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Hierzu vier Beilagen.

LsgssruiEOsu.
Der Kaiser unternahm auch gestern wieder von

Odds aus einen Ausflug.

Großadmiral - v . Köster hat die Wahl als Prä¬
sident des Deutschen Flotten - Vere . ins ange¬
nommen.- . »

Der Brooklyner M änn er - Ge san gv erein
„ Arion " wurde vom Kronprinzen i .m Neuen Palais
in Potsdam empfangen.

' Der Herzog von Sachsen -Altenburg hat ddm Grafen
, Zeppelin das Großkreuz des Hausordens verliehen.

Alle für einen! Wegen Unterlassung der Ein¬
ladung zu dem Gartenfest im königl . Park zu Windsor an
den Deputiert en der Arbeiterpartei, Keir
Sardie , beschloß diese Partei , das Hofmarschallamt zu er-
suchen, die ganze Partei von der Einladungsliste für Hof-

^ festlichkeiten zn streichen , bis Keir Hardies Name wieder
aus die Liste gesetzt sei.

1' Das englische Unterhaus nahm das Alters-
pensionsgeseA in dritter Lesung mit 315 gegen 10
Stimmen an.

s
Am Kabinett Asquith beabsichtigt man eine - weitere

Herabsetzung der Effektivstärke ' der englischen
Armee um 30 000 Mann.

- Der demokratische Nationalkonvent 1 --
Vereinigten Staaten hat Br Han zum Präsident-

» schaftskandidaten nominiert . Die Aussichten
Bryans , gegen Taft zum Präsidenten der Union gewählt
zn werden , sind nicht gering . Verschiedene Staaten , die

, 1904 republikanisch stimmten , insbesondere Newyork , smd
1 sehr zweifelhaft g eworden. _

' -

Line verungMÄUe Seneralprobe.
,, Die größte Flotte einer Macht , die größte , die je die
'
s, Welt beisammen gesehen, so hatten Londoner Blätter stolz

verkündet , als er die verstärkte Heimatslotte , dre bestimmt ist,
Englands Küste gegen einen feindlichen Angriff zu schützen,
behufs Veranstaltung einer Art. Generalprobe hinaus-
üampfte . Es sollten die verschiedensten umfassenden Hebun¬
gen und Proben gemacht werden , um scstzustellen, ob alles
klappte . Aengstlich hatte man auch die heimischen Berichter¬
statter fcrngehalten , damit sie nichts von diesen wichtigen

i Vorgängen der Welt und namentlich „ dem künftigen Feinde
E verrieten . So behaupteten die einen . Andere freilich mein-
! ten , man übe unter strengstem Ausschluß der Lcffentlichkert,

weil man seiner Sache innerhalb der britischen Flottenfüh¬
rung keineswegs sicher sei irnd verhindern wolle , daß etwaige
„ Fehlschläge " bekannt würden . Diese letztere Version scheint
nach dem , was sich in zwischen bei der „ größten Armada "

, die
i je zusammengezogen worden ist, ereignet hat , als die weit¬

aus wahrscheinlichere und glaubwürdigere . Zunächst gab es
den häßlichen Zwist zwischen dem Höchstkommandierenden
der englischen Flotte . Lord Charles Beressord , Adnnral und
oberster Befehlshaber der Kanalslotte , gerret m Streck nnt
seinem Vorgesetzten , Sir John Fisher , und mit fernem un¬
mittelbaren Untergebenen , Admiral Sir Percy Scott . Dre-

. ser Konflikt war nur zu sehr geeignet , auf die in den lecken-
L den englischen Flottenkreisen herrschende Harmonie und
§ Manneszucht ein Helles Licht zu werfen . Natürlich wirkte
" dieses merkwürdige Verhältnis der obersten Leiter auch auf

die unteren Kreise zurück, der Skandal wuchs sich bald zu
' einem öffentlichen aus , konnte nicht länger vertuscht werden
, und beunruhigte die öffentliche Meinung Großbritanniens
s, stark. Unter ihrem Druck sah sich ein Führer der Regie-

. rungspartei im Unterhause bewogen , die Regierung wegen
, dieser peinlichen Vorgänge zn interpellieren . Der Prcmier-
-k. minister Asquith befolgte zunächst die Vogel -Strauß -Politik,

indem er erklärte , die Regierung habe keine (amtliche)
Kenntnis von derartigen Meinungsverschiedenheiten . Er
gab sie dann aber mittelbar zu , indem er eine eindringliche

^ Vorlesung über die Aufgaben und Pflichten der Marincoffi-
^ ziere, an deren Adresse gerichtet , hielt.

Diese ministeriellen Erklärungen haben , wie dem
„ Hann . Anzeiger " aus London berichtet wird , angeblich

^ einen „ beruhigenden Eindruck " gemacht. Aber diese Be-
^ nihiguug , falls sie wirklich eingetreten sein sollte , wird
^ nicht lange vargehalten haben . Tenn inzwischen ist der

Inhalt eines geheimen Memorandums des Admirals
K Beressord bekannt geworden , worin dieser der Admiralität
W klipp und klar auseinandersetzt , daß er nicht imstande sei,

mir der Kanalslotte -die Sicherheit Großbritanniens gegen
>4 einen fremden Angriff zu geivährleisten . Lord Beressord

ist ein Konservativer und als solcher von vornherem ein

Gegner der jetzigen Regierung . Aber in England ist es
ausgeschlossen, daß in einer so hervorragend nationalen
Frage , wie es der Zustand der Flotte ist , ein Admiral ledig¬
lich aus Parteigegnerschaft zu einem absprechenden Urteil
gelangen könnte . Es muß überdies um so- schwerer ins
Gewicht fallen , als Admiral Beressord einer der tüchtigsten
höheren Offiziere der britischen Flotte ist und seit längerer
Zeit schon als ihr vermutlicher Oberbefehlshaber im Kriegs¬
fälle galt . Das Urteil einer solchen Autorität ist nicht ohne
weiteres beiseite zu schieben, noch durch Beschwichtigungsver¬
suche , an denen es gewiß nicht fehlen wird , aus der Welt
zu schassen.

Voraussichtlich wird der Admiral jetzt seinen Abschied
nehmen müssen . Er wird dann Wohl alsbald in das Unter¬
haus treten und dann von den Bänken der Opposition aus
seine Stimme weiter erheben , um das Land über den unge¬
nügenden Zustand der Flotte aufzuklären und durchgrei¬
fende Reformen zu verlangen . Schon lange munkelte man
im Auslande davon , daß bei der englischen Flotte nicht alles
Gold sei , was glänze , daß ihr innerer Wert keineswegs der
großen Zahl der Kriegsschiffe , über die sie zu verfügen hat,
entspreche, und daß England im Ernstfälle manche unange¬
nehme Ueberraschnng erleben könnte . Aehnliche Erfahrun¬
gen hat man ja auch anderswo -gemacht, wenn , sich altererb¬
ter aber lange nicht mehr erprobter Ruhm plötzlich als
brüchig und hinfällig erwies . Die englische Flotte ruht auf
den Lorbeeren , die sie in der ruhmvollen Seeschlacht bei
Trafalgar gepflückt hat . Seitdem hat sie eine größere
Probe nicht wieder bestanden und es fragt sich sehr, wie
sie -heute ausfall -en würde.

Wir wollen die Bedeutung des Beresfordschcn Memo¬
randums nicht überschätzen, uns dadurch auch nicht in
falsche Sicherweit wiegen lassen. Aber der Erhaltung des
Weltfriedens wird es Wohl zugute kommen . . Der un¬
kriegerische Geist der heutigen Briten wird daraus neue
Nahrung und Kräftigung schöpfen, und es wird den eng?
lischen Jingos , jetzt Wohl weniger als je gelingen , die
Nation zu kriegerischen Abenteuern zu verleiten . Mit die¬
sem Ergebnis der „ Generalprobe "

, die eigentlich gegen uns -,den „ künftigen Feind "
, veranstaltet worden war , haben wir

alle Ursache, zufrieden zu sein.

politischer Tagesbericht.
veutzetzes Heia».

Zur Beruhigung.
Was mit dem Besuche des Königs Eduard beim

Kaiser Franz Joseph auch immer beabsichtigt sein
mag , uns kann es genügen , daß Oesterreich darin nichts
anderes sieht und sehen will , als einen H ö fli ch -ke i t s-
b es u ch . Daran könnte es auch nichts ändern , wenn König
Eduard von dem mit dem Königshause verwandten Lon¬
doner Botschafter Oesterreichs begleitet würde oder wenn
der österreichische Throrckolger im Aufträge des Kaisers
den Besuch in Marienbad erwiderte . Dies ist der Stand¬
punkt , von dem man die Angelegenheit in Berlin ansieht
und stets angesehen hat.

Auch hinsichtlich der Ba Ilern fr a gen empfiehlt sich
eine ruhigere Auffassung der Lage , als vielfach in der
deutschen Presse zutage tritt . Es hat den Anschein, als
werde eine Verständigung über die mazedonischen Re¬
formen gesucht werden . Dafür spricht neben sachlichen
Gründen der Umstand , daß England und - Rußland
— ersteres in der Frage der Bildung fliegender Kolonnen,
letzteres in den Finanz - und Justizfragen — mit ein¬
gehenden Vorschlägen soeben an die Mächte herap-
getreten sind , mit deren Beratung voraussichtlich die Bot-
fchafterkonferenz in Konstantinopel befaßt werden wird.
Ueberdies vertäutet , daß die französi che Regie¬
rung die Absicht kundgegeben hat , nötigenfalls ver¬
mittelnd einzutreten , um eine Sprengung des euro¬
päischen Konzerts zu verhüten . Selbstverständlich ist nicht
ausgeschlossen , daß die Dinge anders verlaufen . Deutsch¬
land befindet sich aber in der durchaus beruhigenden Lage,
zu wissen , daß heute gegen seinen Willen auf fried¬
liche ni Wege in Konstantinopel nichts zu erreichen
ist . Eine kriegerische Lösung aber zu versuchen und damit
das Revalcr Abkommen zu gefährden , werden England und
Rußland sich vermutlich wohl überlegen.

Ist nach alledem der Anblick der internationalen Lage
zwar kein rosiger , so bietet er doch keinen Anlaß zu über¬
triebenen Befürchtungen . Wir haben drei Faktoren in
Rechnung zu stellen , die uns den Ereignissen mit voller
Sicherheit und Ruhe entgegensetzen lassen : Unsere Stel¬
lung in Konstantinopel , die über jede Anzweiflung weit
erhabene Bund es tre ue Kaiser Franz Josephs
und schließlich unsere überall respektierte Macht.

Zur Krisis im Flottenvercin
wird jetzt halbamtlich berichtet , daß Großadmiral
Köster die Wahl zum Präsiden ten angenom -
m e n habe . Das Präsidialmitglied Fabrikbesitzer Schwccken-
dieck -Dortmund ist darauf aus dem Präsidium ausgetreten,
und ferner wird mitgcteilt , daß der gesamte Vorstand des
Landesverbandes Westfalen , der mit 23 000 Mitgliedern ja

stark ist wie der bayerische Landesverband , sein Amt nieder¬
legen werde . Anderseits meldet die „Rhein .-Westf. Ztg .

" ,
der Vorsitzende der Kreisgruppe Mülheim a . d . Ruhr , Ban¬
kier Walter Hammerstein , habe seinen Austritt aus dem
Flottenverein erklärt , und ihm würden 800 Mitglieder fol¬
gen . Ebenso habe der Vorsitzende der Ortsgruppe Mülheim-
Styrum , die 5—600 Mitglieder zählt , feinen Austritt er¬
klärt, , und insgesamt werde sich die Zahl der Austre¬
tenden auf rund 140000 bw laufen. Die
„Schwarzburg -Rudolstädter Zeitung " erhielt ferner vom
Vorstande des Schwarzburg -Rudolstädter Flottenvereins
eine Erklärung , wonach der Landesverband in Uebereinstim-
mung mit fast allen Ortsgruppen beschlossenhat , seinen Aus¬
tritt aus dem Flottenverein dem Präsidium anzuzeigen , da
er ein gedeihliches Zusammenwirken mit dem derzeitigen
bayerischen Landesverbände , nach dessen Kundgebungen auf
seiner letzten Generalversammlung in München der Danziger
Friede in Frage gestellt sei, für ausgeschlossen halte . Bis zu
einer Neugründung mit anderen Landesverbänden behalte
sich aber der Landesverband vor , im bisherigen Sinne auf¬
klärend weiterzuwirken.

Das Präsidium des Flotten Vereins hat
nachstehendes Rundschreiben erlassen : „ Den verehr-
lichen Verbänden und Herren persönlichen Mitgliedern des
Gesamtverbandcs beehrt sich das Präsidium ganz ergebenst
mitzuteilen , daß Herr Großadmiral v . Köster heute die An¬
nahme der Wahl zum Präsidenten des Deutschen Flottenver¬
eins ausgesprochen und die Geschäfte übernommen hat . Das
Präsidium erklärt bei diesem Anlaß , daß es selbstverständlich
die volle Unabhängigkeit des Vereins nach
jeder Richtung zu wahren entschlossen ist.
Ebenso selbstverständlich wird es sich streng an die Satzungen
des Vereins halten . Als Richtschnur für sein Vorgehen wird
es die au « der Danziger Tagung mit überwiegender Mehr¬
heit gefa . -e ReWlutioü ansehen , und fordert die Verbände
auf , Mit allen Mitteln daran zu arbeiten , unserem großennationalen Verein die in dem Kampfe der lebten Monate er¬
schütterte Einigkeit wiederzugeben und allein ihm schlum¬mernden Kräfte nur der einen großen Aufgabe , dem Werben
und Eintreten für die Verstärkung unserer Flotte , zu wid¬
men . Das Präsidium . Im Aufträge der geschäftsführende
Vorsitzende, (gcz .) Weber , Kontreadmiral a . D .

"

Los.
Der Kaiser richtete an die Witwe , des Gen -eralfeld-

marschalls Los folgendes Beileidstelegramm : „Ich - spreche
Jbnen und den Ihrigen meine wärmste Teilnahme an dem
Tode Ihres von mir hochverehrten Mannes aus . Was der
verewigte Feldm -ars-chall meinem Großvater , meinem Vaiter,
mir und der Armee im Kriege und im Frieden in seinen
verschiedensten Stellungen gewesen ist, wird in der Ge¬
schichte des preußischen Heeres und meines Hauses unver¬
gessen blechen . Er war das Muster eines pflichttreuen , un¬
ermüdlich tätigen Offiziers und ein leuchtendes Vorbild
für , feine Untergebenen .

"

Rückkehr des Hauvtmamis Franke aus Ovamboland.
Hauptmann Franke in D e u t s ch - S ü d w e st a fr i k a ist

von seiner Mission aus Ovamboland soeben zurückgekehrt . lieber
die Ergebnisse der Reise berichtet ein amtliches Telegramm auZ
Teutsch-Südwestafrika wie folgt : Alle fünf Oberhäupt¬
linge des Ovambolandes, Kambonde-Ondonga , dem nach
Nechales Tode auch die Herrschaft über dessen ganzes Gebiet zu¬
gefallen ist, ferner Neguinbo-Uluambi, Shaanikas -Ongandjera,
Jitaa -Ukualuizi und Nande-Ukuanjama, haben die deutsche
Oberhoheit bedingungslos anerkannt und sich
unter den Schutz der deutschen Regierung gestellt. Ferner haben
sie sich verpflichtet, die Arbeiteranwerbung in jeder Weise zu
unterstützen und ihr Gebiet dem deutschen Handel zu eröffnen.
Von den im Ovamboland tätigen finnischen und rheinischen
Missionaren , welche bei den Verhandlungen mit den Häuptlin¬
gen als Dolmetscher fungierten , ist die schwierige und nicht un¬
bedenkliche Aufgabe Frankes hervorragend unterstützt worden.
Franke war bei seiner Reise nur von drei Weißen und Einge¬borenen bcaleitet.

Tic Nordlandrcisc des Kaisers.
Ein Telegramm aus Qdde vom heutigen Tage meldet:

Der Kaiser unternahm heute früh nach Besichtigung eines
hier neu angelegten elektrischen Kraftwerkes mit den Her¬
ren der Umgebung um 9 Ubr eine Fußtour nach dem
Schasaggedal, N/ustündiger Aufstieg bis zwm See und danach
Vestundige Fahrt mit dein Motorboot , zu mehreren Wasser¬
fällen . die an Stärke und Schönheit alles übrige , was bis¬
her in Norwegen gesehen wurde , übertreffen . Auf dein
halben Rückwege ivurde ein warmes Frühstück bei prächtiger
Aussicht etugeirommen . Die Rückkehr fand um 5^ Uhr
statt.

Drcr deutsche lenkbare Militärluftschiffc.
Durch die Erfolge Zeppelins ermutigt , wendet sich setzt

auch die Industrie dem Motorluftjchiffbau zu . Ww
verlautet , bauen die Siemens - Schuckert - Werke
ein lenkbares M o t o r l u f t s ch i s f, das bereits der Voll¬
endung ziemlich nahe ist. Als Führer dieses neuen Luft-



126 - e.
-

kreuzsrZ ist Hanptmann v. Krogh' gewonnen worden , oer
bisher aK Leiter der Aufstiege des Parseval -Ba -llons der
Motorlusts -chiffahrt -Studieng -esellschaft weiteren Kreisen be¬
kannt wurde.

Interessant ist es zu hören , daß die deutsche Heeresver¬
waltung in erfreulicher Unparteilichkeit sich über kurz oder
lang in dem Besitz von drei lenkbaren Motorluftschissen be¬
finden wird , von denen je eins den drei verschiedenen
Systemen angehört . Bekanntlich hat das Luftschifferbatail¬
lon bereits einen eigenen Heeresmotorballon , der kürzlich
im Gewitter auf die Wipfel des GrunewaldA gedrückt
wurde . Dieser , dem Halbstarren System angehörende Auto¬
ballon , ist von seiner unfreiwilligen Niederfahrt ziemlich
wieder hergsstellt . Er liegt gefüllt und aufgetakelt in der
Halle , und nur die Gondel , die mit einem Mercedesmotor
versehen werden soll, harrt ihrer endgültigen Befestigung.
Neu ist die Tatsache , daß die Heeresverwaltung außer dem
nach dem starren System erbauten Zeppelinschen Schiff auch
einen Aut -oballon zu- kaufen gedenkt , der dem unstarren
System angehört . Diesen neuen Heeresballon baut oder hat
bereits die Motorluftsch -iffahrt -Studiengesellschaft gebaut«
Alles in allem b-e s- i tz t Deutschland jetzt fol¬
gende sechs lenkbare Mo - to r lu -s t sch - if s e : 1.
den älteren Zeppelin - Ballon , 2 . den neuen , durch seine
Schweizerreise schnell berühmt gewordenen , 3 . Len halb-
starren Heeresballon des Luftschifferbataillons , 4. den alten
unstarren Ballon der Motorluftschiffahrt -Studiengesell-
schaft, 6. Len neuen privaten und 6 . Len. ffir die Armee be¬
stimmten.
k, - -

Automobileskorte Zeppelins.
22 Posten für den 24 - Stun den - Flug.

Die 24-Stnnden -Fahrt des Grafen Zeppelin, die letzte große
Prüfung des neuen Riesenlenkballons, vor dessen llebernahme
durch das Reich, wird , wie wir von gut unterrichteter Seite er¬
fahren, voraussichtlich bereits am kommenden Dienstag vom
Bodensee aus angetreten werden. Die Strecke nach Mainz
beträgt 450 Kilometer. Um nun dem ZeppelinschenLuftschiff ans
dieser Prüfungsfahrt erforderlichenfalls möglich schnell Hilfe
bringen oder Hilfe herbeirufen zu können, soll , wie wir weiter
erfahren, eine Eskorte von 22 Automobilen gestellt
werden, die nebenbei auch der in Friedrichshafen errichteten Zen¬
tralstation telegraphischNachrichten über die Fahrt geben werden.

Da auch die Militär -, Eisenbahn- und Postbehörden, sowie
die Strompolizei und Strombauverwaltungen seitens- der Mini¬
sterien angewiesen worden sind, in jeder Weise Hilfe zu leisten,
werden die begleitenden Automobilisten auch diese Behörden zu
benachrichtigen haben. Zu diesem Zweck wird jedes Automobil
von einem oder mehreren Offizieren begleitet werden.

Da bei der recht erheblichen Eigengeschwindigkeitdes Zeppe¬
lin -Ballons eine Verfolgungsfahrt , wie sie bei Freiballons wie¬
derholt mit Automobilen ausgeführt wurde, unzweckmäßig wäre,
werden die Automobilisten auf verschiedene Beobachtungsposten
derartig auf der Strecke verteilt werden, daß sie das nahende
Luftschiff schon von weitem sehen können. Sobald das Luftschiff
gesichtet wird, geben die Offiziere ein entsprechendesTelegramm
auf und nehmen dann die Verfolgung des Luftschiffes auf, um
nötigenfalls sofort Hilfe zu leisten und Hilfsmannschaften herbei¬
zurufen. Sobald sie das Luftschiff aus dem Gesichtskreis ver¬
lieren , geben sie abermals ein Telegramm nach Friedrichshafen
über die Flugrichtung auf. Jedes Automobil hat dabei für sich
selbständig zu handeln.

Um die Automobile auch für die Luftschiffer kenntlich zu
machen , werden sie mit einer großen weißen Flagge

. ausgerüstet werden. In der Nacht sollen Scheinwerfer ange¬
bracht und ein Scheinwerfer in der Mitte des Wagens nach oben
gerichtet werden, um dem Zeppelinschen Luftschiff anzuzeigen, wo
sich das Hilfsautomobil befindet. Die Führer des Luftschiffes
werden sich ihrerseits zur Anzeige einer erbetenen Hilfe einer
roten Flagge und bei Nacht eines roten Lichtes bedienen.

Da über den Reiseweg für die Rückfahrt von Mainz zum
Bodensee voraussichtlich erst in Mainz Beschluß gefaßt werden
wird, werden die Beobachtungsposten erst telegraphisch über die
Richtung des Rückweges informiert werden können. Um das zu
ermöglichen, werden die zu den Automobilposten abkommandier¬
ten Offiziere der Zentrale diejenigen Telegraphenstationen be¬
zeichnen , über welche sie zu erreichen sind . Die Begleitautomobile
Werden teils von Privaten , teils von Fabriken gestellt werden,
u . a . von den Daimlerwerken, Benz, der Süddeutschen Automo¬
bilfabrik, den Adler-, Opel- und Neckarsulmer Fahrradwerken.

Lieblingsfächer in der Schule.
In letzter Zeit hat man mehrfach! Erhebungen über die

Frage -angestellt , welche Schulfächer bei den Schülern be¬
liebt , welche unbeliebt seien . In der Umschau- teilt E.
Oppermann einige interessante Resultate dieser Umfragen
bei Schülern mit . In Kiel ergaben sich bei 6248 Schülern
und Schülerinnen folgende Beliebtheits -Werte, wobei sich die
erste Prozentzahl auf Knaben , die zweite auf Mädchen be¬
zieht : Biblische Geschichte 5,09 und 5,92 , Katechismus -Unter¬
richt 0,34 und 3,14, Deutsch- 5,06 und 4,84 , Rechnen 9,15
und 8,95 , Raumlehre 4,70 , Geschichte 13,27 und 8,77 . .

Geo¬
graphie 3,14 und 3,98 , Naturkunde 6,89 und 5,14, eZichnen
9,64 und 8,48 , Singen 5,13 und 8,0-6 , Turnen 18,72 und
19,98, fremde Sprachen 4,64 und 7,05 , Schreiben 3,56 und
S,83, für Mädchen noch Handarbeit 21,24 und . Kochen 20,75.
Bei Len Knaben sind beliebt : Turnen , Zeichnen , Geschichte,
und in erheblich geringeremGrade fremde Sprachen . Gleich¬
mütig lassen sie Singen , Lesen, Natnrbeschreibun -gj und
Schreiben . Im Rechnen sind die Meinungen geteilt . Un¬
beliebt find Aufsatz, Geographie , Naturleh -re,
Raumlehre , Religion und Deutsch . Bei den Mädchen ergab
sich eine allgemeine Vorliebe für Handarbeit , Kochen, Tur¬
nen und fremde Sprachen ; gleichgültig ließen Lesen, Zeich¬
nen , Geschichte, Singen , Schreiben . Religion , Aufsatz. Ver¬
schiedene Meinungen -wurden bei Deutsch und - Rechnen ge¬
äußert . Unbeliebt Waren Raumlehre , Naturbeschreibung,
Naturlehre , Geographie und deutsche Grammatik . lieber
die Beliebtheit des Religionsunterrichts hat Oppermann
kurz vor der Konfirmation 140 Schülerinnen der ersten
Klasse einer Mädchen -Bürgerschule in Braunschwei -g , davon-
94 Konfirmandinnen , befragt . Er ließ elf an die Tafel ge¬
schriebene Fächer nach ihrer Beliebtheit von jedem Mädchen
ordnen ; dabei fetzten nur 34,30 Prozent den Religions¬
unterricht in eine der ersten sechs Stellen , fast zwei Drittel
in die fünf letzten Stellen , über die Hälfte in eine der vier
letzten Stellen und über 44 Prozent in eine der drei letzten
Stellen . In der durchschnittlichen Wertung kann somit der
Religionsunterricht kaum die achte von elf Stellen für sich
in Anspruch nehmen.

Die Ergebnisse der ersten Prozeßdekade.
- Die zweitägige Pause , die im .Meineidsprozeß ! Eulen --

buvg eingetveten ist, gibt Gelegenheit , die bisherigen Er¬
gebnisse in Ruhe zu überblicken . Was ist bisher erwiesen?
Ans Bücher , die von Homosexualität und perversen Ge¬
schlechtsverirrungen aller Art handeln , hat Fürst Eulen¬
burg , trotzdem sie ihm gehörten , den Namen des früheren
Kammer -Herrn Grafen Edgar Wedel geschrieben , um den
Verdacht von sich - ab aus den ihm befreundeten Grasen
zu lenken . Demselben Grafen Wedel Hat der Fürst eine
Sammlung von Bildern gezeigt , ans denen päderastische
Akte dargestellt sind . Den städtischen Hausmeister Franz
D -andl , der früher herrschaftlicher Diener war , hat Eulen¬
burg um die Waden gefaßt , später ihm den Arm um die
-Schultern gelegt und - ihn wegen seiner schlanken Schön¬
heit -gelobt . Den Matrosen (jetzt Bergmann ) Trost hat
-Eulenbnrg , als Gast des Kaisers aus -der „Hohenzollern ".
im Jahre 1898 in eins der Gespräche zu ziehen versucht , mit
denen Homosexuelle ihre Annäherungen zu beginnen pfle¬
gen , und ist dann mit einer Frage an ihn Herangetreten,
deren Unflätigkeit die Wiedergabe vor gesitteten Menschen-
unmöglich macht . Den Fischer Georg Riedl hat Euleu-
bur -g, damals Sekretär an der preußischen Gesandtschaft
in München , zu homosexuellem Verkehr verführt und in
sein-er Wohnung (Eul -enburgs ) einem Freunde (Lecornte)
zu verkuppeln versucht . Den Fischer Jakob Ernst Hat
Eulenbnrg zu homosexuellem Verkehr verführt , der jahre¬
lang fortgesetzt wurde . Aus der Berliner Polizei gab es
schon in der Zeit des Po -lizei -d -irektors von Meerscheidt-
Hütlessenr Auszeichnungen über Enlenburgs Homosexuali¬
tät . Trotzdem hat Fürst Eulenburg zweimal beschworen,
daß er nie Schmutziges getrieben , einmal , daß er nie
diejenige Form homosexuellen Verkehrs gepflegt habe , der
er jetzt überführt ist . Festgestellt ist ferner , daß . Fürst
Eulenbnrg selbst (durch einen Brief ) und - indirekt durch
Vermittlung fernes früheren Sekretärs Kistler , der fein
Günstling geblieben und - Hofrat geworden ist, versucht
hat , den! Fischer Ernst zum Meineid zu verleiten .,

„Er lügt wie Eulenburg ."

Fürst Euleuburg ist, so schreibt Herrn v. Wilkes N . G.
C . , zum tiefen Bedauern seiner Standes genossen (die ihn
freilich längst nach seinem wahren Werte erkannt haben ) in
die gewöhnliche Verbrechertaktik verfallen : er leugnet alles,
verläßt sich auf den Nimbus seiner Würde und des oft ge¬
rühmten „ Charme " seiner Persönlichkeit , vermag aber nir¬
gends und niemals auch nur den dünnsten Gegenbeweis zu
erbringen . Außer dem seinen Stück , das er gegen seinen
alten Freund Edgar Wedel verübt hat , sind ihm (den Fürst
Richard Dohna -Schlobitten bekanntlich einen „verlogenen
Kerl " und Verleumder genannt hat ) sehr viele wissentliche
Unwahrheiten nachgewiesen worden . Dem Oberstaatsanwalt
Dr . Jsenbiel hat er während des zweiten Moltkeprozesses
mit feierlicher Emphase gesagt : „Ich bin rein ; ich versichere
Sie , daß ich an allem , was mir nachgesagt wird , vollkom¬
men schuldlos bin , ich habe mich nie auch nur der kleinsten
sexuellen Verirrung schuldig gemacht, und beschwöreSie , für
mich einzutreten .

" Dem Kriminalkommissar von Tresckow
hat er im Januar 1908 gesagt : „Ich gebe Ihnen mein Ehren¬
wort als deutscher Fürst , daß an all den Behauptungen über
meine Homosexualität oder Perversität kein wahres Wort
ist.

" Er hat , als richtiger Gemütsmensch , behauptet , die Ge¬
rüchte stammten daher , daß er immer mit seinem homosexu¬
ellen Bruder Friedrich Botho verwechselt werde : die Behaup¬
tung ist seitdem als falsch erwiesen worden . Er hat gesagt,
er kenne den Fischer Riedl überhaupt nicht, obwohl er schon
vorher an Ernst geschrieben hatte , er könne sich an Riedl
„ kaum noch erinnern " . Aus der „ Hohenzollern " will er , bei
der zotigen Annäherung an Trost , morgens um 10 Uhr ange¬
trunken gewesen sein , und versuchte das mit der Behauptung
zu rechtfertigen , „aus Befehl Seiner Majestät gäbe es dort
schon bei der Morgenmahlzeit starke Getränke .

" Oberhof¬
marschall und Hausminister Graf August Eulenbnrg hat
dann unter seinem Eide ausgssagt , morgens werde auf der
„ Hohenzollern " nur Tee und Kaffee gereicht und es sei „ ab¬
solut ausgeschlossen"

, daß morgens um 10 Uhr einer der Her¬
ren des Kaiserlichen Gefolges angetrunken sein könne. Ge¬
gen das vernichtende Urteil Dohnas hat er sich
mit der Angabe gewandt , Fürst Richard Dohna
sei „das Aergste an Neid und Mißgunst , was
ihm auf der Erde je vorgekommen sei, und
außerdem - in seinen Urteilen stanz unzuverlässig -" ; mit
-einer Angabe -also , deren Falschheit jeder , der den präch¬
tigen Starrkopf Richard Dohna kennt , nur als dreiste Ab¬
surdität Aurückweis-en kann . Eulenbnrg - hat ferner behaup¬
tet , daß er niemals , auch als Botschafter nicht, Beziehungen
zu Zeitungen gehabt oder je irgendeine politische Nachricht
-oder Notiz -lanciert habe . Wer in der Politik und dem

. Journalismus der letzten zwanzig - Jahre nur einigermaßen
Bescheid weiß , erkennt diese Behauptung als keck erfunden.
Vor der L-ehm-annkamm -er hat Eulenbnrg - unter seinem
-Eid ausgef -a-gt , er habe Harden nur deshalb nicht verklagt,
weil alle Juristen , die er fragte , ihm antworteten , die Klage
sei undurchführbar , weil die Angriffe zu versteckt und de-s-

. halb - nicht faßbar seien . Eulenburg -s Berater , d-er Geheime
Justizrat Laem -mel aus Nen -Rup -pin , hat jetzt beschworen,
daß er diese Angriffe nicht als nicht faß,bar bezeichnet, son¬
dern nur vor der Gefahr einer Privatkl -age gewarnt habe,in der ein Kläger leicht zum Angeklagten werden könne . In
derselben Aussage (die wohl noch zu Weiterungen führen
-wird , weil sie dem Glauben etwas viel zumutet ) -hat HerrLaemmek auf die Angabe seines fürstlichen Brot¬
herrn behauptet , er sei von dem Münchener
Prozeß Hardens , von dem er vorher -gar
nichts gewußt habe , überrascht worden . Fest steht
jetzt, daß Laemm -el schon am - 5 . April wußte , am - 21 . werde
in München der Prozeß stattfinden , in dem Harden neue
Beweismittel gegen E-ul-enburg Vorbringen werde . Fest
steht, daß mit Eulenbu -rgs Wissen auf Laemm -els Weisungein Rechtsanwalt als Vertreter des Fürsten der Münchener
Verhandlung beiwohnte . Eulenburg .- hatte -es hartnäckig ge¬leugnet . Daß auch seine Behauptungen , der Reichskanzler
sei sein Freund und er sei mit Herbert Bismark genau - so
befreundet gewesen wie mit Kun -o Moltke , wissentlich un¬
wahr sind, brauchen wir hier nicht erst zu beweisen . Wir
wollen nur ein paar Proben seiner „ Wahrhaftigkeit"
geben, über die in seinen Gesellschaftskreisen schon länger
so wenig Zweifel -bestand , daß man in dieser Region zu
sagen pflegte : „Er lüat wie Eülenbura ! "

Harden über die Pierson -Hochberg-Enthüllungen.
Maximilian Harden - äußerte sich- auf Befragen

„ B . T .
" wie folgt : Ich kann ganz präzise erklären , d-aß i »,die Artikel der „Dresd . N . N . " in der EuIenbur -g--Pier -s^ .Affäre erst gesehen habe , als sie mir durch Eilbrief z„P

schickt wurden . Die Artikel sind von Anfang - bis - zu
von dem Chefredakteur der „ N . N .

" verfaßt , dem Graf
Höchberg einen Besuch- gemacht und alles Material
geben hat . Ebenso hat die Witwe Piersons , die in Dr -esch
wohnt , dem Chefredakteur der „ N . N .

" über den KonM-
ihres - Gatten mit d-em. Fürsten Eulenburg Mitteilung
gem-a-cht.

RUKlLMÄ . ,
Ml

Der Sozialistenführer Jaurvs als Friedensapostel.
Der Führer der französischen Sozialisten Jean JaiqW

versichert im „B . Tgbl . " in einer Zuschrift , daß Frankl)
^

tief und aufrichtig den Frieden wünscht . Die Versichere
kann man gelten lassen. Mag auch die Annahme Jaust
eine stark optimistische sein , daß eine Volksabstimmung kch.i -,
tausend Anhänger für den Revanchekrieg ergeben würde , so (-
unzweifelhaft , daß im französischen Volk die Friedensfreund
weitaus in der Mehrzahl sich befinden . Von keinem grG
ren Verlangen wird der Franzose beherrscht , als dem , so vii>
zu erwerben , daß er auf seine alten Tage sich zur Ruhe sch,kann . Die Rente ist das leuchtende Ziel jedes wackeren Bst
gers . Ein Krieg , und das Ziel wird durch die Entweih «;der Werte , in denen der französische Kleinkapitalist eifh
spekuliert , jn unerreichbare Ferne gerückt. Das sranzösiA'
Volk empfindet vor dem furchtbaren deutschen Heer noch!
mer Schrecken, es glaubt , daß dies Heer in der SchnellWl
der Mobilmachung , der Disziplin , der exakten Ordnungund in der Geschicklichkeit der Führung den französischer
Truppen überlegen ist . Auf Rußlands Beistand wird j,
Frankreich — wie laut die französischen Staatsmänner h-
russische Bündnis rühmen mögen — nicht allzuviel gegeben
Sonst hätte man sich nicht so eifrig um den Anschluß an Eig'land bemüht . Zu England aber herrscht auch kein unbedingttes Vertrauen , und es wird mehr wie ein Schreckmittel
Deutschland , durch seine Flotte , betrachtet , mehr wie e«
Versicherung gegen den Krieg , als ein wirklich leistungsM
ger und opferwilliger Helfer . Das große Geschrei von «
unüberwindlichen Stärke der Republik macht nur die Parist
Presse . Das Publikum spricht viel bescheidener. Gegv
einen zum Krieg treibenden französischen Staatsmann wLV
sich heute ebenso die öffentliche Entrüstung erheben und W
wegfegen , wie vor drei Jahren DelcaM . Herr Jaurds „

'
daß an der europäischen Verständigung di-
französischen Sozialisten mit leiden schafil
lichem Eifer arbeiten. So lange aber die franM
scheu Sozialisten den Pferdefuß der englischen, auf Unzeit!
lung eines Krieges im Orient gerichteten Politik nicht kl
merken , ist von allem leidenschaftlichen Eifer für die euws
päffcke Nolitik leider nicht viel zu erwarten.

Die eingestürzte Kölner Südbrücke wurde gestern durch eil
Ministerialkommission untersucht; gleichzeitig erschien - eine 8>-
richtskommission, die seststellte , daß die äußere Ursache des K
sturzes nicht erkennbar sei, weder an der Eisenkonstruktion, m
an dem Holzunterbau . Ob etwaige Mängel in der Berechn«
der Eisenbrücke vorhanden waren , wird genau geprüft wert«.
Die Taucher haben noch keine Leichen gefunden. Im Auftrag
des Kaisers wurde den Verletzten die Teilnahme des Kaiser-
ausgesprochen.

Der Zug der Ferienreisenden. Nach den jetzt vorliegende!
amtlichen Feststellungen haben zu Beginn der Sommerschulferie!
2700-00 Personen gegen 247 000 im Vorjahre Berlin mit d«
Fernzügen verlassen.

Bei den olympischen Spielen in London hat im Lawn-Teim
der Deutsche Froitzheim über alle Mitspieler mit An¬
nahme des Engländers Ritchie gesiegt , mit dem er im EnM,
um den Preis zu kämpfen hat.

Feuer auf dem Neichspostdampser „Scharnhorst ". Der «(I
der Reise nach Ostasien befindliche Reichspostdampfer „ Scheuß
Horst "

, der am 9 . Juli in Singapore -eingetroffen ist, hat auf s
Feuer gehabt. Der Proviantraum ist durch Feuer , die Postsist
Pakete und das Gepäck find durch Wasser beschädigt Work:
Nähere Nachrichten stehen noch aus . Da nach - telegraphisch"!
Meldungen der Dampfer bereits heute von Singapore weA«
geht , so scheint er keine oder nur unbedeutende Beschädigung
-erlitten zu haben.

Großer Hotelbrand auf Coneh Island . Aus NewhorkdH
gemeldet, daß Coney Island , NewhorkS großer Vergnügu«!
und Spielplatz , gestern in . Gefahr schwebte , in Flammen ausl
gehen . Zwei bis auf das letzte Plätzchen gefüllte Hotels br-» I
ten vollständig nieder. Das gewaltige Feuer wurde von -ek'^
ca . 25 000 Köpfe starken Menschenmenge beobachtet . Wähl

'
der ersten fünf Minuten des Brandes sah man Männer
Frauen halbnackt in ihren Schlasgewändern aus ^
Fenstern der brennenden Hotels in die Netze springen, "st
man unten ausgebreitet hielt. Vanderveers Hotel brannte zuesstl
und von dort sprangen die Flammen zu Papsts Loop Hotel W
über. Dreemland und Luna-Park , zwei große VergnüguB' s
etablissements, waren zu Beginn des Brandes von den FlamK "!
arg bedroht. Der Schaden wird auf ca . 50 000 Pfund gesck"
aber glücklicherweise sind keine Menschen umaekommen. i
dem Brande machte Gesindel den Versuch , zu plündern , aber
energische Einschreiten der Polizei vereitelte dieses Vorhabe«-
» », — , > > M

asm KrsWsi'LSgMm.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginLlb eriHS
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BeSiW»

*cher lokale Vorkommnisse sind der Redaktion ilets willkommen.
OldeAburg , 11. Jul '-

* Sechs Wochen Hoftrauer . Der hiesige Hof legt
heute an auf sechs Wochen Trauer an wegen des Ablebckl
der Herzogin I o-h a n n AIbrecht zu Me ckIenbut §-
geborenen Prinzessin von Sachsen -Weimar -Eisenach.* Prinz Eitel Friedrich von Preußen will ein GUP
nachvar Hamburgs werden . Er unterhandelt
Zeit mit dem Besitzer des Gutes Berne -bei Farm -sen
Ankaufs dessen in Wellingsbüttel (bei Hamburg ) belegiB'
Gutes.

* Aus dem Kirchl. Anzeiger. Bibelbesprech stun"
findet Dienstag , den 14 . Juli , Uhr abends, in der Long'stt
Halle statt. Text : Marc . 14 , 32 ff. — Im Männerh estm ^
zum 1 . August ein Platz zu vergeben. Meldungen bei dem Ab" '
sten , Drechslermeister Bachmann, Burgstraße.

* Fernsprechanschluß unter Nr . 792 erhielt der Mick'
meister Emil Spalthoff. vorm . Lindenallee 1-



* Besuch aus Holland
'
. Gestern halte unsere Stadt Besuch

von einer größeren Anzahl junger holländischer Landwirte.
Dieselben hatten eine Reise durch Ostfri>esland und unser Jever-
land unternommen und dort in verschiedenen größeren land¬
wirtschaftlichen Betrieben Umschau gehalten. Hier haben sie
namentlich die Kolonien am Hunte-Ems -Kanal und die dortigen
großen Moorflächen des Landeskulturfonds besichtigt , für die sie
besonderes Interesse hatten, auch insofern, als sie sich mit der
Absicht trugen , Ankäufe von größeren Moorflächen m unserem
Lande zu machen , um Liese in irgend einer Weise industriell aus-
zunutzen. Von hier aus wollten sie weiter nach Butjadingen
reisen, doch gaben sie das wegen der Witterung auf und fuhren
Von hier wieder in die Heimat..* Das hiesige Jnfantcrie -Negiment wird am 17. d.
Mts . , von morgens 9 Uhr bis nachmittags 1 Uhr , ans dem
Gelände westlich des Corfosberges Schießübungen a-bhwlten.* Tas ' Oberverwaltungsgericht hält ausnahmsweise
sm Mittwoch , den Ich d . Mich , vormittags 9ßL Uhr an¬
fangend , die nächste öffentliche Sitzung ab . Wegen des Be¬
ginns der Ferien werden vor Mitte September weitere
öffentliche Verhandlungen kaum zu erwarten sein. Für
Mittwoch stehen auf dem Tcrminzettcl : 1 . Die Streitsachedes Ortsarmcnverbandes Hohenkirchen gegen den
Landarmenderbcmd Rüstrin -gen wegen Erstattung von
Armenunterstützung für die Ehefrau Conrads gab. Heide-mamr und Kinder ; 2 . die Berufung des Stadtmagistrats
Oldenburg in Sachen des Rentners H . Tobe u zu Olden¬
burg gegen ihn wegen Feststellung des gemeinen Wertesdes Grundstücks Hoting -sgang 4 ; 3. die Berufungs¬
sache Gemeindekrankenversicherung Travemünde gegenAllgemeine Ortskrankenkasse Schwartau wegeil Erstattungvon Verpsl -egun -gskostcn für den Handlungsgehilfen Otto
Kossel.

* Haus - und Geschiiftsvcrkauf . Wir berichteten , LaßHerr H . W e n m p e sein Haus , Achternstratze 32a , verkaufthabe. Es sei, um Mißverständnissen vorzubeugen , mitge¬teilt , daß Herr Wempe sein Geschäft in dem Zause so langeweiter betreibt , bis er in das von ihm gekaufte bisherigeHaus der Nationalbank in der Schüttingstratze einziehenkann , was geschieht, wenn die Bank ihr neues Heim ander Langenstraße bezogen hat.* Schwerer Transport . Gestern morgen in aller Frühewurde zu Wagen eine in der Beeckschen Fabrik hergestelltegrößere Schute durch die Stadt nach der oberen Huntetransportiert . Dieselbe soll dort als Baggerschute in Dienstgestellt werden . Auf der Langenstraße erlitt der Transporteine Unterbrechung , indem der Wagen zusammenbrach , dochkonnte der Schaden nach kurzer Zeit beseitigt und der Trans¬
port fortgesetzt werden.* Auf der großen internationalen Hundcallsstellmlg inMinden i . W . erhielt Gasinspektor Bittner in Cloppen¬burg auf seineil In Dobermann -Rüden (Polizeihund ) „ Wille¬had v. d. Wacht"

, den Sieger von Berlin 1908, welcher schonmit 18 1 . Staats - Ehrenpreisen prämiiert ist, unter starkerKonkurrenz , besonders von dem bekannten Sieger „ GrafBenno v. Thüringen " (77 1 . Staats -Ehrenpreise ) , in offe¬ner , Sieger - und Zuchtklasse 1 . Ehrenpreis und zwei 2.
Preise . Das ist ein Beweis dafür , daß Oldenburg auch in
Dobermannhunden vorzügliches Zuchtmaterial aufzuwei¬sen hat.* Konkurs . Unterm 4 . Juli , über das Vermögen desAnbauers Gerd Hinrich Mahlstedein Jührdener¬feld . Verwalter Auktionator Weber , Varel.* Evangelisches Oberschulkollegium . Eine mit demEinkommen eines Hauptlehrers verbundene NebenlcHrer-sielle an der Schule zu Eversten U ist zu besetzen. Tienst-einkommen 1350 Mk . einschl . 150 Mk . Ortszulage und
Dienstwohnung oder Wohnungsentschädigung . Bewerbun¬
gen sind bis zum 19. Juli 1908 einzureichcn.* Eintragungen ins Handelsregister . Zur Firma F.L . Sloman u . Co m . b . H . Hamburg . Tic Zweignieder¬lassung in Brake ist aufgehoben und die Firma daselbst er¬loschen.

* Das Sommerfest des Friesischen Klootschießervcrbandesfindet morgen in R o d e n ti r ch en statt . Das Programmlautet : 16 Uhr : Empfang am Bahnhof ; 10,30 Uhr : D-ele-
gierten -Versammlung ; 12 Uhr : Festessen (Gedeck 2Mk . ) ;2 Uhr : Wettkämpfe . Während der Kämpfe Konzert ans

dein Festplatze . Nach dem Werfen Preisverteilung und
Festbälle bei Neuhaus und Schmedes . Die Vorarbeiten
sind meist erledigt . Auf dem Markthamm wird zur Freudeder Jugend ein Karussell (Wilcks-BurHave ) aufgebaut.
Bäckermeister Gräper aus Burhave kommt mit einer Ku¬
chenbude, und Frau Heine -Strohausen wird einen Schmort-
aalstand Herrichten . Aus der Festwiese bauen I . Neuhausund H . Wenke Schankzelte auf . Die Molkereistraße wird
mit ortspolizeilicher Genehmigung — außer für Durch¬
gangsverkehr — gesperrt werden , solange die Wettkämpfedauern . Der Ort wird aufs Beste mit Fahnen ausge¬
schmückt sein . Das Klootschießerverbandsfest im Jahre1903 und das Bundeskriegerfest im Jahre 1900 haben
erwiesen , daß Rodenkirchen wohl imstande ist , sich auf
Feste einzurichteu.

* Unserer gestrigen Bitte um einen Kinderwagen ist
iin dankenswerter Weise gleich entsprochen worden . Wir
haben sogar einen zweiten Wagen passend unterbringen
können . Auch Namens der Beschenkten sagen wir den
freundlichen Gebern herzlichen Dank.

* Wettervorhersage . Schwache Südwestwinde , vor¬
wiegend trübe , vielfach regnerisch , wärmer«

* Elsfleth, 9 . Juli . Die au hiesiger Navigationsschule heute
stattgesundeneZusatzprüfung für Führer von Fahrzeugen in mitt¬
lerer Hochseefischerei (Jslandfischerj bestanden folgende zwei
Herren : Stoltz aus Nordenham und Kröger aus Eckwar¬
den . Die Prüfungskommission bestand aus Oberlehrer Preußals Vorsitzenden, -Oberlehrer Dr . Möller als Navigatiouslehrer
und Kapitän Navigatiouslehrer Dr . Kniep als Seeschifsahrtsver-
ständigen. Der Herr Reichsinspektor Geh. Reg.-Rat Dr . Schrä¬
der wohnte der Prüfung bei.

* Brake , 10 . Juli . Gestern abend ist der Arbeiter Georg
Nebuhr, bedienstetbei Gebr . Syassen, von dem Zuge von Olden¬
burg in der Nähe der Ueberwegung bei Mcyershof überfah¬
ren worden. Erst heute morgen fand man den Unglück¬
lichen , dem das rechte Bein unterhalb des Knies abgefahren war.
Er wurde in das hiesige Amtsverbands -Krankenhaus geschafft.
(Siehe Eisenbahnunfälle.j

0. Wilhelmshaven , 10 . Juli . Die Admiral st -a b s-
rcise im Bereich der Nordsecstati -on wird vom 15. bis 24.
Juli an Bord des Schulschiffes „ Grille " abgehackten. Die
Leitung hat der Chef des Admiralstabes der Nordseestotion,
Kontreadmircck Gübler , übernommen , dem sieben Offiziere
zur AusbilduuH zugeteilt sind. — Gestern ist in Cuxhavender englische Fi schereikreuzcr „ Leda" angc-komlmen, um dort kurzen A:-Anthackt zu nehmen . Vor eini¬
gen Tagen hatte erst ein anderer englischer Kreuzer , „Hal-
cyon"

, Helgoland und Emden ausgesucht . Es ist a u ssal-
l e n d, daß in diesem Jahr gleichzeitig zwei englische
Kriegsschiffe die deutsche Nordseeküste a-uffuchen. Vermut¬
lich erregen Helgoland und Borkum die besondere Aufmerk¬
samkeit der englischen Gäste.

Musste MOrMteu uM letzle
Vepesehen.

Eigene telephonischeund telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land."

Marokko.
Berlin , 11 . Juli . Die „Boss . Ztg .

" meldet aus Tanger:
Nach Briefen aus Rabat weigerten sich die fremdländischenOffi¬ziere im Dienste Abdu4 Ans '

, mit Ausnahme der französischen,an dessen Eroberungszug . nach Marrakesch tcilzuuchmeu. Sie
begründen ihre Weigerung mit dem Entschlüsse der Algeciras-Mächte, in Thronstreitigkeiten Neutralität zu bewahren.

Die neuen Steucrvorlagcn.
Berlin , 11 . Juli . Die neuen Steuer -Vorlagen , die im'

Rcichsschatzamt vorbereitet werden , dürften erst im .Septem¬ber an den Bundesrat gelangen . Ans bestunterrichtctcrQuelle erfährt der „ L . - A.
"

, daß außer einer Steuer auf Gasund elektrisches Licht auch eine durchgreifende Branntwein¬
steuer geplant ist, entsprechend namentlich auch den von derLinken geäußerten Wünschen.

Enlenburg.
Berlin , 11 . Juli . In der Verhandlung vom 7 . Julibat der Zeuge Ernst behauptet , daß vor seiner Vernehmung

Hofrat Kistler aus München wiederholt bei ihm grossen
fei und ihm auch geschrieben habe , Ernst solle in Berlin
von Schmutzereien nichts sagen . Daraufhin ist jetzt ein
Verfahren gegen Hofrat Kistler cingeleitet worden . Es ist
festgestellt, daß Kistler nach dem Hardcn - Ltaedcle -Prozeß
von Eulenburg nach Schloß Li-ebcnberg gerufen werde.

Verhaftungen wegen Soldatcnquälereien.
Wiesbaden, 10 . Juli . Nachdem vor einer Woche ein Unter¬

offizier und vier Soldaten des Feld-Art .-Regts . 23, das hier
in Garnison liegt, wegen Mißhandlung von Rekruten verhaftet
worden sind , wurden gestern abermals ein Gefreiter und zwei
Kanoniere wegen desselben Verdachts verhaftet und in Unter¬
suchungshaftgebracht.

Ein Charakterbild des Schahs.
Moskau , 10. Juli . Vor einigen Tagen ist der Bruder

des Schahs von Persien in Moskau eingetroffcn . lieber den
Zweck seiner Reise äußerte sich der Prinz einer befreundeten
Person gegenüber , daß er sein Vaterland verlassen habe , um
nicht die Ursache eines noch schrecklicheren Blut¬
vergießens zu werden , da die konstitutionelle
Partei , die stündlich anwächst und zu der er auch
sich zählt, ihn für den Fall des Sturzes des jetzt regierenden
Schahs , an dem übrigens nicht zu zweifeln sei, zur Herrschaft
ausrufen wolle. Der Schah sei tyrannischer, barbarischer Natur
und wohne häufig den schrecklichsten Grcueltaten bei . Rußland
habe den Schah materiell und moralisch unterstützt.

MieMslSsri Äer MÄsMisw.
B . in — ii . Dürfen die Bewohner der oberen

Räume eines Hauses Wasser aus dem Fenster gießen,— Matten und Teppiche ausklopfcn und aussch-ütteln —
u nddadurch den Garten , der zur unteren Wohnung ge¬
hört , verunreinigen ?" — In Ihrer Frage sind zunächst die
Worte und dadurch von dem Gelehrten des Briefkastens
unterstrichen , um anzudeuten , daß es zunächst darauf an¬
kommt , ob durch die vorstehend bezeichneten Handlungen
eine Verunreinigung des Gartens stattfindct , dessen Nutz¬
ung « dem Inhaber der Unterwohnung zusteht . Ist diese
Frage zu besähen , so fragt cs sich- weiter , ob die Verunreini¬
gung des -Gartens über das Maß dessen hinaus geht , was
Bewohner desselben Grundstücks sich gefallen zu lassen
pAegen . Dafür .kommt es namentlich -auch darauf an , ob
die Bewohner der oberen Stocks eine andere Anlage (Gos¬
senstein oder sonstige Gelegenheit ) haben , um das Wasser-loszuwerden , -ob ihnen im Hofraum oder in nicht zu- großer
Entfernung ein öffentlicher Platz zum Teppichausklopfen
zur Verfügung steht . Mit einem Wort , eine „ genaue " (d.
h . auf alle Fälle zutreffende ) Antwort läßt sich nicht geben,cs ist vielmehr eine Frage des Nachibarrechts, ohne dessen
Heranziehung das Zusammenleben nicht möglich ist,
welches inhaltlich aber keine absoluten Bestimmungen auf¬
weist , sondern im Einzelfall sich aus den näheren Umstän¬den erheben muß.

Verantwortlich: Chefredakteur Wilhelm von Busch. Leitung d«Politik , des Feuilletons und Vermischten 0 ?. Richardksainel, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬ratenteil : LH . Addicks. Truck und Verlag vs» S . Scharf,
sämtlich in Oldenburg.

Witterungsbeobachtrrngeii in Oldenburgvon A. Schulz , Hof -Optiker.
Thermo « ! Barometer

Monat Meter _ !Aisissr
<Ls . j

10 . Juli
11 . Juli

Zoll »,! Lin.

7 Uhr um
8 Uhr vm

WI3,
- s- 13,4

Lufttemperatur
MoiraL

762 .3 L« . 2, 10 . Juli ^ 15.
760, 28 . 1, 11. Juli —

-j- 11,6

Geschäftliche M i t t e i I u n g e n.

Die neue ^ era m äsr üsus ^vLsckeISW es -BttM
ckar vollstünckigs tVsnckel cksr biskoriZen tVLsckmskkoäsurvurcks borvorx-sruksn ckurckckussrsta IVssckmiltsl cksr neuen UlcktunA„ vinZ an sieb ". Ls bleibt uuckckus beste. Nun lasse sick ckurck unvollkommene blackiakmunASn nickt irrekübren,ckis rum Peil einen erbeblicksu 2usatr an Locia sntkaltsn . Autoritäten auk äissem 6e-bists bskuncken übersinstimmenck, ckass kein sinriZes cksr - abli -sicksn Plagiate unckImitationen guck nur annäksrnck den prabtiscksn UrkolZ sickert -wie „Ving an sieb ".Ursi von Oblor unck Kocka . b'rei von allen ckis IVascke angreiksnäen Lsstanäteilsn . VVäsckt,blsickt unck ckesinüBsrtglsickreitlg, käst obns !Mbs , ivessntlicke 2sit - unck Oslcksrsparinsss.Lblor2srkst2t ckis tVüscks, 8ocka mackt sie gelb unck grössere blenden ckavon sinck sckäcklick.2u baden bei : Usus 4Vsnrps , llreur - Drogerie , 4cbternstrssse 32 a (am bkarld) .

KMSIllMliMMkII
tteüigengsislLir . 18 a

Kerlcktsksistanck, 8trskrscken,
LksHlLZessckon, Hlimentsn-
UlaZen , kolireizackea , Ldksss.
von Magen , Anträgen auk
LütertrennunZ, — Lesucben,
Postamenten u . Lescbwercken
sUer Lrt. SaterteilunS . —
OrunckAebüItr kllt . l.— .

Stall oller SHuMil,
Rosenstraße, Tonnerschweerstraße
oder deren Nähe , zu pachten ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
8 . 418 au die Exped . d. _

Osternburg.
Sonntag , den 12. Juli:

S

WM " Anfang 5 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein
_ H. Deitz.

Gebt. WrllegeWrr
mit Beschlag zu kaufen gesucht.

Offerten unter 8 . 447 an die
Exped . d . Bl . erbeten.

EveOn . ZurWl. Wiederkunft
Neuer Kursus

beginnt am Dienstag , den 14.
d . M ., abends 8 Uhr.

Anmeldungen werden daselbst
entgegen genommen.

E. Schmidt, Tanzlehrer.

Zu vcrk . umständekalber die
Besitzung Zieqclhofstr. 67 lHaus
ohn . Souterrainl . Näb . das . unt.

Eis. MßellemtMrlije
zu verb Tonnerschweerstr . 9.

Unser diesjähriges

8ekiitrMk 8i
sinder am

19. Ni, 2V . Zii !i
statt.

Am 1 . Festtage wird -ein Extra¬
zug abends 10.30 in der Richtung
nach Oldenburg mit Anschlrn;
nach Westerstede fahren und auf
sämtlich . Zwischeustationcn halten.

UV . Tie Verpachtung der
Vudenplätzefindet am Dienstag,
den 14. v . Mts ., abends 7 Uhr,
statt . Der Vorstand.

Z . vk . herrsch . Haus , Herbartstr.Nr . 14 . zum 1 . Nov. od. 1 . Okt.
Auskunst: .Herbartstr . Nr . IS.

Z' LenutL Krön s. Lekloss - krunnen
Oeroistein.

-!kenerslvertreter kür ckss Vkolikerrvslum OlckenburA - H . Xloslsi - msun, vier - iZrvüksncklunZ , Lleine Lsknkokstraüe I , Telek. kir. 3VV , OISenkurZ.
_

Wiest « - , Weide- u.

Verheuerung
nr

Ohvwege»
Zwischenahn. Ter Hausmann

Fr . Hisse irr Ohrweae will von
seiner Besitzung folgende

Ländereien
mit Antritt nach diesjähriger
Ernte auf 6 Jahre fest ver¬
heuern:
aj Wicsrnland : Mosten — 3

TaFewerk, Tickciiwicie — 7
Tagcw. , Siockwisch — 2 Ta-
gew. . Wertwisch — 2 Tage¬
werk:

bj Weiden: Neelanden ^ 40
Schesfeliaat. Himmel — 12
Scheffclsaat:

ch Ackerland : Lohbusch ^ 8
Schcfselsaat und im Felde
^ 2S Scheffels, jauch stück¬
weise !.

Termin zur Verheuerung ist
angesetzt auf

Sonnabend,
den 25 . Juli,

nachm . 4 Uhr,
in Joh . Krügers Gasthaus zu
Ohrwege, wozu Reflektanten
eingeladen werden.

Fcldhus. Auktionator

MjMge Büße!
Schöne volle Körper¬
forme » erl . Sie durch

Bnscnnährpulver
,Grazinal '. kart. 2 ^t
3 Hart , ö Zahlr.
Tankschr . Garant,

unschädl . allein echt von Apo¬
theker Möller, Berlin 966,
Zoru dorserstr . 0._

GrkssklkUs
zu Littet.

Auf den Litteler Schul»länöereicn im Brook u . Rethop
wird am

dr, 17 . 1,, !i d . I .,1 a bis20
Tagewerk Aas
öffentlich meistbietend auf Zah¬lungsfrist verkauft werden.

Käufer versammeln sich um6X Uhr un Brook und um>16 Ilhr un Rethop , ivozu cinladetW. Gloyjtein. Aukt.

Wcchloq . „ Zum dröge « HüAm Sonntag , !- en 12 . b

Es ladet frdl . ein
kl- Küxi
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Die sich während der Saison angesammelten Reste und Restabschnitte jeder Art
werden von heute ab zu

5 pott - kreise»
in den Verkauf gebracht.

- E " Die Reste sind im Parterre -Lokal und im Schaufenster ausgelegt .
"MT

Es lohnt sich unbedingt für jedermann , zu diesen Preisen seinen Bedarf zu decken.

> Hemdentuch für 87 H
Schürzendruck,laQual. ,, 68 „
Handtuchgebild „ 69 „
Pelzpiqus » weiß, „ 95 „
Kleiderstoff, Wolle,

doppeltbreit, „ 175 „
Züchen, karriert , ivasch-

echt , „ 228 „
weiß Blnsenbatist,

gemustert, „ 63 „
Hemdenbarchend „ 98 „
Wollmonffeline „ 175 „
Züchen f. Kissenbezüge „ 98 „
reinw. Bordürenstoff,

ILO om br. , statt 13 ^ „ 725 „
Hemöe«t«ch»guteQual . „ 105 „
Bettkattmr, waschecht„ 98 „
weis; Pelzpiqus,

la Qualität , „ 112 „
banmw. Schürzenstoff,

120 ein breit, „ 95 „
Schürzendruck, 140 om

breit, beste Qualität , „ 98 „

3 Mtr,
3 ..

3-/4 .
„

118
275
118

68

255

2^ „

ungebleicht Nessel für 95 H
Bettkattun, vörzügl.

Qualität,
Kleiderstoff, dopp . brt . „
Züchen, karriert,
baumwoll. Schürzen¬

stoff, 120 om breit,
Blusenstoff, reineWolle

zu Hemdblusen,
schöne Dessins, „

Schürzendruck, 120 om
breit,

Mousseli«, imit.,
Henötrrchgebild , grau

und weiß, ,
getupft Vlusenbatist,

hervorragende Qual.
Mousseliuete
Blusenstoff, Wolle,

doppelt breit, ,
Kleiderstoff,dopp . brt . „
Haudtuchgebild, weiß

mit Rand,

95

165
100

190
225

ungebleichtNeffe!
baumwoll. Schürzsu-

stoff, 120 om brt ., 48

Frottierlappen

Badehandtücher

Badehandtücher

Badehosen

Stück 5 ^

Stück 55 H
c
Stück 75 H

Stück 29 ^

: : 8ÜIÜNW . ; ; : : : ffövlie . : : :

Zierschürzen, weiß u. bunt,
75, 45 , 15 Tj

Waschrock , garniert
195 H

Hausschürzen
165 , 125, 95 H

Waschrock m. breitemVolant
295 H

Trägerschürzen,weißu.bunt,
110 ^

Waschrock mit plissiertem
Volant . . . . 475 H

Reformschürzen, garniert
95 H

Stickerei-Röcke, weiß,
225 , 185 , 165 H

1 großer Posten

ksin ^ ollsnsn lilsiclskstMö,
mit und ohne Bordüre , in den schönsten Farb-
stellungen, nur reguläre Qualitäten , werden bis zu

billiger verkauft.

Ferner zu ermatzrgten Prersen:
Inletts , Federn , Bettbezüge in bunt und weiß, Bettdecken, Steppdecken,
Betttücher aus Hemdentuch, Leinen u . Barchend , Tischtücher, Servietten,
Kaffeedecken, Handtücher am Stück u . abgepaßt , Damen - u . Herren¬
hemden , Mädchen - u . Knaben -Hemden aus Hemdentuch, Halbleinen u.
Barchend , Normal -Jacken u . -Hemden für Damen u . Herren . Gardinen,

Teppiche , Linoleum , Läuferstoff, Bettvorlagen.

Noch
vorhandene

Vs» -
üsm -I

ili

üslsi ' vvsvs werden weiter
vlll^ S L« Taxpreisen
. . . . . . . . . . . : :

i,e » 81 eiiibei '

g.

li! I MW
BtWen i-> Zme» Ziletts

Lll8tellör-LkliLÄ
wre

Karäine » , Dsck ^ Sscke , Leib ^ Lseke
kaufen Sie am dllllssls » bei mir.

Führe nur erstklassige Fabrikate , die sich Jahre lang gut
bewährt haben.

Für gute Ausführung übernehme jede Garantie

I>ll MW
>>

Lsimsi ' irt Vl/ olkrsm,
Ko8sn8tra8se 20.

- - — Von 9—5 Illw. - -
Todes-Ameiae».

Hoffentl. am siebten h.
Herzl. Gruß.L r . i»o.

Statt besonderer Meldung.
Tweelbäke. 10 . Juli 1908.
Heute morgen um 7 Uhr

entschlief sanft nach langem
Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater , der
Landwirt

b

Wiedersehn erwünscht.
Sonntag . Restaurant z. Linde.

von Lolli, Krems»
Vsivslsl.

keirslsgosuolio.

im fast vollendeten 53 . Le¬
bensjahr.

In tiefer Trauer:
Gesine Clanßen geb/ Gode

nebst Kindern.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , d . 14 . , nachm . 3
Uhr , aus dem alten Ostern¬
burger Kirchhof statt.

Ein vermögend. Herr wünscht
mit anständiger Dame von 20
bis 30 I ., mündlichen Verkehr
u . zur Reisegesellsch.

Offerten unter V. 135 Filiale,
LanMtraße 20.

Heiratsgesuch.
I . Landwirt sucht die Bekannt¬

schaft einer 7. Dame , nicht über
26 I . alt , die Kenntnisse u . In¬
teresse für best , landw. Haushalt
hat . Vermögen nicht erfordert.
Damen , die trachten, ein glückl.
Familienleben zu führen , also
entspr. Charakter besitzen u - über
ein angen. Aeußere verfügen,
werden häfl. geb . , Ahr Bildnis
unter Angabe bei welcher Fest¬
lichkeit od. sonst eine Zusammen¬
kunft stattfinden kann, u . S . 463
a . d. Exp. d. Bl . eins . z . wollen.
Bei anonym. Zusdg. w . geb., die
Chiffre anzug., u . welcher das
Bild zurückges . w . soll.

kÄmilien - ^ aotirieiilen.

Heuteverstarb nach langen
Leiden unser lieber Vater.
Schwieger- und Großvater,
der Privatmann

Ich . Heinrich Wtie
im 69. Lebensjahre, welches
tiefbetrübt zur Anzeige
bringen

dietrauernd . Hinterbliebenen.
Oldenburg, Lehe,

10. Juli 1908.
l Joh . Diedr . Schütte u . Frau,

geb . Borchers,
H. Martens und Frau,

Sophie geb . SchMe,
H. Brandes und Frau,

Marie geb . Schütte,
s H. Meyer und Frau,

. Catharine geb . Schütte.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 13. Juli , nach¬
mittags um 3 Uhr , vom
Leher Krankenhauss aus
statt.

Geburts -Anzeigen.
Moordorf , den 10. Juli 1908.

Die glückliche Geburt einer
gesunden

: : Tochter : : : :
zeigen hocherfreut an

A. Maas und Frau,
_ Adele geb . Stuhr.

Die Beerdigung unserer
lieben Entschlafenen findet
Montag morgen K Vdr
vom Trauerhause , Wallstr.3,
aus statt-

Günther Tirnpe.

26 . Zuvi verstärk) LU LraimselnveiA
äer köniMcke klazor

Herr vo » Kali » ,
lieber Sem keZimevt von 1896 dis
1904 LLZekörte.

Vas Oküsierkvrxs ivirä äem LUZemem
beliebten Lsmersäen stets ein ebrenäes
Zmäenken bevabren.

d

vss WrieiisW V88

MMOM Wll !M - V Vr. 81.
vo » üvr Qippe,

Obsr8t nnck Uoglmontskommancksur.

Danksagungen.
Oldenburg . 10 . Juli . Für die

vielen Beweise inniger Teil¬
nahme beim Hinscheiden meiner
lieben Mutter saae ick allen, auch
im Namen aller Angehörigen,
herzlichen Dank.

G . Millers . Oberrevisor.
Weitere Fmnilien-Nachrichten.

Geboren sTochterj: Albert
Popken. Mitteldeich. Chr . Dra-
win, Wilhelmshaven.

Verlobt: Lissi Carstens,
Nordloh, mit Unterzahlmeister
Christ. Ralle , Hannover . Frieda
Heinemann, Strückhausermoor,

mit August Müller . LogemaBJ
deich.

Verheiratet: Otto 4
sepbs mit Emina Löwensw "'
Jever . <1

est 0rben: Bernard Bass ^
läge, Bünne b. Dinklage, 18 41
Johanne Rechne Bruns § '
Helmerichs. Jever . 35 I.
Wilhelmine Jansten,
Wachsmutĥ Zwischenahn, 6v ?, I
Postbote Wilhelm Eilers , S
Hamm . 25 I . Edmund Es
mann , Esenshamm. 20 I - ^ >
guste Schlenker. Wilhelmsha"Al
2 I . Lucas Kleemann,
selderseld, 77 A
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! . Beikage
zu 196der„Nschriclilen Wr Staat una Lana- von Sonnabend . 11 . Juli 1908:

IS' >

verSnckerungrn im LsnAsgr.
* Oldenburg . 11. Juli.

Der im Herbst zusammentretende Landtag für die

Wahlperiode 1908— 1911, .zum letzten Male nach der alten
indirekten Wahlordnung zusammengesetzt , wird ein

gegen den Landtag von 1905—1908 vielfach ver¬
ändertes Bild bieten . Nicht allein , daß die gewach¬
sene Bevölkerungszahl des GroMerzogtums die Wahl von
4 neuen Abgeordneten nötig macht , so daß dann 44 Ver¬
treter des Volkes in dem Hause am Pferdemarktsplatze
tagen (wie sie dort Platz finden , fragt sich allerdings ) ,
auch innerhalb des Bestandes der alten Abgeordneten wird

duanche Verschiebung stattsinden , so daß der letzte indirekt

gewählte Landtag noch eine wesentlich ! neue Besetzung,
zeigen wird . .

Ü Sprechen wir zunächst von unserem 1 . Wahl -,
- kreise, so haben wir schon vor Zeiten die Veränderungen
in demselben angedeutet . Die Wiederwahl der Abgg . Ober¬
bürgermeister TapPenbe ck, Rentner Wessel s , Lehrer
Ahlhorn- Osternburg und Pastor Rodenbrock - War¬
denburg nehmen wir als gesichert an . Leider ziehen sich
die beiden übrigen , die Abgg . Bankdirektor tom Dieck

>und Auktionator und Gemeinde -Vorsteher Sch wart in g-
iWversten , bestimmt von ihrem Amte zurück, beide aus

geschäftlichen Gründen . Sie können es beide ihrem Berufe
gegenüber nicht mehr verantworten , die lange Tagung
' es Landtages mitzumachen und die mannigfache Arbeit

er Abgeordneten auf sich zu nehmen , lieber dies Hinder¬
nis , die Länge der Session , das noch weit mehr tüchtige
Männer vom Landtage fernhält , wird noch ein besonderes
Wort zu sprechen sein . Die beiden Herren lassen sich
eider nicht umstiwmen . Ihre Wiederwahl wäre sicher,

aber sie verzichten . Also heißt es hier , Ersatz schaffen und
'

azu einen neuen Abgeordneten finden , der uns infolge
es Bevölkerungszuwachses gebührt . In unserem Blatte
ind wiederholt Kandidaten für diese drei Mandate ge¬

wannt . Im jetzigen Augenblick verzichten wir aus eine
Namhaftmachung . Einmal scheint es uns noch zu früh,

und dann ist auch mancherlei in Fluß , das gestört werden
Bnnte . Nach Beendigung der Sommerferien und des Er¬
holungsurlaubs wird man hier in der Stadt ernstlich !daran
denken müssen , im Verein mit den Landgemeinden die
Vorbereitungen für die Wahl zu eröffnen . Als 6 . Kandi¬
daten nennt man Geh . Oekonomierat Funch - Loy , durch
den dann Rastede seine lang ersehnte Vertretung im Land¬
tage erhielte.

Im 2. Wahlkreise (Delmenhorst) liegen die Sachen
ähnlich . Dort scheiden 3 Abgeordnete aus . Die Herren
'Hauptlehrer Gr a pe - Delmenhorst und Gemeindevorsteher

ÄT h o r ad e - Hude werden in der Diskussion nicht genannt.
« Es ist also anzunehmen , daß sie gegen ihre Ausstellung

-nichts einzuwenden haben . Die drei übrigen aber , Bürger¬
meister Koch - Delmenhorst , Gemeindevorsteher Wenke-

Wettingbühren und Gemeindevorsteher Hollmann - Ge¬
veshausen , lehnen eine Wiederwahl bestimmt ab . Herr Koch
vermag die Kandidatur nicht mehr mit seinem Amte zu ver¬
einigen , wohl besonders mit Rücksicht auf die zugespitzten

^Verhältnisse Delmenhorsts . Es bedarf keiner besonderen
^Versicherung . daß der Rücktritt Kochs vom Landtage einen
. starken Verlust für denselben bedeutet . Auch in Delmenhorst
bedauert man cs , wie man uns mittcilt , außerordentlich , daß
das Stadtobcrhaupt , das so viel für seine Gemeinde
herausgeholt hat , deren Interessen im Landtage nicht mehr

>wahrnehmen kann . Herrn Wenke nötigt leider , wie wir
! wissen, sein Alter , auf den lange innegehabten Posten zu ver¬
zichten. Als seinen 'Nachfolger nennt man verschiedene Her¬
ren , soG . Braue - Berne , ferner H . Lührßen - Berne

wnd den bekannten Hengstzüchter Hergens - Ranzcnbüttel.
Auch der Gemeindevorsteher Hollmann wird sich aus
Rücksichten auf seine persönlichen Angelegenheiten , die seine
volle Kraft erheischen, leider nicht wieder anfstcllcn lassen.
Als Nachfolger bezeichnet man Herrn Grashorn - Book-
holzberg . Auf den neu aufzustellcnden 6. Abgeordneten
inacht die Gemeinde Ganderkesee Anspruch , die früher
auch stets einen Abgeordneten stellte.

Im 3. Wahlkreise (Elsfleth - Brake - Butja-
^dingen ) , der die Abgg . Oekonomierat Schröder - Nor-
! dermoor , Konsul Müller- Brake , Gem .-Vorst . Tantzen-
Stollhamm und Hausmann Ahlhorn - Hartwarderwurp

sin den Landtag entsandte , scheinen große Veränderungen
! nicht bevorzustehen , wenn nicht wieder ein Kampf um das 4.
>Mandat entbrennt . 1906 blieb Gem .-Vorst . F . Tantzen-
/ Esenshamm nur um 8 Stimmen hinter dem Gewählten zurück.
I Man spricht in liberalen Kreisen auch von einer Kandidatur
Theodor Tantzens - Heering.

Der 4. Wahlkreis (V a r e l - W e st c r st e d e) wird vor¬
aussichtlich wieder durch seine bisherigen Abgeordneten ver-

! treten werden , durch die vier Gemeinde -Vorsteher Willen-
Borgstede , Ahlhorn - Zetel , Lanje - Westerstede und
FeIdhus - Zwischenahn.

In Jever (6. Wahlkreis ) sind nur zwei Abgeordnete
Kl wählen . Der langjährige Abgeordnete für Middoge,
Gem.-Vorst . Geldes - Fricdrich - Augnstcngroden , wird
Zweifellos wiedergewählt . Fraglich war es eine Zeit lang,
ob sich Gem . -Vorst . Danen- Nauens wieder anfstcllcn las¬
sen würde . Wir können darüber auch jetzt noch keine be¬
stimmte Angabe machen.

Der von Jever abgezweigtc Wahlkreis mit der wesenlosen
Bezeichnung „ 6u "

, nämlich Rüstringen, schickt voraus¬
sichtlich wieder drei oder vier Sozialdemokraten in den Land¬
tag ; bisher waren es Bnchdruckereibesitzcr Paul Hug-
Bant , Expedient Schulz - Bant und Rendant Heit¬
mann - Oldenburg.

Im 6. Wahlkreise (Vechta) soll Fabrikant Tap-
Horn- Lohne sich ernstlich mit Rücktrittsgedanken tragen.
Außer ihm vertreten den Kreis Brancreibesitzcr Enne-
fing- Damme , Gutsbesitzer v . Frickcn - Bohmhoff und
Zeller Schulte - Schwege.

Der 7. Wahlkreis Clovpenbura - Friesonthe

hat zu seinen vier Abgeordneten einen neuen zu wählen . Die
bisherigen werden jedenfalls wiederkommen , nämlich Ober¬
verwaltungsgerichtsrat Dr . Driver - Oldenburg , Bürger¬
meister Feigel - Cloppenburg , Zeller Schute - Kleinen¬
ging und Gem . -Vorst . Griep - Ramsloh.

Den meisten Wechsel in der Person ihrer Abgeordneten
werden anscheinend die Fürstentümer zu verzeichnen
haben . In Eutin tobte der Kampf bei der letzten Wahl
schon heftig , und es waren fünf Wahlgänge bis zur Feststel¬
lung des Endergebnisses notwendig . Diesmal ste.ht anschei¬
nend eine besonders heiße Schlacht zwischen Liberalen , So¬
zialdemokraten und Agrariern bevor , und es ist fraglich —
auch noch aus anderen Gründen ! — ob die jetzigen Vertreter,
Lehrer Voß - Eutin , Rendant Voß - Pansdorf , Hufner
Tews - Gleschendorf und Drechsler Zeidler - Schwar¬
tau , alle wieder in den Landtag einziehen werden . Herr
Lews soll sich übrigens aus Altersrücksichten nicht wieder
aufstellen zu lassen beabsichtigen.

In Birkenfeld erklärte Abg . Kaufmann Jung-
bluth - Oberstem bereits bei Eröffnung der letzten Ta¬
gung , die er als Alterspräsident leitete , daß seine Jahre ihm
nicht gestatteten , noch einmal zu kandidieren . Kaufmann
Falz- Idar sprach sich wiederholt dahin aus , daß auch er
nicht wiederkomme . Er müsse seine geschäftlichen Interessen
zu sehr vernachlässigen ; auch sprach bei ihm Wohl ein gut
Teil Amtsverdrossenheit mit ; man erinnert sich seiner wie¬
derholten Klagen im letzten Landtage darüber , daß die par¬
lamentarische Arbeit die Vertreter der Fürstentümer nicht
befriedigen könne . Und ob die Herren Schöffe Presser-
Wolfersweiler und Landwirt Mohr - Bergen wiederge-
wählt werden , das scheint, Nachrichten aus dem Fürstentum
zufolge , beinahe zweifelhaft . So kann es sein , daß die Für¬
stentümer in ganz neuer Besetzung unter den Abgeordneten
des nächsten Landtages vertreten sein werden.

Wie man sieht , werden sich die Reihen der bisherigen
Abgeordneten ganz bedeutend lichten ; neue Kräfte müssen
sich in die Lücken schieben, und man hat mit einer veränder¬
ten Machtverteilung zu rechnen . In den Monaten , die noch
vergehen bis zur Wahl , wird noch manche wichtige Frage er¬
ledigt werden . Es ist wahrhaftig nicht einerlei , wer die Ge¬
setze des Landes machen Hilst. Wer Einfluß gewinnen will,
hat auf dem Posten zu sein , darum spielen sich in der nächsten
Zeit noch manche heiße Kämpfe ab , aber weit weniger in der
Oesfentlichkeit als im stillen , hinter den Kulissen . Das ver¬
borgene Ringen um Macht und Einfluß ist aber nicht weni¬
ger ernst und bedeutungsvoll , als der offene Jnteressen-
kampf . Denn ein solcher ist es , der da ausgesuchten wird,
trotz aller gegenteiliger Versicherungen . Und das muß er
auch sein ; das Wohl des Ganzen ergibt sich dann von selber
durch den Ausgleich der Kräfte . _

Hu§ Äem SrstzherLSglUNis
L «r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalberichL»
tft nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

über Lokale Vorkommnisse sind der Rkdê iou stets ôillkomse « .

Oldenburg, 11. Juli.
* Militärische Personalien . Schmidt, Hauptmann

der Landwehr , welcher zur Dienstleistung bei der Reserve-
Batterie der hiesigen Artillerie -Abteilung eingezogen war,
ist nach Auflösung , der Batterie in das . inaktive Verhältnis
znrückgetreten.

* Zu Führern der bei dem Oldenburgischen Infanterie-
Regiment Nr . 91 ausgestellten Landwehr - Kompag¬
nien sind die Hauptleute v. Webern und v . Cramer
kommandiert . .

* Ein Sonderzug geht morgen nach Brake 2.05 Uhr
nachmittags . Die Rückfahrt ist über Loy und über Hude
gestattet.

* Die Oldenburger Rcmbrandt -Zeichnnngen . Herr
Hoskunsthändler Carl G . Oncken, Achternstraße hier-
selbst, schreibt uns unter gestrigem Datum:

Die in heutiger Nummer . aus dem „ Bcrl . Tagebl .
"

übernommene Notiz ist insofern unrichtig , daß von der
„Entdeckung " einer Rembrandtzeichnung keine Rede fein
kann . Die betreffende Zeichnung ist hier bereits seit län¬
gerer Zeit als von Rcmbrandts Hand bekannt . Das Ber¬
liner Tageblatt ist lediglich unrichtig informiert . Tie
Beiden Zeichnungen werden aber durch mich publiziert und
erscheinen in einigen Tagen in dem zweiten Bande des
Werkes über die Großherzogi . Gemäldegalerie , der 70 Re¬
produktionen enthält.

* Festgenommcn wurde der Hilfstrompeter L . vom
Ost,friesischen Feld -Artillerie -Regiment Nr . 62, der sich meh¬
rere Tage unerlaubt von seinem Truppenteil fern hielt.
L . hatte einen Heimatsurlaub erhalten , von dem er nicht
znrückkehrte. Eingezogene Erkundigungen ergaben . Laß
feine Abfahrt vom Urlaubsorte rechtzeitig erfolgt war . In
Berlin , das L . auf der Reise berühren mußte , blieb er aber
und kehrte erst hierher zurück, als ihn Bekannte dort trafen
und auf die Weiterreise drangen . Anstat ? sich nun sofort
nach dem Eintreffen in Oldenburg zu melden , trieb er sich
herum und mußte gewaltsam seinem Truppenteil zugeführt
werden.

* Polizcibcricht vom 9. Juli . Am 6 . d . Mts . wurde
eine Person wegen Körperverletzung , Sachbeschädigung und
Bedrohung zur Anzeige gebracht . — Am 7. d . Mis . wurde
hier der Bäcker Tiedr . Rinitz aus Horum wegen
schweren Diebstahls fcstgenommen . Derselbe hatte vermit¬
telst eines Nachschlüssels aus einem verschlossenen Vertftow
80 bis 100 Mk. gestohlen . Drei Personen wurden wegen
Körperverletzung und Bedrohung angezeigt . — Am 9 . L.
Mts . wurde ein Goldarbefter aus Buxtehude wegen Dieb¬
stahls eines Portemonnaies mit 48 Mk. hier festgenommcn.
Derselbe hatte in der Nacht einem Betrunkenen am Pferde¬
marktplatze das Portemonnaie aus der Tasche genommen.— Seit dem 4 . d . Mts . mußten vier Personen wegen Ob¬
dachlosigkeit in Schutzhaft genommen werden.

X Jeder , 10. Juli . An dem vom 18. bis 23. Juli in
Frankfurt a . M . stattfindenden 11. Deutschen Turnfest wer¬
den sich vom hiesigen Männerturnverein 10 Mitglie¬
der beteiligen . Die Abfahrt hier erfolgt am 17. Juli mit

dem Nachmittagszuge . —' Bei der gestrigen Nachkörung
von jungen Stieren auf dem hiesigen Marktplatze wur¬
den die Tiere folgender Besitzer angekört : 1. Der Stier des
H . Busma -Depenhausen mit 28 Punkten ; 2 . der Stier des¬
selben mit 28 Punkten ; 3. der Stier des H . Bruhnken -Mid-
delswarfen mit 28 Punkten ; 4. der Stier desselben mit 30
Punkten . - Vorgeführt wurden 11 Stiere , davon 4 angekört,
3 zurückgesetzt und 4 abgekört.

Vom Wcrtpapier-, Waren- und Geldmarkt.
Preisermäßigung in der Jutcindustrie . Der Verband

der Juteindustriellen hat abermals eine Preisermäßigung
vorgenommen , und zwar um 1—1,6 'L , für Garn um 1 bis
I ,60 cF.

'
,

Vom Schiffahrtsmarktc . Daß die zeitige Lage und
die w e i t e r e n A u s s i ch t e n unserer beiden großen Schif¬
fahrtsgesellschaften keine erfreulichen sind, haben wir bei Be¬
sprechung der andauernd sinkenden Auswandererzif¬
fern und schlechten Frachten berichte bereits frü¬
her erwähnt . Von zuständiger Seite wird dies jetzt be¬
reits zugegeben , indem man nach Hamburger Blättern offi¬
ziell mitteilt , daß das gegenwärtige Geschäft bei der Paket¬
fahrt wie bei allen Reedereien schlecht sei. Hinsichtlich des
vielbesprochenen Geldbedarfs wird hinzugefügt , daß
ein solcher nicht vorhanden sei, im Gegenteil besitze die Ham-
burg -Amerikalinie augenblicklich noch größere Guthaben bei
ersten Banken . ,

Niedergang in der englischen Eisenindustrie . Wie über
London berichtet wird , stellt eins der bedeutendsten wallisi-
schen Montanunternehmen wegen der in der Eisen - und
Stahlindustrie herrschenden Depression den Betrieb auf unbe¬
stimmte Zeit ein . Ferner schließen die Feinblechwerke des
Swanseatales ihren Betrieb . Drei der bedeutendsten schot¬
tischen Hütten beabsichtigen ihre Hochöfen auszublasen . In
Schottland befinden sich zurzeit 60 Hochöfen in Betrieb gegen
90 gleichzeitig im Vorjahre . Es ist dies die niedrig st e
Zahlscit20Jahren.

Vom Wollmarkt . Zu den in Antwerpen stattfindenden
Schweißwollversteigerungen sind 9000 Ballen zum Verkauf
angemeldet . Ein Teilbetrag davon wurde bereits schlank ab¬
gesetzt . Es herrscht lebhafte Stimmung . Die Preise sind für
Merinowollen 10 Prozent und für Croßbredwollcn 15—20
Prozent höher , als auf der vorigen Auktion.

Insolvenz in der Gctreidebranche . Die Gctreidefirma
Loewenstein in Beverungen a . d . Weser ist in Konkurs gera¬
ten . Die Verbindlichkeiten betragen 160 090 -E ; es liegen
Wechsclfälschungen in Höhe von 120 000 vor . Der In¬
haber wird steckbrieflichverfolgt.

Ernte in Kanada . Die Weizcncrntc von Westkanada
wird auf 125 Millionen Bush , geschätzt gegen 80 Millionen
Bush , im Vorjahre . Man nimmt an , daß diesmal 100 Mill.
Bush , exportierbar sind.

Saatcnstand in den Vereinigten Staaten . Der jetzt ver¬
öffentlichte monatliche Saatenstandsbericht der amerikani¬
schen Regierung zeigt eine Verschlechterung des
Standes sowohl von Wintcrwcizen als auch von Sommer¬
weizen . Es kommt diese Nachricht indes nicht sehr über¬
raschend, da bekannt war , daß die Witterung in der Union
den Getreidefeldern Schaden zugesüqt hatte . Auch deuteten
die bisher veröffentlichten privaten Schätzungen darauf hin,
daß man bei dem amtlichen Bericht per 1 . Juli mit niedrige¬
ren Zahlen zu rechnen haben würde . Immerhin dürste der
diesjährige Ertrag im Vergleich mit früheren Jabren noch
eme ziemlich gntc Ernte darstellen und auch in die¬
sem Jahre von der Union ein hinreichend genügen¬
de r Z u s ch u ß zum Verbrauch der Welt zu erwarten sein.

Zum Konkurs der Benkfirma Haller , Söhlc L Co. in
Hamburg . Nunmehr ist auch über das Vermögen des Mit¬
inhabers der salliten Bankfirma Haller , Söhlc L Co. , Oskar
Julius Luebbers , das Konkursverfahren eröffnet worden.

Internationale Bohrgesellschaft in Bremen . Unter der
Firma Bohrgesellschaft Bremen ist eine G . m . b . H . ins Le-
ben getreten , auf welche in Gemäßheit des Bremischen Ge¬
setzes vom 8 . April 1908 für das gesamte Staatsgebiet Bre¬
men das Ausbeutungsrecht auf Stein - und Kalisalze , Sole,
Oele , Kohle und Bitumina übertragen ist.

Berlin , 10. Juli . Börse heute fest.
Aeußerste Schlußkurse:

üli.
Diskonto

9 Juli.
171,37

10. I-
171 —

Deutsche 230 — 229,75
Handels 159,62 159 —
Bochum 211,75 212 —
Laura 204,50 204 —
Harpen 197,90 197,75
Gelsen 188,25 187,90
Kanada 159,80 159,50
Paket 107,20 107 —
Lloyd 91,80 92 —
4A , Russen 84 — 84 —
Nordd . Wolle 122,50 123,90
Tendenz fest. fest.

Kursberichte der Oldenburger Bankert
vom 11 .

-Juli.
Oldenburgische Spar - und Leih-Bauk.

Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
' Ankauf Verlaus

vCt. - Lt.
Mündel,icher.

S14pCt. alte Oldenburger Konsols90 .50 91 —
neue do . do . ^ albj . Zinsz . 90,50 —

LpCt. do . do. .
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 1906 ' ' '

Rückzahlungb. 1 . Jan , 1917 ausgeschlossen . . 99 — 99 °v,
4pCt. Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obi . skdb. b '
frühestens P . 1 . April 1909 . . . . . . . 97,5g 98,—

314pCt. da. do . 92
'
— 92,50

LpCt. Oldenburger Prämien -Anleihe . . . . 126 .M 127 .40
4pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe . 97 — —
4pCt. Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . 97

'
— _

4pCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen 97 — —
4pCt. Delmcnhorster Stadtanleihe , RückzahluuL

' '
bis 1. April 1917 ausgeschlossen . . . . . 9 / .- - >
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99,85
92,25
83,15
92,25
83,05
99,55

100 .25
97,50

LpCt. Mistringer Amtsvervanbs-Nnleihe,
zahl, bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 97,—

3t4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 . 90,50Ll^ pCt. Goldenstedter Gemeinde-Anleihe . . . 95 .—L14i>Ct . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 90,50LpCt. Eutin -Lub.-Prior .-Obligationen . garantiert 97.50LpCt. Deutsche Reichs-Anleihe v . 1908 , Rück-
zahluug bis 1918 ausgeschlossen. . . . . . —

LlstpCt. Deutsche Reichsanleihe . . , 91,70SpCt. do . do . 82 .60314pCt. Preußische Konsols . 91,70LpCt. do . do . . - - . 82 .50LpCt. Bremer Staats -Anl . v . 1D8 , unk. b. 1913_
LpCt. Wests . Vrov .-Anl., Serie V. unk. b. 1916 —

'
—LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.b. 1937 ausgeschlossen . . . . . .

LpCt. Wilhelmshavener Stadtanl . , unk. b. 1913 —
L^ pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . . . . . —

Nicht mündeWcher . 1
LpCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . -V. in Däns»mark Mündelsicher . . . . . .kVevCt. Jütländische VfandZnefe, Ser . V. tzzDänemark mündelsicher . »
LpCt. abgett. Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Ba»8 95 .20 9575Viandbriefe der Mecklenb . Hypotheken- ÄWechse^

bank
^

Serie .VI . Rückzahlung bis ISIS
lPGt. Piandomefe d

'
Preuß

'
Bod.-Kredi

'
t-Mtren-Bank, Serie XXV , Rückz . b. 1918 ausgeschl.S^ pCt. Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon.Hypoth.- Bank. Serie XX . Rückzahlungbi«1910 ausgeschlossen . . . . . . . .SpCr . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-AktimBank v . 1SG. Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .abgest. dd . der Preuß . Hypoth.-Nktien -BaÄLMCt . do . do . do. - ^LlchpCt . Rütgerswerke-Obligationen. rückzlb . 108 101 .— 102,—

LpCt. Gewerffchaft Dorstfeld-Oblig.. rückzlb . 103 —--LpCt. Georg-Marien -Bergw .- u. Hüttenv.-Oblia, . - - !
vnkundb. L . 1211 . rückzhlo LOLpCt. . . . . . - --LpCt. Oldeub. Glashütte Privritäten . rückz . 102 98,50 99,—

4/4pCt . Oldenburg . Glashütte Prioritäten , un¬kündbar bis 1918 . . — -— 99,—
LvCt, Warps -Spinnerei -Prioritäten . rückzlb 105 101,80 —,—LvCt. Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. , ^ .50 - ---
Wechsel auf Amsterdamkurz für kl . 100 in X 168,80 169,10
Check London für 1 Lstr. in X . . . . .do . NetWork säür 1 Doll , in 2L . . .Amerikanische Noten für 1 Doll, in ^ . .Holland. Banknoten für 10 Gulden in ,An der letzten Berliner Börse notierten:Oldenb. Spar - und Leth-Bank-Aktien . . . iOldenb. Eisenhütten-Aktien lAuguüsebnj . . . . .

Wechseldiskont der Deutschen Rüchsbank 4 pCt.
Darlchnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

— 94,05

97.70

— , 93,25

89.70 90L5
"

97 .05
94 .95 —
87 .95 88,50

20,84 20,42
I 4,1650 4.20
I ' 4 .15
. 16,81

TLpCbbez .G.

Oldenburgische Lande -Havr.
Anstiuf Verkans

LschpCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-
^

lahrigen Zinsen . . . . so 50 c>i3MCt . dergleichen mit halbiähr. Zinse» . so 50 913pCt. dergleichen . i . 80 — ^
SpCt. Oldenburg . Prämien -Obligat. in pCt. io «'an4pCt. Oldenburg , staatl . Kreditanst.-Obligat .,

^ -00 —
Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99 _4pCt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen . Gesamtküudigunazunächstaus

den 1. April 1903 zulässig.
3MCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zullen .4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 07 -
4pCt . Cloppenburg - Lastruper Gemeinde» ' " —

lKleinbahn- I Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1S08 ausgeschlossen . .

LpCt. verschiedene Oldenburg . Amlsverbands-
u . Kommunalanleihen

99,50

97.50 — -
M -

L2.— 92 .50

97.-

ZstfpCt.
"
dergleichen mit halbjährigen Zinse» 90.50 91^—

SVspCt . dergleichen Uiit aanziährigen Zinse» 90 .504pCt . gar. Eutm-LubLcker Priorit .-Obtigat^
I . Emission . 07^ 0

4pCt. Deutsche Reichsanleihe, unk . bis 1918 993g
Zi/spEt. Deutsche Reichsanleihe. 91

'
70ZpCt. dergleichen . , 8260

4pCt . Preußische kons . Anleihe, unk. b. 1918 S9MZi/WCt. Preußische konsol . Anleihe . . . , 91,70
ZpCt. dergleichen . . - . . . goggLpCt. Rheinproyinz Anleihescheine . . . . ggstg
LpCt. Wests . Provinzial -Anl., unkosv. b. ISIS 93 .90
LstpCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1908 , verstärkte Tilg , bis 1913 ausgeschloss . ——
SpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritäts -Oblig.

91.-

99,85
92,25
83,15

99,35
92,25
83 .05
99 .—
99,20

97,50

MMWeltMMeel
Senn Sie Kaffee gerne trinken̂ - aber Schtafloflg»
keit. Herzklopfen. Händezittern und sonstige unan-
oenrhme Zustände danach bekommen, so machen
Sie einmal «inen Versuch mit dem Cosseinfreiett
Kaffee kl^ ü (Schutzmarke Rettungsring ), der in
verschlossenen V' Pfundpaketen in allen besseren
Teschästen zum Preise von 1 .20 Mk. und höher
»rr . Pfund zu haben ist. Dergleichen Sie außer¬
dem seinen Geschmack mit dem anderer im Preise
Zketcher Kaffeesorten, und Sie werden finden, daß
:r auch in dieser Beziehung den Vorzug verdient,
sr schmeckt weicher und lieblicher und hat das
alle, schöne Aroma der edelsten Sorten Er ist
2r einzige Kaffee , der bei Blutarmut . Nervosität,
Aerenleioen , Gicht "sw. ärztlich ohne weiteres

erstattet wird , da ihm aas schädliche Coffein ent¬
zogen ist. Der Coffeknsreie Kaffee tt ^ Q wird her-
gestellt unter ständiger Kontrolle des chemischen
Laboratoriums Fresenius » Wiesbaden von der

Kaffee- HaadelK-Mtien Gesellschakr Lrem « .

Lassen Sie sich nicht irrema ^ en von Der»
kßussrn , dis ihn noch rächt führen,

sondern . . ulen sie selbst!

iNachdruik verboten .»

^ H » GMuston . . ^ - . W
> LVspCt . Krerclder Elsenbahn-Prioritats -Oblig. .4pCt. frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein»
j Pfandbriefe , unverlosbar u. unkdb . b . 1913 . .IpCt . Gothaer Grundkreditbank- ZWotheke»

Pfandbriefe , unkündbar bis 1318 . . . . .
! jtpCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandhriefe. uv,kündbar bis 1916 . . . . . .LpCt Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. urr.
, kündbar bis 1916 ^ . .4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr,unkündbar bis 1915.LvCt. Schwarzburg . Htzpoth .-Bank-Pfandbriefe ,4pCt. dergleichen, unkündbar bis 1912 . . . .LpCt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark
! mündelsicher . .
> LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark
> mundelstcher .
i LpCt. Ungarische Staatsrente in Krone» . . .steuerpflichtigeItalienische garanh Eisenk»
l Obligationen . . .
^ LpCt. Deutsche Eisenb.°Ges .°Oblig. . rückzh. 105PÜLLhopCt. ^ dergl., ruckz . lObpCt.LpCt. Eisenbahri-Bank-Obligationen . . . .LpCt. Eisenbahn-Rentenbank- Obligatione» . ,4 >hpEt . Norddeutsch, tsloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913.
ZVs pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss.
4Z4pCt. Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schreibungen, unkündbar bis 1913 . . .
l Kurz Amsterdamfür fl. 100 in X . . .Kurz London für 1 Lstr. in X.Kurz Newyorkfür 1 Doll , in X . . . . .
i Amerikanische Noten für 1 Doll , in X . .
, Holländische Banknoten für 10 Gulden in X

Diskontsatz dev Deutschen Reichsbank 4pCt.

S7Z0 —

97 .40 97270
97 .80 . 98,10

97 .95 98 .25

98.30 98.50

97.95 93,25
96 .70 97.—
97 .10 97.40

93 .50 94,05

93,10
^

—
92 .60 . - -

70 —
"

— .-
96 .70 97,—
— .— 100 .50
96 .50 97.—
96.50 97.—

99,60 100,25

— 101,25

100 -
168.30 169,10
20.34 20,42
4.165 4.20
4,15 —
16 .81

Deutsche Nationalbank.
Kommanditgesellschaft auf Aktien, Zweigniederlassung Oldenburg.

Ankauf Verkauf
pCt. pCt.

Mündelsicher.
314pCt. Oldenburg , konsol . Staatsanl, , ganzjähr,

Coup. 90,50 91,—
LHLpCt . Oldenburg , konsol . Staatsanl .. Halbjahr.

Coup. «90.50 91,—
ZpCt. Oldenburgische konsol . Staatsanleihe . —.—4pCt . Oldenb. Staatliche Kredit -Obligationen,

frühestens kündb . b . zum 1 ./ 10 . 06 . . . . . 97 .50 —,—LpCt. Oldenb. Staatl . Kredit-Oblig . von 1906,
unkündbar bis 1916 . 99.— 99 .503i4pCt . desgleichen . . 92 .— 92,50LpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 , un¬kündbar bis 1907 . . 97 .— —

Zs/spEt. Oldenburgische Stadtanleihe von 1903 . 90,50 —
ZpCt. Oldenburgische Prämienanl . l40 Tlr .-Lose) 126,60 127,404t>Ct . Oldenburger Kommunalauleiben .
ZHLpCt . Oldenburger Kommunalanleihen
31LpCt. Deutsche Reichsanleihe . . . .3Cl. Deutsche Reichsanleihe.
Zi/svEt. Preuß . konsol . Staatsanleihe .3vCt. Preuß . konsol . Staatsanleihe . .
Zi/LpCt . Bayerische Staatsanleihe . . .ZpCt. Bremer Staatsanleihe.
Zi/apCt. dergleichen.
4pCt. Bremer Staatsanl . v . 1908 , unk . b . 1918
4pCt. Wests . Provinz .-Anl. 5 . Ausg. unk . b . 1916
4pCt. Schlesw .-Holst. Prov .-Anl. unk. bis 1919
4pCt. Kieler Stadt -Anl . von 1907 unk . bis 1917
4pCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prior .-Obligat.

garantiert . . .
4pCt. Delmenhorster Stadt -Anleihe von 1907 .

Nicht mündelsicher.
4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Pfandbriefe. un¬

kündbar bis 1916.
LpCt . Hannov. Bodenkredit-Bank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1915 . .
LpCt . Mecklenburg. Hypoth.- und Wechselbank-

Pfandbriefe , Ser . VI , unkdb. b. 1915 . . . .
LpCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfandbr . , unk.

b . 1909 , mündels. im Fürstentum Reuß . . . .
LpCt . MitteldeutscheGrundrentenbriefe . Ser . III.

mündels. im Wrstentum Reuß.
MpCt . Preuß . Bodcnkredit-Akt .-Bank-Pfandbr .,

unkdb . bis 1915.
ZVspCt . Preußische Zentral -Bodenkredit-Pfandbr ..unkündbar bis 1913 . . . . . . . . . .
814pCt. Braunschweig-Hannov. Hypoth.-Pfdbr .,unkündbar bis 1910 . . tzZ .70
LpCt . Jütland . Pfandbriefe . Serie V . mündels.in Dänemark . . gg,50

97 .—
90.50
91 .70
82 .60
91.70
82,60
91 .30
80,20
89 .80
99 —

92 .25
83 .15
92.25
83 .15
91,85
80,75
90 .35

99,20

— 98,05

97 .50 —
97—

97 .70 93.—

97.70 98,-

97.30 98.35

97.60 97,90

97.45 97,75

92 .45 92,75

90,— 90,55

90.25

94,05

U. ck. f>okei<kos'gbe ä.K .tL. ck. pvinrk' egenten Iriiipolckvon
neuen ZuLSksiiungL̂ar-st .zLsi d^ Oneoder'

^ l >65, »vss INRe fivsckeinuny tritt,mvckLt/rrsteinksche
Lscsiistfie bevtsitund äie kerivfiunoen ckerangê snätenttun;t ru ^ ünclienLleben unck Lctistsen erkennen las«5en : »zncktterst -^ncluLtme -tlgnckel- oefsentlictiekinricfit »^ngen- Lportl tVettdevierdeu .5pie >e - üuktüNrunoensut cter neuen Le.NJudüNne - XonrertVersn ^tslt '.unqen - KüristlerkeLte -VenciyüeiunüspLrst . soviZ

L^HPTt . Jütland . Pfandbriefe , Serie V . mündest. ^in Dänemark . - . .LpCt. Oesterreichische Goldrente . —-—
UngarischeGoldrente sStücke ä X 1012,50 ) ^ -^0 93.S5

AE . Ungarische Kronenrente . 02 .60 93.153LÄ>Ct. Ungarische Kronenrente . —
Wiener Stadtanleihe v . 1902 . verstärkteTilgung b . 1912 ausgeschlossen . . . . . . 06,20 86,75LLLpCt . Nordd. Lloyd-Anl . v . 1908 , unk. b. 1913 09.70 —

5pCt. Steaua Romana Petrol .-Anl. . Serie II,^ 105pCt. . , . innan ina4^ PCt. Stahlwerk Brüninghaus -OA . (Hypo- ^ 20 100.75
thekarischj rückzahlb . ä 102pCt. — 10g,414pCt Midgard Deutsche Seeverkehrs-Oblig .,rückzahlbar ü 103pCt. . — .— 98MKurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl. L X . . 168,30 169,10

Check auf London 1 Lstr. ä F, . 20,34 20,4
Check auf Newyork 1 Doll , ä ^ . . . . . . 4 .1650 4,20
Amerikanische Noten lGreenbackss1 Doll . L F . . 4,15 4,A
Holländische Noten 10 fl. ^ 16,83 16,93Diskont der Reichsbank 4 pCt. Lombardzins d. Reichsb. 5 PCt,Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.

Beschaffung anderer , hier nicht verzeichnetcr Papiere billig!gemäß den Tages-Kursen.

Bremer Börse , 10. Juli.
Kaffee ruhig . — Baumwolle stetig . Upland

middling loko 56»L Z (vor . Not . 661/2 Z ).

WehrrrärkLe.
Köln , 9. Juli . Kleiner Viehmarkt . Auftrieb 865 Mb

der , 229 Schafe und 2210 SHroeine . Bezahlt für 60 Kg-,
Schlachtgewicht : Kälber : n) feinste- Mast - (Vo-llmilchmast)und beste -Saugkälber 87 o/f, Tvp -pellender bis ^02- -F , b)mittl -ere Mast - und Saugkälber 80-—83 e) gerMgeSa -ugkkälberund ältere gering gewährte Kälber (Fr -esser) 63
bis 75 S -chaf -e : a ) Masti -ämm -er und jüngere MaftShM--
mel 87 c>̂ , Sauglämmer -bis — -M, b) ältere Masthammel80—84 sE , e) mäßig -genährte Hammel und Schafe ( M-erz,-
strafe ) 70-—76 -M ; Geschäft in Kälbern und - Schafen ziem¬
lich lebhaft . Schweine : Bezahlt für 60 Kg , Lebendgewicht
abzüglich 20—22 Pro -z . Tara : n) vollfleisch,ige der feineren
Rassen und deren Kreuzungen im Alt -er bis zu Isst Jahren62 cF , vorgez-eichnete teilweise 1 mehr , b) fleischige 58
bis 59 cF , e) gering entwickelte sowie Sauen und Mer 53
bis 56 cF ; Geschäft ruhig bis langsam.

Hamburg , 9 . Juli . (Zentral -Vichmarkt .) Angetrie-ben waren 1876 Rinder und 2620 Schafe . Gezahlt für 50
Kilogramm Fleischgewicht : 1 . Qualität Ochsen und Que¬
llen 76,50—79 c/7 , 2. Qualität da . 70—72 cU. Junge fette
Kühe 66—69 oL, ältere 57—62 cM , geringere 54—57
Bullen 1 . Qualität 67—70 oA , 2 , -Qualität 62—66 -F.
Schafe 1 . Qualität 71—75 2. Qualität 66—70 -F , Z,
Qualität 61—56 cF für 60 Kg .Schlachtgewicht . Handelmit Rindern und Schafen war flau.

Hamburg , 9. Juli -. (Sternschanz -Viehmarkt .) Schweine¬handel gut . Zugeführt 1131 Stück . Preise Verfandfchweine,
schwere 58 -U , leichte 69—6-0 -F , Sauen 45—54 -M- und
Ferkel 56—58 cK per 100 Pfd.

SeHiftsNLreHrkietzlsrr»
10. Juli.

Norddeutscher Lloyd.
„ Goeben "

, Wilhelmi , v. Ostasien , gestern 6 Uhr nachm,
in Shanghai . „Hannover "

, Troitzsch, nach Baltimore und
Galveston , gestern 7 Uhr morgens in Baltimore . „ Lützow" ,
Dewers , gestern 12 Uhr mittags von Newyork nach der We¬
ser . „Würzburg "

, Hattorfs , von Brasilien , gestern 10 Uhr
abends von Vlissingen . „Bülow "

, Formes , von Ostasien,
heute 6 Uhr morgens Dover passiert . „ Prinzeß Irene "

, v.
Letten -Petersen , nach Newyork , heute 8 Uhr morgens in
Neapel . „ Sachsen "

, Textor , nach Datum , heute von Smyrna.
„ Scharnhorst "

, Maaß , nach Ostasten , gestern 5 Uhr nachmit¬
tags in Singapore . „ Schleswig "

, Pesch, nach Alexandrien,
heute 4 Uhr morgens in Neapel . „Therapia "

, Heyn, nach
Genua , heute in Smyrna . „Thüringen "

, v. Riegen , von
Australien , gestern 4 Uhr nachm , von Malta.

Oldenburgisch-Portugiefische Dampfschiffs-Reederei.
„Saffi "

, Spieker , am 9 . Juli eink . Lydd passiert; „ Nordsee",
Schoon, am 9 . Juli von Antwerpen nach London; „Portugal ",
Nissen, am 10 . Juli von Huelva die Rückreise angetreten ; „Riga",
Duken, am 10 . Juli von Antwerpen nach Gibraltar.

krmMMW - KxtrMll
das volle natürliche Lrorns krisckvr krücble enthaltend, in

Mmbvvp, Kii-seii , ^ räbesp , ritvonsn , l-im-
moiia , Krenacline , Orangen stv.

klsi! vrlgiNül . gibt s k! S . ltivsiisS^ Mii.
dessen reiner natürlicher Fruchtgeschmack und

Billigkeit überrascht.
8!» HM ! il!ll !!x WZ !M !g M Ms 88 H
Köstlich zu Srsuss - und anderen biraooncksv.
sowie als SsiZASZ zu ? nücki »As, Speisen rc,
Vi riascke 7S kltz. Zum Versuch X Fl . 40 Pf.
Otto «eickel. ArW 88 . . ki8Wbs!l«8lr. t-

Knöeste Lpsrialfsdrili veutsoklanlle.
„Die veslillierung im ttsustmlt." I
Wertvolles Rezeptbuch zur I
üeldstdereil ^. vckler biliäre ,

^
UI lSte » «

Lotznsc, Run» re.
I-S8SV 8iok niemanä riui-ek kisvkskmungsn läuevken
klup (jiv Marks „ l-iektlienr" bürgt für Lektbeit u . 6üts.
kiieckerlsKen in cken bell »»»len , ckurcb ineine Scdiläek
Leanllicben vrotzerien , wo nichterhältlich, Versand ab Fabru.

In VISvudKir -g bei Lorn -aü SslLv , Heiligen-
geiststr . 4 , L . Sattlsi - dilsolik . , Haarenstr . 44,
VLItiirips , Achternstr. 34» ; Li -alcs : «I. 8 . MtZirlio,
VrLNL ; Oslvvirbuvg : k^urilHorurLirn:
Vsr -sl : Lug . <Ssi »«Lss . ^

41 Osternburq. Z - verm. m . Busch-
hag - Ww. Freitag , Clopp.str. 71.
Grüns Walnüsse z. Einmachen.

Kriegerstraße 13.

Z . v. 1 Handharm . Hum.bstr. 20
Kaufgesuch . Ein aut erhalten.

Herrenschreibtisch. Offert , unter
S . 464 an die Exved. d. Bl.

Ziegelhofstratze
Nr . 10

mit Garten , breiter Einfahrt u.
großem Hinterhaus , sehr geeign.
für jeden Gewerbebetrieb, ist zu
Nov. preiswert zu verkaufen.

I . Bruns.

Nethen. Zu verkaufen 1 jun^
fette Kuh und 1 do . lÄsahrE
Stier . H. Schlang

Zu verk . Brotschrank. Tellck'
borte. Lerchenstraße 7^

Zu verk . 1 junge gnste Kuh-
G . Maas , Aleranderstr . 2b.

Ipwege . Zu verk . 6 Woch^
alte Ferkel. Heinrich Röbe».



^ ^ ^ 7 Kaffee Grotzrösterei mit elektrischem Betrieb Uttd großes Lager in Roh -Kaffee. -MUTäglich frische Röstung in alle» Preislage « von 8V Pfg . bis z« S Mt . st Pfund .
"MEBeste und billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer und Hotels.

^ si « pno » ir ? . OarroLLv ^ ai ' LI , Hoflieferant . rsispn «»« i ? ? .»
8

AssMu » !
MSKW

V Aus meinen großen
8 D

Lagerbeständen, sowie W fortn8 aus eintreffenden IW unter

8 MMMungen
offeriere

zum
« Sr

8 . " ' H ..
W Pr. W Mk. 3.50,

Ms WM»8
Pr. M Mk. 3.O. U

W Muster und Lieferung WM nach auswärts franko.

W Ansehen u . Verlegen Wder Fliesen auf Wunsch
durch eigene Leute

W
8 sauber und billigst. 8
8 k !Mk stMN S
«MI Oldenburg. KUW
8

Größtes Kachelofen-
u . Fliesen-Spezialhaus

Norddeutschlands.

WW4. 88 Ws PW W s -E
° EL .

°°L SchiDru.
patzend als Wagenremise.

Korthaüer» Ofenerchaussee 35.
Wegzugshalber zu verkaufen

fast neueS Ha « s und Stall
mit Gartenland u. Weide.

Näheres Filiale Langestr. 20.

Fähvrad , fehlerfrei,
umständehalb , bist - zu Verkäufern
_ Milchbrinksweg 251.

Mehrere Fuder Schutt
(Stroh u . Abfall) fürs Abholen.

_ Langestraße 7b.

Fahrrad """' ^ '--' Kurwickstr. 39I
Zu verkaufen 2 gebrauchte

Fahrräder.
Lindeustr. 41.

Verpachtung
einer

Brinksitzerei.
Westerholt. Der Landmann

Heinrich Martens daselbst läßt
seine zu Westerholt günstig be¬
legen e

BriilWrstelle,
bestehend ans . den sehr gut er¬
haltenen Gebäuden und reich¬
lich 10 Hektar Weide- u . Acker-
ländereien. guter Bonität , am

Lmmbcnd,
dri> 18. Ziili d. Z . .

nachmittags 6 Uhr,in Millers Wirtsbause zu We¬
sterholt öffentlich meistbietend
auf 6 Jahre durch mich ver¬
pachten.

Pachtliebhaber ladet ein

Keorg Zekwarling,
Auktionator u . Rechnungssteller,
. Eversten-Oldenb., Hauptstr . 3.

Phänomen -Motorrad , diesjäh¬
riges Modell mit Vorsteckwagen.
Leerlauf und Doppelübersetzung,
wenig gefahren, tadellos sank¬
tionierend. umständehalber bil¬
lig abzugeben. Offerten unterS . 460 an die Erped . d . Bl.

Jg . belg . Kaninchen billig zuverkaufen. Milchbrinksweg 25.
Z - verk . gute Geige. Kleinestr. 5.

Gute Bclohirnug demjenigen,der mir die Person , welche solchunwahres Gerücht über michverbreitet hat , so angibt , daß ich
ielbige gerichtlich belangen kann.

Fr . Barfuß.
Zu verk . 1 sehr gut erhaltenesHerrenrad lDürkopp-Dianaj.

Eversten , Lundsnu-Chaussee7.

20- 25
Pferde

hiesiger, ostfriestschcr und
dänischer Rasse (beste Ein¬
spänner) , sowie mehrere
schöne egale Gespanne russ.
u. lith. Doppelponys stehenryreno m un,ern Dränungen Jagerstratze 3 (beim Zicgslhof)voller Garantie gegen bar und auch auf Zahlungsfristkauf und Tausch.

WdsrZer L MsvdwLM
- - Fernsprecher 218. - -

« »
» » ZLäerborZ . : :

StiNsnäresclisr L'
krsitärssodsr

detrisd , lleistunZ 600—800 Varden pr . Ltuncie,
von 125 Illk. an dis 450 Nie.» UHIVI igg7 plm. 10Ü vrescksätre verkaukt.

, äis dorten cler (iLAemvaxt.
Lrnrtlicke «vSoLlnnten bitte krübreitiA be¬

stellen 2u vollen , um prompt lisksrn ru können,Lvsuckv null LostsnansMäZe krei.

HaASLrslsÄs,
-- --- Fernsprecher Kr . 6. — -. -----

V» k-wie icd ein
fsdmll?

^ n wen diese kraxs ksrantritt , und sieb vor
Lckacken und Verdruss bevakren will. der ver¬
säume niebt, bei der ^ usvakl unter den verscbie-
denen lViarken die Ldelveiss -^ abrräder ganr be¬
sonders ins F,ugs fassen . Oieselben sind schon
über 10 ckahrs in der ganzen XVelt verbreitet und
allgemein beliebt durch ihre Vorzüge (jahrelange
Oauerhaktigkeit , Solidität , leichten stank usv .) , sie
üderlrekksn in vielen Oeriekungen die teuersten
Häcker , die der IVeltmarkt kennt . Wer gut . prak¬
tisch und billig kaufen will. der wähle sorgfältig,
und vsr sorgfältig välilt , wird unter 10 verschie¬
denen lVlarken stets dem stdelveiss -stahrrads den
Vorzug geben . Schreiben Sie noch heute , eine
Postkarte genügt , an die stdelveiss -stahrräder-
stadrik Paul Decker in Osutsch -Wartenbsrg 4 und
verlangen Sie Katalog und Preisliste , beides vird
Ihnen kostenlos und ohne jeden Kaufrvang gern

rugesandt.

6rv88 !isrrogl . kaugevsrlc - u . ff! s8Lliin6nbau8eku >s
Vsodlltkiu » Vars ! s. S.

leckiniksr 4 Semester, Ausbildung von Laugeverkschul -^bsol-vsntsn ru liskbau - 'I'echnfksrninl Semester . Programmkostenlos.
Zn einer größeren OrtschaftOst-'rreslands steht eine sehr schöne

Mühlen-
, Noröermoor. Zu verkaufen
I junge, dunkelgestromte

UM" Hunde
(Deutsche Boxer). Eltern sehr
wachsam und scharf auf Raub¬
zeug_ August Osteudorf.

mit Wind- u .Motorbetrieb
unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Die Mühle liegt direkt an der
Straße , in nächster Nähe der
Bahn und des Hafens.

Sie enthält 3 Mahlgänge , 1
Peldegnng «, komplette Walzen-
itnhl - undSichtmaschmenanlage.

Anzahlung Vi des Kaufpreises.
Anfragen u . 8. 462 befördert

die Ges chäftsstelle dieses Blattes.
Kaufe jed. Posten alte Briest

marken u. zahle höchste Preise.
2>. Sarms . Oldenb.. Lindenstr . 41.

Borbeck. Einige 1000 Pfd.
Roggenstroh,

1000Pfd. 18 Joh . zurLoge.
WM- LailöM,WMr-
470 Morgen Weizenacker , Wiesen
und Weiden, nahe gr . Stadt,
bei 70.000 ^ Anzahlung zu ver¬
kaufen. A. Johaunsen » Lübeck,
Fackenburger- Allee 2 a.

ü/lktjenckonfsn üof.
Ten geehrten Herrschaften von

Stadt u. Land hiermit zur gefl.
Kenntnis , daß meine neuerbaut.
Räume nunmehr vollständig fer¬
tig und eingerichtet, und halte
dieselben zur gefl. Benutzung
bestens empfohlen . Für Vereine
u. Schulen ist geräumiger Saal
vorhanden. Hochachtungsvoll

Earl Dicrks.

M .?nnk >c »i7rs uao xus -oem-Mx

^ V lS. 8 sas 7, s seien

kllsinvvl 'tl-ivd für Olllsndui-g u. Umgvgvnli:

z. 8 . Llöllje. ültienburg»
WlarlLl 20 » ^ eraspreobei 782.

Neuenburg n . Urmalk Vlkenö.j.
Herr Forstrat Ostersehlte daselbst beabsichtigt rvegen Fort¬

zuges sein an der Neuenburg-Zeteler-Chaussee, in schöner Lage
gelegenes

hmjWlichks Mhm,
mit 70 ar großem Luxus-, Obst- und Gemüsegarten, öffentlich
zu verkaufen.

Tie schöne Besitzung, welche in nächster Nähe des Neuen¬
burger Laubwaldes , 4 Minuten vom Bahnhotz liegt, eignet sich
vorzüglich für einen Privatmann , der sich in eine schöne , gesunde
Gegend zurück ziehen will , auch ist sie zur Errichtung eines Pen¬
sionats sehr geeignet. Das Haus ist äußerst solide und praktisch
gebaut . Der festgesetzte Preis ist weit unter dem Wert.

Perkaufstermin , in welchem bei irgend annehmbarem Ge¬bote der Zuschlag sogleich erteilt wird , ist auf

Dienstag, den 28. IM ö.
nachm. 4 Uhr,

in Möhmkings Hotel in Neuenburg angesetzt.
Ein weiterer Termin findet nicht statt.
Kauflustige ladet freundl. ein

Lslbl .
'
Witts , Auktionator.

Kleine LinWe
zum baldigen Antritt zu pachten
gesucht . Angebote unter 8. 454
befördert die Exped. d . Bl.

Loy. Zu verkaufen
9 alte Schulbänke.

L 4 Mir . lang.
_ Der Jurat.

Zu kaufen ge- ftukps
sucht gut erhalt , stUIkl»

Lambertistraße 14.
Wildeshauson . Zu verk. rein-

rass. 9 W. alte deutsche
Schäferhunde

eigener Zucht, Pr . 30 -k?.
Tierarzt Cornelius.

^ bleues Damen-
kaknnari l '

Jahr Garantie,ikall ! I au , statt 135 für 95
Milchbrinksweg 25.

Zu verk . ein sehr wachsamer
Haushund . Dounerschw. CH. 59.

Zu verkaufen 12—15 guterhal-
tene Fenster sowie ein guterhalt.
Wippelbrctt . Harrenufer 1.
MemM - PEzeihuil !!.

Habe 2 Hündinnen billig ab¬
zugeben. Mehrfach mit 1 . Preisen
prämiiert . Aeußerstwachsam.
_ Bittner, Cloppenburg.

Zahle für
getragene Garderobe die höchsten
Preise.

Postkarte unter V. 130 an die
Filiale , Langestraße 20.

Gras - Verkauf
m WesterhaltMe.

Rastede. Rentner I . H. Ovyein Oldenburg läßt am

Montag , 20. Juli,
nachm. 4)4 Uhr,

6 h» Mt besetztes
WMtzgriis^

— Kuhheu —
in seiner Wiese Fellhorn zu
Westerholtsfelde

in Abteilungen verkaufen.
Lege«. Aukt. .

»esnnden eine Uyr.
Zu erfragen Milchstr. 1a.

HkMlkWn gesueti^
Wer Hilst einem ehrlichen, streb¬

samen Geschäftsmann (Hand¬werker) mit 1VÜÜ— 1509 weiter?
Gute Zinsen und ratenweise Rück¬
zahlung . Sicherheit vorhanden.

Gefl. Angebote ' unter 8. 435
an die Expedition dieser Zeitungerbeten.

Beamter sucht zu Nov. sep.
Unterwohnnng zu 300—400 Mt.
Heilg.-Tor -Viertel bevorzugt.

Off. unter 8. 30 an die Filiale
d . Bl . , Langestr. 20, erbeten.

Suche auf sofort oder 1 . Nov.
eine freundliche Oberwohnung.
Off, u . S . 4SI a. d. Erped. d. B.

Gesucht z. 1 . Nov. eine Ober¬
wohn. m . sep . Eina . z . Pr . v. 180
Mk. Off, u . S . 458 a. d. Exped.

Einzelne Dame sucht zu Nov.
freundliche Oberwohnung. -

Offerten unter S . 456 an die
Expedition der „ Nachr."

Gesucht zum 1 . Nov. für eine
kinderlose Familie eine Ober¬
wohnung im Preise von 350 bis400
^ Offerten erbittet H. Brandes,Sonnenstr . 28.

Zwei gerämige Helle, mög¬
lichst uelieneiilMerlieg. Zimmer
für NiitemchlsMlke gesucht.

Bevorzugt: Parterre oder
1. Etage in Geschäftslage.

Werten mit Preis unter
8. M au sie Erv. s. Bl. erb.

KjMemißlen.
Donnerschwee. Z . vm . kl . Unter-
wohn , m . Gartenl . Bürgerstr . 23

Zu verm. Wohnung mit Land.
Bremer Cbauff. , WillerSweg 2.
Zimmer z . v. Mittl . Damm 10.
Zn verm. gut möbl. Zimmer.

Bergstraße 16.
Zu verm. versetz . h. gut möbl.

Wohn- u. Schlasz. Kriegerstr . 13.
Zu verm. ein Zimmer m. Bett

an einen sol. Herrn , mit od . ohnePens. Näh. Filiale , Langestr. 20.
Zu verm. möbl. Stube mit Bett.

Wallstraße 13.
Zu verm. zum 1 . Nov. in der

Humboldtstr. abschl . heg . Ober -'
wohn., 270 Mk. Nadorsterstr. 65.
Z . v. z . 1. Nov. Oberwohnung,enthalt . 2 Stuben , 4 Kammern
und Zubehör, eveut. Gartenland.

ZieaMofstraße 46.
Alleinstehende Dame wünscht2—3 gut möblierte Zimmer ab¬

zugeben. Offerten unter 8. 421
an die Expedition dieses Blattes.

Anzuleihen gesucht auf sofortoder später aus erste sichere Hy¬
pothek 6000 - 8000 Mark . Off.unter S . 437 an die Exp. d. Bl.

Anzuleihen gesucht auf sofortoder später auf gute zum Teil
erste Stadt - u - Landhyvotheken:10000, 9000 , 6800 , 6000, 5000,
3800 , 3000 , 2800 , 2400 , 2000 und
1000

E. Memme », Theaterwall 9.

Zur Fabrikation einer überaus
rentablen Neuerung

(Massenartikel) wird

Kapital
gesucht gegen Verzinsung und
guten Gewinnanteil . Gefl. Off.
unter C. 8341 an die Annoncen-
Expedition von Herm. Wülkcr,
Bremen , erbeten.

Änzuleihen gesucht 1—2000
Mark auf sofort oder später. Off.
u . S . 451 an die Exped . d. Bl.

Ivliel-Kesuelie.
Gesucht trockener Raum zum

Aufbewahren von Möbeln . Off.
unt. S . 432 an die Exped. d . Bl.

Zu miet. ges . z . 15 . Sept . oder
1 . Okt . 1 Wohn. m . 2 Stub ., 1
Kamm-, 1 Küche , am liebst. Hei-
ligengeisttorviertel. Offert , unter
S . 450 an die Expedition d . Bl.

Suche z . 1 . Nov. kl. abgeschl.
Ober, od . Unterwobn . m . Gar¬
ten! . i. Deiligengeisttorv. f. Epe¬
paar ohne Kind. Off. m . Preis¬
angabe u, S . 459 a. d. Exped.

Z» verm. auf gleich od. 1 . Nov.ein Lade« mit Kabinett , Keller,ev . mit Wohnung , pass, für jed.
Geschäft . Kurwickstr . 3, oben.

Zu v. auf Nov . kl. Oberw . an1 o. 2 Pers. Donnerschw.-Ch. 24 .
Freundliches Logis mit voller

Pen sion . Nadorsterstr. 30 .
Frdl .Logisz .vrm . Jul . Mosenpl. 1.

Zu vrm . a. gl. o . sp . srdl. möbl.
Wohn - n . Schlaft » Lindenstr.50, p.

Zu vermieten besser möbl.
Zimmer mit Bett und einfaches
Zimmer mit Bett.

Anguststraße 2, unten.
Zu verm. möbl. Stube undKammer. Wallstraße 10.
Zum Herbst eveut. auch schon

z . August hübsch möbl. Zimmer
sZeutralheiz.) mit voller Pens,an eine Dame zu vermieten.

Ritterstraße 7 II
Zu verm. frdl . möbl. Stube u.Kammer. Elimarstraße 2.
Drielake. Zum 1 . Nov. ger.Wohnung m . Stall u . Gart. u . all.

Zub. zu verm. Näh . Sandweg 27
Nadorst. Zu verm. z . 1 . Nov.eine Unterwohnung mit 1l4

Sch.-S . Land. Mietvr . 180 -ONäh , b. I . Grambera , Roieuw.
Logis für zwei junge Leute.

Kurwickstraße 4.
Logis._ Burgstr. 4.
Vürgerfelde. Zu verm. z. iNov. ger. bequeme Oberwohr

H. Prull . Scheideweg 1t.
Zu verm. zum 1 . Oktober otNovbr . freundl. OberwohnmNäheres Filia le , Langestraße i
Zu verm. e . bess. möbl. Zimmm. Kabin ., od. frdl. möbl. Wolu . Schlafstube. Ulmenstr. 19 , M
Zu verm . z . 1. Nov . e. Unt,

wohn. m . Land . Flurstr . Nr.

stellen-Kesuche.
Fräulein , Lehrerstochter , 20 I .,

sucht Stetig , in kl. bess. Haush.bei Gehalt.
Off, u . k>. 8 . 4 postl. Bant.
Junges Mädchen sucht Stetig,

als Stütze der Hausfrau bei
Familienanschluß und Gehalt.

Offerten unter O. 8 . postlag.
Geestemünde.
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Uuverlasi . Mädchen sucht dau-
rrnde Beschäftig. f . M Tage ab
Ü Äug. Nachzufr. Sonnenstr . 1b.

Müller,
<0 Jahre alt , verh. , welch , stets
ruf Mahl- u. Schneidemühlen
tätig war , in der Getreide- u-
polzbranche bewandert ist, die
eins. Buchs, erlernt hat und sich
in ungekündigter Stellung be¬
findet, sucht, gestützt auf

'
gute

Zeugnisseu. Empfehlungen , Stel¬
lung in einem größer. Betriebe
als Werkführer. Offerten erbitte
unter 8. 420 an die Exp, d . Bl.

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung Mm 1 . Nov. in kl . bürgerl.
Haushalt in Oldenburg bei Fa-
milienanschl. u . Gehalt . Off. u.
S . 455 an die Expedition d. Bl.

Ctzauff . s. Stelle , ev. a . Fahr-
radschl . Off. u . S . 457 a . d. Exp.

Oikenv8le »en.

8 —5 Mark täglicher ständiger Verdienst.

SokMck gesucht
an allen Orten arbeitsame Personeil zur Uebernahme einer

Trikotageu- und Strumpfstrickerei.
! Hoher ständiger Verdienst 3—5 Mark täglich. Dauernde s
! leichte Hausarbeit . Anlernling einfach und kostenlos.
Strichvorkenntniffe nicht erforderlich . Entfernung tut
nichts Zur Sache. Strickmaterial wird franko zugesandt.
Prospekte und glänzende Zeugnisse aus allen Gegenden

Deurschlands vollständig kostenfrei.

Trikotageu- M StrmMrik Kshsr » H Sohlen.
St. Johann -Saarbrücken L. Kt.

Gesucht per sofort eine tüchtige Gesucht per sofort ein

Mslhimstrilkmil jmges UDHm
und ein Lehrmädchengeg . hohen
Lohn. Theodor Schütte,

Haarenstr . 29.

zur Erlernung des Haushalts.
Schlicht um schlicht , ev . etwas
Gehalt.
Frau Ir . Schweers . Gastwirtsch.,

Deichshausen b. Altenesch.

Gesucht für deutsche Familie
m Norwegen (bei Bergen)
fleißiger, jüngerer , unverheira¬
teter, solider

DLLer Stellung sucht, verlange
die „ Deutsche Bakanzen-

post " , Etzlinge« 41.
Rastede. Gesucht auf sofort

GemseMim , 1 TWler - Geseke.
der eine landwirtschastl . Schule
besucht hat , durchaus ehrlich und
aus guter Familie ist.

Offerten unter 8 3786 an Wilh.
Scheuer, Annoncen- Expedition,
Bremen.

Fabrikgeschäft
bei Oldenburg sucht p . 1 . Oktbr.
einen

Wen StemgWheil
li . MGilieilslhreibcr

(Remington ),
der gleichzeitig das Klagewese»

— _ selbständig zu erledigen hat und
l autdatierte Doklio « ! hierin g«1 erfahre« sein muß.
> I Offenen m. Gehaits-

ansprüchen u . Zeugnisabschriften
erbeten unter 8. 452 an die
Exped. d . Bl ._

Männliche.
Gesucht ein Schuhmacher.

Krau Hauke , Nadorsterstraße 24.

Strebsamem Herrn
MWW auch Nichtsachmann , ist

bei angesehener Aktiengesell¬
schaft Gelegenheit geboten,
durch Uebernahme der

einesohne Konkurrenz be- «
triebenenVersicherungszweigs B

sich , D

zu schaffen. Auf Wunsch An¬
stellung mit Fixum. Gefl . An¬
gebote unter V . 5861 an
Haasenstei» L Vogler,

A. -G., Köln.

Hiesiges EllgrB-Gesftst
sucht per sofort

tSchtigeii jmzere«
Reiseilsti.

Offerten mit Gebaltsansprü-
tzen unter S . 458 an die Expe-
dition der „Nachr," erbeten.

Gesucht
e. sixer, akkurat . Geselle

gegen hohen Lohn.
Friedr . BSning , Schlctchtermstr.,

Brake . , Dungenstr . 1.
Osternburq . Gesucht ein

ZLmmergeselle
und ein

Bautischler.
L>. Kaß.

Auf sofort oder später

zwei tüchtige Tischler
auf dauernde Arbeit.

Gebr . Denkmann,
_ Bürgereschstraße 18/19.

Eckwarder Mühle . Gesucht zum
baldigen Antritt ein tücht . solid.

Merzesele
gegen hohen Lohn.

_ G . G . Janssen.

MmsWWlU.
virct i» Icurrer 2oit

rsed« jssiln .pr'Lkt.iscLrlerL»8«blIäet.
llslieütsväst 'es einä ledrreiodsLy « In¬
stitut cliosor LrLneko . klixsns I êkr-
vsi -icstättsv . 'iKeos - u . ^ benäkurse.

8ts !knn§ jm lv > uuä
Luslav6s . Von Ledöräsn devorruet.

Prospekts krei.

katomobilködrer -leebnikum
„ Ll - Ntra " , Ssrlio . ^ ^

_ M . Ott, Tischlermeister.
Gesucht ein jüngerer

Bäckergehilse.
C . Glakemeyer , Kurwickstraße3.

Für meine Papiergroßhand¬
lung suche ich einen

tücht. MMMm
für Kontor und Lager . Offerten
erbitte schriftlich-

Carl Gieseler.

Gesucht auf sofort ein Haus-
burschegegen gutes Gehalt.

Karl Spalthoff,
Julius Mosenplatz 4.

Weibliche.
Gesüßt zum 1. September ein

Mädchen
für einfachen Haushalt bei Fa¬
milienanschluß.
Gelbke , Bremen , Hansastr. 230.

Gesucht für mein sf. Auf-
schnittqeschäft tüchtiges

jungsv Mücken,
das den Verkauf erlernen will,
gegen Vergütung.

Herm. Metzer. Bremen,
Ostertorssteinweg S4.

oder eine Stundenfrau für so¬
fort gesucht.

Frau Martin Jausten.
_ Alexanderftr, 1.
Ich suche zum 1 . November

d . Js . ein erfahrenes

Hausmädchen.
Frau Franz Schwabe,

Varel ^Oldenburgs, Lcmgestr . 9.
Für Montags wird noch eine

tüchtige WMm
gesucht im
Peter Friedrich Ludwigs-Hosp.

Gesucht z . ' 15 . Aug. zuverlässig.
Kinderfräulein für 3 Kinder von
9 , 6 und 4 Jahren.
Frau Kapitän z . S . Musculus,
Wilhelmshaven. Bismarckstr. 47.

Suche zum 1 . Oktober 1 jung.
Mädchen im landwirtschaftlichen
Haushalt bei Familienanschluß,
schlicht um schlicht, eventl. auch
etwas Gehalt . Offerten unter
S . 465 an die Exp, d . Bl.

Zum 1 . Nov. ein einfaches

jung. Mädchen
bei Gehalt u . Familienanschluß
gesucht.

Frau Herm. Eilers , Varel.
Gesucht

auf sofort oder später ein frdl.

jg. Mädchen
bei Familienanschluß.

Frau Kaufmann Gerriets.
Fedderwarden (Jever ! .) .

Für einen kinderlosenOffiziers¬
haushalt in

— —
wird zum 15. September ein
tüchtig. Mädchen gesucht.

Lintel bei Hude . Gesucht auf
sofort ein

jirzes Mchen
von 16—18 Jahren.

Gastwirt F . Knutzen.
Gesuchtem häuslicherzogenes,

nettes junges Mädchen , das sich
freundlich und willig jeder Arbeit
unterzieht, in kleinen sauberen
Geschäfts° Haushalt (Lebens¬
mittel). Gute Behandlung und
Familien -Anschluß.

Offerten unter v . 8784 an
Wilh . Scheller, Annoncen-Exp .,
Bremen.

Hiesige Familie (höh. Beamter)
bietet einem junge« Mädchen
Gelegenheit zur Erlernung des
Haush .,!schl. umschl.,Fam .-Anschl.
Offerten 8 . 268 postl. Oldenburg.

Gesucht sofort oder zum
1« Nov. ein

WeitesMädchen
gegen hohen Lohn.
_ Ziegelhofstr. S.

Gesucht zum l . Nov. ein

am liebsten vom Lande, welches
sich allen vorkommendenArbeiten
unterzieht, und zur Aushilfe im
Laden und in Wirtschaft.

Offerten unter 8 . 4l9 befördert
die Expedition dieses Blattes.

Gesucht zum 1 . Nov. für einen
kl. Haushalt in einer kl. Stadt

ein ZienKmWeil oller
em

Näheres Theaterwall 1.

gegen Salär.
Offerten unter 8. 418 an die

Exped. d. Bl

Gesucht Stundenfrau.
Gaststraße 20 , rechts.

Gesucht zum 1 . Nov. für uns.
kl. Haushalt (2 Pers .) ein junges
Mädchen gegen Gehalt , hei Fa¬
milienanschluß. Lehrerin Engel¬
bart , Eversten. Hauptstraße 66.

Gesucht auf sofort ein

junges Mcheu
zum Kochenerlernen schlicht um
schlicht.
WUNiMM . lüMMg,

Gesucht zur Erlernung des
Putzfaches ein junges Mädchen
unter günst. Bedingungen.

Offerten unter 8 . 4. 150 postl.
Oldenburg erbeten._

Gesucht zum 1 . Nov. wegen
Verheiratung des jetzigen ein
ruhiges , älteres Mkdchen,welch es
selbständ.kochen kann u . all.häus-
lichenArbeiten verrichtet. Hoher
Lohn. Familie drei Personen.
Frauv .Slooten , Meinardusstr .il

An junges Witzen
zur Stütze bei Familienanschluß.
Gehalt nach Uebereinkunft.

Zeven i. Hann. H. Jonse«.

Verkäuferin.
Suche für mein Manufaktur -,

Kurz-, Wall- und Wsistwavey-
Geschästein

mit guter Schulbildung.
K. Asiäkarät.

Nadorsterstr. 40 a.
Ein

Dienstmädchen
gesucht von Frau Geheime Berg¬
rat Tecklenburg in Daemstadt,
Hermannstraße 12.

t M 1. MM. ein
MgesRüche»,

welches kochen kann und ZM-
ardeit mt Vernimmt, gegen
hohen Lohn . Nachfragen bei

Frau Schutze, Wallst. 1.
Osternburg. Ges. z. l . Nov.

e. ordtl . Mädchen , welchesmelken
kann, u. ein Knecht. C. Henke.

Zuverlässige Köchin und ge¬
wandtes Hausmädchen , das sehr
gut nähen und servieren kann,
1 . August gesucht.

Frau E. Waldthausen,
Obernenlandb . Bremen.

Gesucht auf sosort für das !
Kinderhospiz in Wangerooge
ein tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen»
Anmeldungen nimmt entgegen

Frau Oberinspektor Wöbckev,
_ Roonstraße 30.

Gesucht auf sofort oder 1 . Aug.
ein zweites

junges Mädchen,
ca. 16— 18 Jahre , für mein«
Haushalt , ohne gegenseitige Ver¬
gütung.

Nrneuburg W. Albrechts,
i. Old. Kaufmann.

Ich suche zum 1. November
d. Js . ein

Frau Franz Schwabe,
Barel (Oldbg.) , Langestraße

SLSL siursnstsltea rmä Tsvstüriea.
pp. Marner NadorKerilr 78.I . Warner . Nadorsterstr. 78.

Suche für mein Geschäft für
gleich od . zum 1 . Oktober einen

Lehrling.
Herm . Jänicke, Friseur,

Oldenbura i . Gr.
Neustadt b. Strückhausen. Ge¬

sucht auf sosort ein

klarl! »Gütlich ! Schihiichmeskle.
- - Aug. Memnrdus.

Donnerschwee. Gesucht auf

nachLoccum-Reyburg .-MaNe-
s schlöHchen , Lagenburg-SteinkuLel
! mit der Steinduder Meerbahn, .

(Empfehlenswerte, billige Sommer- l
Ifrischen, Ausk. u. Führer durch d. /
ZDereinz, Lebung d. Fremdenvcr- ,

kehrsvon Bad .
Rehdurg u. F

Amgegend.Z

Tüchtige Agenten
für meine rühml . bekannt.
Schilder re . gesucht.

Barme«.
sosort oder später ein tüchtiger

Gesucht tüchtige

UMleure
für Zentralheizung,

RllschkcilsAOr
»ilii Ztthtt.

v . tt . Hornung,
Maschinen- u. Dampfkeffelfabrik,

Oldenburg i. Gr.
Suche auf sofort einen jüngeren

tüchtigen

GimdergeMeil.
G. Janssen,

Norderney» Friedrichstr . 14.

Drei Tischler
erhalten dauernde Arbeit.

MöbeltischlereiAug . Oetken,
_ _ Bockhörn._ —

Von einer größeren .Gruden¬
holzfirma werden 12—15 tüch¬
tige solide

Holzarbeiter
für Fällen und Schälen gesucht.
Gefl. Öff . an Frl . L. Becker,
Bremen, - Jakobistraße 22.

Westerstede. Für metn Rech-
«»«gssteller - Geschäft sucheich
mit baldigem Antritt einen

MmenGehilfen
B- von Halem.

für dauernde Beschäftigung.
Wilhelm Krüger.

Brake. Gesuchtsosort ein
fixer, solider

Fahrknecht
gegen hobeli Lobn.

Joh. Lüerffen, Dampfmühle.
Gesucht zum 1 . August ei»

tüchtiger
Schrotmüller.

Frerichs Dampsmühle.

Wsngeroog.
Nksvüdote!
mÜFs . ksnsionsxrsis v . 4Ts .Zsn
an ; vinsr L pari Nk . 1 .60,
12—1 Udr ; Diner an clsr Ilotsl-
tnksl lvlll. 2 .25,1 —2X Dllr ; vvirck
liierwit bsstsns smpkodlsn.

41 .

ZoMO Lchmartliu
Pension Könecke,

Lübeckerstr . 63 . Ecke Elisabethstr..
direkt am Walde.

Große Zimmer , anerk. g. Küche.

Für leicht
^ Lungenleidende ^
Kurpens. in Reinbeck , Dr . Bruhn.
Spezialarzt f . Lungen! ,, Chef¬
arzt a . D - Sprechst. : Hamburg,
Colonaden 47.

vromMll sHotlan!!
Hotel vrih Restallmt).

„ LLrengs"
Gute Zimmer, vorzüglicheKüche,
Pilsner Bier -Ausschank.

M . Für Vereine bitte Por¬
tzerige Bestellung.

« smsinL « v . «r.

Delfshausen b. Hahn- Gesucht
so schnell wie möglich ein

Bäcker,
der selbständig arbeiten kann,
Lohn 12 Mark.

_ I . F. Müller.
Donnerschwee. Gesucht auf

sofort ein

^ Knecht,
der mit Pferden umzugehen weiß.

W. Gramberg.
Gesucht aus gleich oder später

ei« Knecht
bei Pferden,

Elir . Sckmidt. Donnerschwee.
Weg. Uebernahme ein . Stelle

als selbst . Privatpfleger suche z.
1 . August einen tüchtigen zuver¬
lässigen Wärter
als Ersatzmann. Bewerber wol¬
len sich bei der Oberschwester
melden. Karl Blob , Peter Fried¬
rich LndwiaZ-Hospltal,

LLQLtoriurn kür innere krankst eiten

Viel! W »-. ü» - II, » MMUMlIIW.
Vr . irieü . ir

krüksr .-Isgistsnrarrt unck Volontärar ^t bei Osb. Rat Lrb.
Döiüs1ber§, tisb . Rat Lvaick, Berlin , Brok. L. Sckmiüt , Halle.

bei Osnabrück Labnst . Wissingsn

mit Lllsn mockernen Lnrmittsln rsicki ausAestattsts klaturbeil-
LnstLlt kür dlsrvöss , Oicktillsr, Rbsnmatilcer , DsttlsibiZL,
Lucker- , dliersn - , Herr - , ULZsnclarmkrnnlls , ^rauenlsicksn,
Rseonvalesoenten , lürbolunZsbsckürktiASusv . InckivicknsUs 8s-
kanälnnZ . Oute VsrpklsZunZ . ^ nZenebmsr ^ .ukentkalt in
Iclimatisck bsvorru ^ter , rvaickrsicksr HöbenIaZe . Dracktvolle
Dnktbääer unä Duktküttenkolonisn.

8reis täZstick ^ 5.50—8.00 . Prospekt krsi.
keil , ^ .rrt Dr . msä . L . lSuvLIioLL

MlttclpllliNt üer Ost - Nolstelnlscde » Scvvelr-

_
rio -rslit » LllNk Ls» V«NlSk,»vLtt.In.

U SommerfrifedrKsrghausen(Meinlanchk
^ sin Iierrliokvn Lzeppetsl xelexen»
K Station Ser Kleinbahn Eugelskirchen-Marienheide
m verbundenmit Sonnenbadanlage und Liegehallen, 310 Meters
Ä über dem Meeresspiegel, trotzdem sehr geschützte Lage, da rings- 1
D une von herrlichen Tannenwaldungen , Buchen- und Eichen - j
m beständen umgeben, ca. 50 Stück modern eingerichteteLogier- i
Mzimmer , la In Betten, hübscher Speisesaal, Veranden, Lesehalle,1
M Kegelbahn, Billard , Tennisplätze und mehrere Badezimmer,«
m Automobil-Garage und große Stallung für Pferde, Jagd - «nös
w Fischerei-Gelegenheit. Post und Arzt am Platze. Pension? !
jj preis 4 bis 8 Gef. o. Förster Wilh. Holwe.
SLLANSLSSSSZZMiSSSZZSMMSSL -SLSSLSNSSSSSA

Sommerfrische Bad Rehburg.
M6nlL « !8 LLsisI I . LLsriASs.

Pension bei guter Verpflegung pro Tag 4—5 Mark.
Equipage im Hause, Hoteldiener am Bahnhofe.

Station für Automobile , Radfahrerstation.
Telephon-Anschluß Nr. 5. 6 Minuten vbm Bahnhofe entfernt.

bei Sosl3l'

^ LK ^ silral - üiälsl . LArranslall
kür kiervenlsiäenüe, IrboMNAsbeüürktixe. — üloüerne llinricbt. , Iw'
u . Sonnendääer. - knmilisnLnscbl. Drosp . ck. ck. Vsrvv.
Dir . Dr . msck. 0 . Senno . - - - IViMerkuren - VVintersPw-

Saa vruna
IM ObkI ' deU ' L

lkrönrsns Notsll
: : : l ^stlinrrs mit 3 Villen. ^
Altrenommiertes vornehmes
Neurenoviert . : : Jllustr. PsosPfür

V'lln^o- iiv <1sl6Ltr. Lääsr,LlL88L «s.
ksäsuisnä örv^siisnt Lvred ususs

kLÜktULus, 'krivkdsUs, Oraüisrvsrlc,
81̂ p6Ns .OtzLi8.1̂ JsMktst I

L-utticuvovt Mslsirts - LlrsmsrnüLlsL . (Kurhotel Lulst»
höhe). Schönster und gesundesterPunkt der ostholsteinischen Schn' ? »s
Neu eröffnet und mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
gerichtet. 3 Morgen? großer Park und Aussicht über den KetZ
: — : u. Ilgleisee bis zu dem 20 Klm. entfernten Bungs berg-

Prospekt durch den BesitzerFr . Fick.

Dresden , riieli1er- ?etz 5!o»st külitetz
„Villa ^ » s « 1ilLa ", Schnorrst«. 61.

Altre «. Bros. Wissensch . , Künste, Sprach, , 3 Nationalgouv . i. H- » ,
Häusl. u. ges.Ausb . Vorz.Körp.pfl., Turn ., Tennis i . e. Park . A»s.pE

Feint



2. Beilage
zu üIL 190 der„NsHrigiien kür Stsctt unci Lsnck" von Sonnabend , 11. Juli 1998.

eins SSngerfalri't ckUi'eh
clss Oberwesrrgrvirl.

Der Sang ist verstummt , die rauschenden Festtage in
Hameln vom 3 . bis 5 . Juli sind vorüber und die vielen
zur Feier herbeigeströmten Söhne der Frau Musika sehnen
sich nach Ruhe . Aber nicht alle sind sie so „ fahrtenmüd"
geworden , um direkt die Heimfahrt anzutreten . Viele
Sänger ziehen zu einer mehr oder weniger ausgedehnten
Erholungstour in die herrliche Umgebung . Eine leider
etwas zusammengeschmolzene Schar fährtensroher Sanges¬
brüder des „ Lieder kr an z

" reizte es , das ihnen zum
Teil noch unbekannte Gebiet der Oberweser zu durch¬
ziehen , und so ging es dann am Montag mit dem Salon¬
dampfer „Kaiser Friedrich " von Hameln die Weser strom¬
aufwärts . In der herrlichen Morgenfrische , durchstrahlt
von Sonnenglanz , umtönt von dem sanften Rauschen der
Wellen , hat wohl jeder die Verse Dingelstedts doppelt zu
würdigen verstanden : ,

Ich kenne einen deutschen Strom,
Der ist mir lieb und wert vor allen.
Umwölbt von ernster Eichen Dom,
Umgrünt von grünen Buchenhallen.
Ihn hat nicht , wie den großen Rhein,
Der Alpe dunkler Geist beschworen,
Ihn hat der friedliche Verein
Verwandter Ströme still geboren.

So taucht die Weser kindlich aus,
Won Bergen traulich eingeschlossen.
Und kommt in träumerischem Lauf
Durch grüne Au'n herabgeflossen.
So windet sie mit leisem Fuß
Zum fernen Meere sich Hernieder,
Und spiegelt mit geschwätz'gem Gruß!
Der User sausten Frieden Wider.

Doch! hat sie in der Zeiten Flug
Gar manche große Mär erfahren.
Und ihre stille Woge trug
Viel Herrliches in fernen Jahrein
Sie sah in ihrer Wälder Schoß
Des Adlers Siegerflügel wanken.
Und von der deutschen Arme Stoß,
Der ew ' gen Roma Säulen schwanken.

Doch zurück zur Gegenwart ! Vorbei gings an den
Dörfern Latferde , Grohnde nach der hannoverschen Stadt
Bodenwerder , der Stadt Münchhausens . Eine Besteigung
der K'önigszinne war durch die abwechselungsreiche Aus¬
sicht sehr lohnend . Von unten heraus tönten die Schluß-
alkorde des Sängerfestes , sollte doch - der offizielle Schluß
in Bodenwerder sein . Beim Abstieg gerieten wir auf
einen sehr steilen Weg , der manchem Sänger Schweiß¬
tropfen entlockte . Die neue große Weserbrücke bei Bo-den-
w-erder , ein imposantes Bauwerk , würde überschritten und
beim Wirt im „Goldenen Anker" Rast gemacht . Mit dem
nächsten Dampfer war die Weiterfahrt geplant , so daß der
Münchhansensche Berggarten wegen Zeitmangels nicht
mehr besichtigt werden konnte . An Bord des Dampfers
entwickelte sich ein fröhliches Treiben , und manches Lied,
worin die Damen mit einstimmten , scholl zu den Bergen
empor . Es hatten sich noch sonstige Festteilnehmer für
eine Dampferfahrt entschieden , und so sorgten das Gefühl
der Freundschaft und des Ungebundenseins einerseits , das
köstliche Wetter und die prächtigen Aussichten anderer¬
seits für sprühenden Humor . Alle unangenehmen Nach¬
weisen des frohen Festes Mil den langen Nächten schie¬
nen verflogen . Die gut eingerichteten und verproviantierten
Dampfer gestatten einen längeren Aufenthalt , so daß eine
fünfstündige Fährt ohne Langeweile genossen werden

Kleines Feuilleton.
«ttllenlevAtt . Literatur una Lrvcn.

Heines Arzt . Von einem wunderlichen Ori-
grna l , einem Arzt 'e , der in den vierziger Jahren in Parts
berühmt "war , erzählt Lucien Descaves im „ Figaro "

. Es
war der Dr . Gruby , sin geborener Ungar ; die Gesellschaft
bemühte sich eifrig um den Sonderling , der nicht nur durch
seine Heilerfolge , sondern auch durch die drastische Art seiner
.Kuren schnell populär wurde . Emile Oüivier , der jüngere
Dumas , Ambroise Thomas zählten zu seinen Klienten , und
auch Heine war mit ihm befreundet und hat oft den Rat
des Mediziners in Anspruch genommen . Als erster er¬
kannte Dr . Gruby das R ü ck e n m a r k s l e i d e n , an dem
der Dichter später zugrunde gehen sollte . Als er zwölf
Jahre später an das Krankenbett Heines gerufen wurde,
batte er die traurige Genugtuung , zu sehen, daß seine Vor¬
aussagung eingetrossen war . Um den Dichter über das
Hoffnungslose

'
seines Zustandes hinwegzutäuschen , fragte

er : „ Können Sie noch pfeifen ? "
„ Ach Gott, " meinte Heins,

..nicht einmal mehr auf das beste Stück von Lcribe , lieber
Doktor .

"
„Nun , nun , Sie werden es schon noch lange

machen.
"

„ Na , das sagen Sie nur * nicht meiner Frau,"
murmelte Heine , den selbst unter den furcht¬
barsten Schmerzen sein sarkastischer Humor nicht
verließ . Gruby war im Jahre 1840 nach Paris gekommen,
und s e i n e o s t wunderlichen Rezepte machten in
der vornehmen Welt lebhaftes Aufsehen . Als Spezialist
für Magenleide n pflegte er seinen Klienten nicht nur
zu raten , tüchtig zu essen .sondern im Gegen,atz zu den an¬
deren Aerztcn , die stets ans strenger Diät bestanden , war er
dafür , daß man seinein Appetit um Gottes willen keine
Schranken auscrlegen solle. Lern sonderbares Wesen, seine
sprichwörtliche Grobheit und seine oft komischen Kuren be¬
schäftigten die Phantasie seiner Patienten , und Grübt , ver¬
stand es sehr gut , insbesondere bei nervösen
Frauen diesen Glauben an ihn in den Dienst der Hei¬
lung zu stellen . Einer bekannten Dame der Pariser Ge¬
sellschaft verordnete er eines Tages : „ Sie werden scdeir
Morgen bei einem Spaziergang in den Champs Ehgsöcs
einen Apfel verzehren und zwar die erste Hälfte ans dem
Hinweg zum Rondell , den Rest nachher .

" Und einer an¬

konnte . Von den vielen Dörfern , die passiert wurden,
seien Rühle , Dölme , die romantische Steinmühle und Polle
mit der Burgruine erwähnt . Das Endziel sollte für den
ersten Tag Holzminden sem . Ein kurzer Gang durch die
Stadt zeigte die Baugewerkschule , das Denkmal des Be¬
gründers .Haarmann und die Anlagen mit vielen Teichen.

Früh am nächsten Morgen bringt uns die Bahn in
viertelstündiger Fahrt nach Höxter . Das Kloster Corvey
mit dem Begräbnisplatz Hoffmanns von Fallersleben (des
Dichters unseres „Deutschland , Deutschland über alles " )
wird besichtigt , und nach leinem Gang durch die Stadt
Höxter , die als Sehenswürdigkeiten u . a . das Rathaus
und das Tillyhaus bietet , tritt man die Dampferfahrt nach
Wehrden an . Unterwegs passiert man das ehemalige
Schloß , Fürstenberg (jetzt eine Porzellan - Manu¬
faktur ) . Nach der Ueberbootung

" in Wehrden
beginnt eine Wanderung durch den in tiefster Rühe liegenden
Sollinger Wald . Es ist unverständlich , daß diese an Natur¬
schönheiten so reiche Gegend noch fast gar nicht dem Tou¬
ristenverkehr erschlossen ist. Das gänzliche Fehlen von Weg¬
weisern berührt zwar nicht angenehm , doch läßt sich mit einer
Höhenschichtenkarte gut zurechtfinden . Durch Buchenwälder
und harzähnliche Landschaften geht ' s über Derenthal zum
Milchhäuschen bei Lauensörde , einer idyllisch im Walde ge¬
legenen Rast , die auch bezüglich der Verpflegung den
Beweis der Güte lieferte . Auf dem Wege nach
Carlshafen wurde bei den Hannoverschen Klippen die Weser
wieder sichtbar. Die Aussicht von hier war vom bisher
Schönen das Schönste . Steile Felsen bauen sich fast unmit¬
telbar an der Weser gigantisch zu einer stattlichen Höhe auf
und gewähren dem Wanderer von der hohen Felsplatte einen
unvergleichlichen Ausblick. Rechter Hand liegt am linken
Weserufer die uralte Burg Herstelle , eine Gründung Karls
des Großen . In dem erwähnten Sange an die Weser heißt
es weiter:

Und als mit fester Eisenhand
Held Karl den deutschen Zepter führte,
Da war es , wo im Weserland
Sich eine Stimme mächtig rührtL
Da hörte man des Kreuzes Ruf
Mit Hellem Klang an den Gestaden»
Und sah der Frankcnrosse Huf
Sich in den nord ' schen Wellen baden.

^ So meldet sie Dir manchen Traum
Aus ihrer Vorzeit grauen Tagen,
Und sieht dabei des Lebens Baum
Stets frisch an ihren Ufern ragen.
Es glänzen in der lichten Flut
Der Klöster und der Burgen Trümmer.
Des Mondes Schein , der Sonne Glut,
Der Türme und der Segel Schimmer.

Und meerwärts durch ihr Felsentor,
Durch immer wechselnde Gefilde
Strömt sie die Wellen leicht hervor.
Wie jugendliche Traumgebildc;
In ihren Tiefen klar und rein
Hörst Du es seltsam weh 'n und rauschen»
Und kannst bei stillem Abendschein
Der Nixe Wnnderlied belauschen.

Gegenüber Herstelle liegt das ebenfalls uralte Dorf
Würgassen , links von den Klippen in malerischer Schönheit
die Stadt Carlshafen , die sich - im Hintergründe und seit¬
wärts an die Berge hinausbäut . In der näheren Um¬
gebung Carlshafens , welches nach einem etwa halbstündigen
Abstieg erreicht ward , erblickt man Burgen und Türme,
während unten silberglänzend die Weser vorüberzieht . Ein
herrlicher , warmer Sommerabend vereinigte die Teilneh-

deren verordnete er kurzerhand : „ S i e w e r d e n fortan
; ede Nacht von zwei bis vier Uhr
spazieren gehe n .

" Diese wunderlichen Anordnungen
wurden rasch bekannt ; cs war gerade im Winter , Alexander
Dumas hörte voy den ärztlich anbefohlenen Nachtspagier-
gängen der einen Dame , die Kur schien ihm doch etwas
hart , und da sie ans drei Jahre ausgedehnt werden sollte,
wagte er Gruby nach dem eigentlichen Grunde dieser dra¬
konischen Maßregel . Der Mediziner blieb seclenruhig:
„Ich habe kein anderes Mittel , sie dazu zu
bringen , vor dem Dejeuner a u szu gehen,"
meinte er lakonisch. Einer gelähmten Klientin , die ihn
müde hingegossen aus eine Chaiselonge empfing und ihm
erklärte , sie könne nicht ausstehen , pflegte er nie zu raten:
„ Versuchen Sie cs .

" Tr . Gruby griff zu anderen Mitteln.
Er zog ein Oelfläschchen hervor , das er zu diesem Zwecke
immer bei sich trug , verschüttete dann mit geheuchelter Un¬
absichtlichkeit einige Tropfen ans den kostbaren Teppich
oder auf die prachtvolle Tischdecke . Gewöhnlich hatte er
dann auch den Erfolg , daß die „ Gelähmte " hastig aussprang,
ihn am Arm ergriff und ihre .Krankheit vergaß . Er hat
übrigens viel beachtete medizinische Arbeiten geschrieben,
nahm am siebziger Kriege als Arzt teil , verdiente sich ein
Vermögen , gab aber das meiste für wohltätige Zwecke wie¬
der aus , unterstützte Freunde und — lebte selbst sehr einfach.
Er selbst empfing seine Wäscherin , vielt streng darauf , daß
für die Mahlzeiten täglich nicht mehr als fünf Francs aus-
gegeben wurden , und fuhr oft in einem alten Fahrzeug , vor
das ein wahres Gespenst von Pferd gespannt war , durch die
Straßen von Paris , zum Gaudium aller Passanten . 1898,
an einem kalten Novembermorgen , fand man ihn tot in
seinem Allerheiligsten , seinem Zimmer , das jahrelang
außer ihm kein menschliches Wesen hatte betreten dürfen.

In der Morgue von Rom . Wie ein altes Schiff , das"
abfahrtbereit daliegt , um dem Meer ein Stück des alten
Rom zuzuführsn , so ragt die schmale langgestreckte Insel
von San Bartholomeo empor aus den gelben Fluten des
Tibers . Es ist, als hielten die beiden alten Brücken aus
der Kaiserzeit die Insel an ihre Stelle gebannt und ver¬
hinderten , daß sie dem Flußlauf folgend davongleite . Am
Bug dieses Schisses von Stein und Erde , auf den Trüm¬
mern des alten Aescnlap -Tempels . hinter den Mauern der

rnsr im Garten des Hotels „Schwan " zu einem kühlen
" "

Mit dem Schlage 7 Uhr ( am anderen Morgen ) Mäh¬
rend , fübrte uns der Dampfer wieder in herrlicher Fahrt
an die Dörfer Wahmbeck, Gottstreu ( einer von flüchtigen
Franzosen um 1700 angelegten Kolonie ) , Bodenfelde , Lip-
poldsberg , Gießeiwerder , Oedelsheim und dem Kloster
Bursseide vorüber . An der rechten Weserseite aus einem
schroffen Felsvorsprunge erhebt sich ein mächtiger Turm
der früheren Bramburg , und so geht es weiter , das Auge
me ermüdend , in reichster Abwechselung bis Hannöversch --
Münden . Hier steht am User der Weserstein mit der
Inschrift:

Wo Werra sich und Fulda küssen.
Sie ihren Namen büßen müssen,
Und hier entsteht durch diesen Kuß,
Deutsch bis zum Meer der Weserfluß.

Das ist in kürzen Umrissen die Reise auf und an dtt
Weser , dem, deutschesten aller Ströme . Vieles mußte wegen
Platzmangels unerwähnt bleiben , was die Teilnehmer ans
dieser Fahrt begeisterte und erquickte. Von Hanöversch-
Münden führte die Bahn uns nach Kassel, wa Wilhelms¬
höhe, die Carlsane und der Stadtpark besucht wurden , und
am nächsten Morgen ging es weiter über Altenbecken nach
Pyrmont . Ein nur im Anfang trüber Nachmittag ließ
hier die Sänger noch angenehme und fröhliche Stunden
verleben , und am Morgen des folgenden Tages reisten
einige Sangesbrüder der Heimat wieder Zu , während meh¬
rere in dem schönen Pyrmont , einer Perle der Bäder des
nördlichen Deutschlands , noch einige Tage zu verbringen
beabsichtigten . Die Reise wird allen Tetlnöhmer stets in
schönster Erinnerung bleiben . U.

I?us Sem SrshhrrLSglum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OriginalherHE>
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerlHi-

i»ber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion llets willkom« « .

Oldevkmrg, 11. Juli.
* Vertrauensärzte der Arbeiterschiedsgerichte sind von

den Berufsgenossenschaften möglichst nicht mit
der Erstattung von Gutachten über Unfallverletzte zu beauf¬
tragen , so hat kürzlich das Reichsversicherungsamt verfügt.
Einmal sind hiernach die Versicherten leicht geneigt,
der Unparteilichkeit des Arztes , der sie im Aufträge der Be¬
rufsgenossenschaft begutachtet , zu mißtrauen, ferner
wäre es bedenklich, wenn das Schiedsgericht einen Arzt als
Gutachter zuziehen würde , der in derselben Streitsache schon
für die Berufsgenossenschaft ein Gutachten abgegeben hat.
Das Reichsversicherungsamt gibt freilich zu , daß für das
Schiedsgericht durch solche Beschränkung in der Auswahl der
ärztlichen Sachverständigen Weiterungen entstehen können.

* Eisenbahnunsälle. Vorgestern abend ist etwa 60 Meter vor
der Kreuzung der Chaussee -nach Brake mit der Bahn Oldenburg-
Brake bei Meyershof dem 20jährigen Dienst kn echt N . ein
Bein unterhalb des Knies abgefahren. Da der Lokomotiv- und
der Zugführer den Unfall nicht bemerk ^ haben, hat der Verletzte
nicht sofortige Hilfe erhalten . Er ist erst gegen 5 Uhr morgens
von dem Personal des Güterzuges Nr . B350 gefunden und nach
Brake mitgenommen, wo er im Krankenhause untergebracht und
ihm das verletzte Bein abtzenonnnenist. Der Verletzte ist gestern
abend betrunken gewesen und wahrscheinlich irrtümlich auf den
Bahnkörper geraten , gefallen und eingeschlafen . Das Zugpersonal
konnte wegen der herrschenden Dunkelheit nichts sehen . Me amt¬
liche Untersuchung ist eingeleitet. — Vorgestern abend 8 Uhr ist
beim Einstellen eines Wagens in den Güterzng Nr . 6748 auf
Bahnhof Etzhorn der zu früh zurücksetzende Rangierzug einem
aus dem Hullmann 'schen Anschlußgleis rollenden Wagen in die
Flanke gefahren, sodaß ein Wagen entgleiste und das erste

Kirche, liegt die Morgue Roms , bas stille Totenhaus . Fast
Tag um Tag empfängt es seinen neuen Gast und immer
ist cs der alte Tiber , der ihn sendet , nachdem er ihn eine
Weile in den Tiefen seines Bettes beherbergt hat . Die
kleine Barke rudert auf die Insel zu , legt an , die kleine
steile Treppe hinauf schleppt man eine Tragbahre , an der
Tür der Morgue harrt bereits ein Mann in weißer Klei¬
dung , sorglich breitet er ein Laken über eines der schmalen
Eisengestelle und eine Minute später hat der Tote sein
Bett . Neben ihm liegt bereits ein stiller Schlaf genösse,
vielleicht ihrer zwei . Manchmal trifft cs sich, daß schon
olle drei Betten belegt sind und der Neuangekommene muß
dann warten , bis einer der früheren Gäste von den Ange¬
hörigen erkannt wird , bis sein Paß in Ordnung ist, bis der
Sargdeckel über ihm sich schließt. Eine bleierne , lastende
Stille herrscht in dem trüben Raume . Von draußen her
aber erklingen Mcnschenstimmen , es sind die Neugierigen,
es ist die Menge , die kommt zu schauen und die draußen
vor der Morgue , gegenüber den roten Backsteinmauern der
alten Kirche, hinter denen dieGebeine von San Bartholomeo
ruhen , ihre Beobachtungen anstauscht . Ein dumpfer Ge¬
ruch von Verfall umweht diese abgelegene Stätte . Regel¬
lose Hausen von Kalk- und Backsteinen liegen hier umher
und dort ragen einige alte Bretter aus - einem Sandhaufen.
Me waren einst Teile von Särgen , der Regen hat sie weiß
gewaschen, abermoch sieht man auf dem einen verblaßt und
vom Wetter angefresseu ein schwarzes Kreuz . Hier versam¬
meln sich die Schaubegierigen , alte Greise , Jungen , das
bunte Tuch um den Hals geschlungen, Frauen , die an
Stöcken herbeihinken , und junge Mädchen , aus deren frischen
sonnengebräunten Gesichtern bell und klar die Augen leuch¬
ten . Die Frauen , so erzählt Guelfo Civinini im Corriere,
sind, die lebhafteren . Sie drängen sich vor zum Einoanü
und spähen hastig hinein durch die Glasscheiben . Die Man-
ner aber schreiten langsam heran , blicken ruhig aus die
Toten , schweigen oder nur im Flüsterton tauschen sie kurze
Worte . Es sind immer , dieselben , die sich da alltäglich zu-
sammenfinden , denn die Morgue hat ihr Stammpublikum,
das sich täglich hier trifft , uni dem Tod ins Gesiebt zu sahen.
Auf ihren stillen Spaziergängen kommen die Alten hier
vorüber , gewohnheitsgemäß werfen sie einen Blick auf die
Neuangekommenen Toten , sie vergleichen den von heute mit
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Hauptgleis des Bahnhofs einige Stunden gesperrt war . Da die
Zuge durch Gleis 2 geleitet werden konnten, ist eine Betriebs¬
störung nicht eingetreten. Verletzungen sind nicht vorgekommen.
Der Materialschaden ist gering . Die amtliche Untersuchung ist
eingeleitet.* Die Oldenburger Viehverwertungsgenossenschaft ver¬
sandte am letzten Montag 73 Schweine nach dem Rheinlande.Die Genossenschaft bezahlt diese Woche 45 oL für den Zent¬ner Lebendgewicht.

Das Organisten -Examen haben am 8. d. M . folgende,Lehrer bestanden : Engelbart - Westerscheps, Kaper-
Wangeroog , Künnemann , Großenmeer , Popken-
Seefelderaußendeich , Ripken - Neubremen , Rüssel-mann- Astrup , Runken - Abbehausen.' Zur Lohnbewegung auf dem Ammerlande. Da der Zen-tralverband der Maurer Deutschlands, Zweigverem Westerstede,und dessen Zahlstellen Apen und Augustfehn an den Arbeitgeber-Lund für das Baugewerbe, Bezirk Ammerland , e . V-, Anträge aufErhöhung der Löhne und Verkürzung der Arbeitszeit mittels
Schreiben vom 18 . Juni d. I . gestellt hatte, trat der Vorstand des
Arbeitgeberbundes in Gemeinschaft mit den Unternehmern aus
Westerstedeund Apen am 24. desselben Monats zu einer Sitzungzusammen. Es wurde beschlossen , den Arbeitstag auf 10 Stunden
festzusetzen und den bisher gezahlten Lohn beizuhalten. Die übri¬
gen Anträge , betr . Baubuden , Aborte, wurden anerkannt . Eineweitere Sitzung fand am 7 . d. M . in Siebels Hotel zu Zwischen¬ahn statt, an welcher auch die Vertreter der Arbeitnehmer teil-
Nahmen. Noch in letzter Stunde hatten die Maurer und Zim¬merer Zwischenahns eine Forderung auf eine bedeutende Lohn¬erhöhung eingereicht. Gemäß einem einmütigen Beschluß derMaurer - und Zimmermeister von Zwischenahn erklärte der Vor¬
sitzende des Arbeitgeberbundes, Herr Weser, daß in keinem
Bezirke eine Lohnerhöhung eintreten könne. Die Verhältnisseauf dem Ammerlande zwischen beiden Teilen sind gut ; die Arbeit¬
nehmer sind durchweg mit den gezahlten Löhnen zufrieden. Ob¬
wohl die Herren Hiddessen und Holzen aus Bremen sichsehr bemühten, die Interessen ihrer Kollegen wahrzunehmen, ge¬lang es ihnen nicht, irgend einen Vorteil herauszuschlagen. Herr i
Weser erklärte, berechtigten Wünschen der Arbeitnehmer sei man sstets entgegen gekommen . Zugeständnisse würden nicht gemacht »
werden. Hierauf brachen die Arbeitnehmer die Verhandlungenab. Letztere werden, wie es scheint , die Sache kaum bis zumUeußersten treiben.

Hi Bad Zwischenahn , 10. Juli . Gestern stand eine Notizan dieser Stelle , unser Herr Gemeindevorsteherhabe bis Mitte August Urlaub genommen . Er denkt aber
gar nicht daran ! Wohl aber will unsere Gemeinde¬
schwester (Krankenpflegerin ) sich auf einige Wochen vonihrem anstrengenden Dienst ausruhen . - Ein Lesefehler!/ / Rüstersiel , 10. Juli . Hier wurde in der Nacht vom9. zum 10. d. M . ein fr ech e r B u b e n st r eich ausgeführt.Dem Kaufmann G . Coldewey wurde ein bei seinem Hauseliegender leerer Petroleumtank , annähernd 1000—1200 Liter
fassend und 200 Kg . schwer, ins Sieltief geworfen . Es hätteleicht ein großes Unglück passieren können , wenn derselbezwischen die Sieltüren geraten wäre.

MvisMcrflsrr . '

H. E. in Bl . Die Sonnenflecken wurden vonJohann Fabricius, einem ostfriesischen Arzte undAstronomen , entdeckt, und zwar im Jahrs 1610, wahrschein-' lich in Osteel bei Aurich , wo damals sein Vater , David Fa¬bricius , Pfarrer war . Dieser war nebenbei auch ein tüchti¬ger Astronom ; wir danken ihm z . B . die Entdeckung des ver¬
änderlichen Sterns im Walfisch. Joh . Fabricius , der Sohn,wurde am 8. Januar 1587 in Resterhave geboren , studiertein Wittenberg Medizin , wurde aber dann in Osteel , wohinder Vater 1603 übergestedelt war , von diesem auch in die
Astronomie eingeführt . Seine wichtige Entdeckung machteder jüngere Fabricius , indem er die tiefstehende Sonne mitdem Fernrohr ohne Blendgläser betrachtete . Aus der Bewe¬
gung der Sonnenflecken folgerte er auch die Uchsendrehungder Sonne . Sein lateinisches Werk über diese Entdeckungenwurde 1611 in Wittenberg gedruckt. Unser Archiv besitzt einevon Fabricius gezeichnete Karte Ostfrieslands.A. Sch. Lehrerinnen , die sich auf die Oberlehrerprüfung
-dem von .gestern , nachd-en-ksa-m-, mit der gelassenen Sachlich¬keit der L-ebensabg -ew-andten -, und schreiten dann wieder da¬
von , langsam die Treppe hinunter , auf deren Stufen die
Stockzwi-ng-e metallisch klirrt . Die Frauen aber reden
eifrig , Ruse des Schauderns und des Entsetzens durch¬
brechen dann die Stille , das Mitleid äußert sich in redseligenKlagen , während die Jüngsten rm Vollgefühl ihrer Jugend
.gleichgültig die Achseln zucken und die Gelegenheit zu einem
-spöttischen Scherzwort nicht verpassen . . . .

Aerztliche Untersuchungen an altägyptischen Mumien.
Aus London wird berichtet : Das Museum des Royal Col¬
lege für Chirurgie in London ist soeben durch eine außer¬
ordentlich interessante Sammlung von Mumien bereichertworden , die von der ägyptischen Regierung dem Museu -m
überwiefen wurden und . die der pathologischen Forschung
fesselnde Aufschlüsse über die Heilkunst .und die Chirurgieder alten Aegypter gibt . Es handelt sich um . die Ernte von
Forschungsarbeiten , die sich auf jenen Teil des Niltales , er¬
streckten, der nach der Vollendung des - großen Dammes von
Assuan unter den Fluten verschwinden wird ^ Die Expe¬dition , die unter der Leitung - des- Hauptmanns , H. G.
Lyons , des Archäologen Dv . Reisner und des Professors
Ellioth Smith , der die anthropologische Arbeit übernom¬
men hat , stand , hat in der Zeit von September 1907 bis
zum April dieses Jahres 47 Totenstätten durchforscht und
mehr als 9000 Mumien untersucht, , aus , denen die Samm¬
lung für das '

chirurgische Museum - zusa-mmeng -estellt wurde.Das gesammelte Material gibt interessante Beispiele über
-abnorme Körperbildnngen und Knochonsormationen -, über
Krankheiten und Verletzungen und über die Art , wie diealten Aegypter deren Heilung ins Werk setzten. BesonderesInteresse erregen die Exemplare , an denen man die Be¬handlung von Knochenbrüchen beobachten kann . Die Kurenscheinen -durchweg gute Erfolge gehabt zu haben und denender modernen Methode kaum nachzustehen. Unter derSammlung befinden sich auch eine Reihe von kleinen Stä¬ben , die bei der Behandlung von Brüchen des Vorderarmes
zum Einschien -en -benutzt wurden . Daneben gewahrt maneine reiche Auswahl - von Beispielen von Knochenkrankheiten,u . a,. auch eine Menge von Fällen , die zeigen , daß die alten
Aegypter unter Gelenkrheumatismus viel zu- leiden hatten.Die vortreffliche Konservierung der Mumien ermöglichte esauch in vielen Fällen noch genau . Gewebekrankbeiten fefi-

vorbereiten wollen , müssen sich zunächst gründliche Kenntnisseim Latein aneignen , die etwa der Reife für die Obersekunda
eines Gymnasiums entsprechen . In einer Prüfung , wie sie
z . B . die Oberlehrerinnenkurse in Göttingen und Bonn fürdie Ausnahme der Studierenden verlangen , müssen sie diese
Kenntnisse Nachweisen, also vor Beginn der Studien . Es
ist auch fast unmöglich , diese Arbeit neben den sonstigenStudien zu bewältigen , wie es früher vielfach geschah. Das
ist Ueberbürdung , die der Gesundheit schadet. Viele Leh¬rerinnen , die Oberlehrerinnen werden wollen , bereiten sich
auf das Abiturientenexamen vor und besuchen erst nach dem
Bestehen desselben die Universität . Dieser Weg ist am mei¬
sten zu empfehlen . — Genaue Auskunft über diese Fragenwerden Sie erhalten , wenn Sie sich an die Vorsitzende des
hiesigen Lehrerinnenvereins wenden , Frl . H . Böger, Lin¬
denalle 48.

Fl . D . Wer an Nervosität oder Schlaflosigkeit leidet,
der nehme vor dem Schlafengehen ein Luftbadin seinem Zimmer von der Dauer einer halben Stunde . Der
Lohn für diese hygienische Leistung wird ein fester , traum¬
loser Schlaf sein.

F . L. Ja , die Beamtenversammlung in Sachen der
Landtagswah ! hat stattgefunden . Das Blatt hat zutreffend
berichtet . Das Ergebnis der Beratung ist nicht bekannt ge¬worden.

Ws . in O . „Am Rosenbufch" recht hübsch, aber ohne
rechten Schluß ! Die Wendung „ Nach Abend " ist in diesem
Zusammenhänge doch Wohl kaum zu rechtfertigen . Das
schneeige Weiß und die brennende Liebe? Ist diese Rose nicht
lediglich dem Reim zu Liebe weiß ? Aber es hat doch etwas,
unleugbar!

Hauptlehrer St . Die Adresse des Vorsitzenden des
Prov . -Verbandes der Hannoverschen Gemeindebeamten lau - -
tet : Stadtoberrevisor A . Burmeister , Linden bei Hannover.

Flottenfreund . Wir teilen beinahe Ihre Ansicht, daßder Flottenverein sein Ziel erreicht hat , das da hieß,im deutschen Volke die Anschauung von der Notwendigkeiteiner starken Flotte zu verbreiten . Heute scheint der Gedanke
überall durchgedrungen zu sein , und der Flottenverein kann
stolz von sich sagen , er hat erheblich dazu beigetragen . Um
nun gleich neue Arbeit zu haben , könnte er sehr Wohl den
Luftflotten - Gedanken in derselben Weise propa¬
gieren , wie den zu Wasser . Denn nach den letzten Ereignissenam Bodensee beim Grafen Zeppelin muß es doch Wohl hei¬
ßen : Deutschlands Zukunft liegt in der Luft.Wir empfehlen dem Flottenverein diese Idee!

B . hier . Nach- dem Stande von Ende Dezember 1907
sind im Ober -Postdirektionsbezirk Oldenburg 1895 Beamteund 1989 Unterbeamte -beschäftigt.

A. B -. 12. Kurz gefaßt soll es sein ? Und - hauptsächlichDeklination? Dann verlangen Sie einmal von Ihrem
Buchhändler Miniaturbibliothek Nr . 179 : Sprich richtig!Kleine deutsche Formenlehre . Vielleicht genügt das . UebLr
Rechtschreiben, Satzlehre , Satzzeichen und - Stil unterrichtenNr . 600—602 derselben Bibliothek . Jede Nr . kostet 10 Pfg.Frager in D . Selbstredend, Mitarbeiter können wir
immer gebrauchen, und die Mitarbeit der Freunde unserer
Zeitung möchten wir gar nicht, um keinen Preis , entbehren.Die gewöhnlichen Tagesneuigkeiten nehmen wir ebenso gern ent¬
gegen wie besondere höher stehende Artikel. Sie sind also mit
Ihren Arbeiten hochwillkommen . Wir bitten um Ihre genaueAdresse.

Fl . D.-Hier . Nein , leider nicht. Das Schweizer Volk hat
kürzlich mit 235 232 gegen 135 702 Stimmen die Fabrikation und
Herstellung des Absinths verboten, obwohl die gesamte Alkohol¬
industrie und selbst einige der hervorragendsten Tageszeitungenmit außerordentlicher Schärfe dagegen gekämpft haben. Die
uneigennützigen Bestrebungen zur Hebung der Volksgesundheitund der Volkswohlfahrt haben den Sieg behalten.

F . in H . Berichte, die vier Tage ckgch dem betr . Ereignis'
eintreffen, dürsten kaum noch ans die Aufmerksamkeitder Leser
rechnen können.

r . in B . Wir teilen Ihnen noch mit, ob wir einen Bericht
wünschen oder ihn selber besorgen.

Z . in Z—n. Die Adresse des früheren Pastors Par¬ti s ch ist hier leider nicht zu erfahren.
A . 88. Ein Buch, wie Sie es zu wünschen sch -ein-en , das

-ledig,I-i-ch eine züsammenfass -ende Geschichte der deut¬

schen 'Ko - Ionrsn gibt , dürste kaum vorhanden
Wir notieren Ihnen aber Einiges , was - IhnenApMQgeben dürfte . Kurt Hassert , Deutschlands Kolonien,
zig 1899, Seele u . Co . , geh. 6,60 M -k. (Dieses Buch stellt ^Erwerbung -:-- und Entwickelungsgeschichte der Kolonien j,den Vordergrund .) Hünemörd -er , Deutsche Marine - MKolonialges -chichte , Cordes , Kiel , 2,50 Mk . Viel Matertzüber die Geschichte und - die Forschungsreisen finden Zjauch in dem- empfehlenswerten Buche von Seidel , Deu -UIcmds Kolonien , Berlin 0 . , Heymann -s Verlag , 3 HVielleicht finden Sie auch Material in Dietrich SchassKolonia -Ig-eschi-chte , Band 166, der vortrefflichen Sam -M»Göschen. ^

Graphologische Ecke.
Die zur Beurteilung einzusendendenHandschriften sind natLckund absichtslos anzuiertigen : auch ist möglichst Alter und -ZHder betr. Persönlichkeit anzugeben. Abschriften von GedichtAufsätzen usw . sind als zur Deutung wenig geeignet zu VernichAuskunst 50 A . Ausführliche (briefliche) Auskunft 1 K. ^Hans Elsfleth . Eine unternehmende , l-eb-ensluW
Persönlichkeit von wenig - Eigenart und - starkem TenMment . Recht alltägliche , allen Schwärmereien obholde Nah¬mst rein praktischen Interessen , ist sehr auf den eiM,Wo-rt -eil bedacht und sich gern seines - Wertes bewchAesthettsches Empfinden und tiefer -wurzelndes Brl -duWbedürfnis nicht erkennbar.

Gr eichen. Die typische Schrift eines Berufs -schrei
Geringe Eigenart , aber aus -gesprochenes Selbständigkibedürfnis . Ein wenig umständlich in seinem Tun,
auch großes Gewicht auf den äußeren Schein im - Leben, ijund trinkt gern und - gut , ist überhaupt eine P -ersönIWdie mit beiden Beinen in der Wirklichkeit steht. FreO^Weltanschauung , gesunde Sinnlichkeit , anhänglich . Merl,,ganze Charakter scheint noch ein wenig leicht, flüchtig zuM-was - sich, indes , mit gereifterem Alter und den offenbar M>tage tretenden höher gesteckten Lebenszielen verlimAdürfte.

Süd -West. Eine interessante Schrift , deren Urhcküber ein gutes Maß feiner Herzens - und Geistesbildung g,bietet . Optimistisch und sehr unternehmend , ein Mann i:Tat und - des -Selbstvertrauens , -aber frei von bli-ndn
Draufgängertum , genau und vorsichtig prüfend mwägend . Einfach , natürlich , offenherzig , ungezwu-W-sparsam und praktisch . Sehr gewandt und lebhaft im Hk!sönlichen Verkehr , kritisch und schlagfertig . Also eine P«jönlichkeit , der -man schon Vertrauen ent -gegen-bringen dm

Geschäftliche Mitteilungen.
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Vei-ipstei' fün Oläendui-g : l.. Oiliax.
zustellen : in einer -sehr gut erhaltenen Leber konnte noch,das Vorhandensein von Gall -enst-ein festgestellt werden,-und -bei der Mumie -eines jungen Mädchens wurde beobach¬tet , daß sie an Blinddarmentzündung gelitten hat . Inter¬
essant ist es , daß Professor Smith bei seinen Untersiuch?
ungen in keinem der Körper - Spuren von Tuberkulose und
Syphilis feststellen konnte ; allem Anschein nach waren die
alten Aegypter diesen Krankheiten nicht ausgesetzt.

„Herr Professor Kant" in Königsberg. Zur BiographieKants dürfte ein kleiner Beitrag bemerkenswert sein , der sich imdritten Bande von „Johann Bernonllis Reisen durch
Brandenburg , Pommern , Preußen , Curland , Rußland und Po¬len in den Jahren 1777 und 1778 (Leipzig bei Caspar Fritsch,1779 )

" befindet. Der Verfasser war Doktor der Rechte und Mit¬
glied der Kgl. Akademieder Wissenschaften zu Berlin . 1778 warer in Königsberg. Unter dem 1 . Juli 1778 schreibt er : „Ich
speisete des Mittags beh dem Grafen v . Kayserling, mit einem
Gelehrten, welchen die Königsberger Universität als eine ihrergrößten Zierden verehrt , dem Herrn Professor Kant. Dieserberühmte Philosoph ist im Umgang ein so lebhafter und artigerMann und von so seiner Lebensart , daß man den tiefforschendenGreis nicht so leicht beh ihm vermuthen würde ; viel Witz aber
verrathen sogleich seine Augen und seine GefichtZ -züge , und die
Ähnlichkeit derselben mit d ' Alembert war mir besonders
auffallend. Dieser Gelehrte hat in Königsberg viele Anhänger;und daß hier, wie mich dünkt, mehr Metaphhsiker sind als auf an¬dern hohen Schulen , dazu mag er wohl vieles beygetragen. Erlas nur ein Collegium, welches großen Beyfall fand und zum
Endzweck hatte , seinen Zuhörern richtige Begriffe von den Men¬
schen , ihren Thaten , und von den mcmnichfaltigenim menschlichenLeben sich ereignenden Vorfällen, Handlungen usw . beyzubrin-gen ; untermischte Geschichte und Anekdoten von allerley Leutenund Ländern würzten diese Vorlesungen und machten sie nochlehrreicher und beliebter. (Also die „Anthropologie"

. Red.) Von
Herrn Kants philosophischen Schriften war nun schon langenichts im Druck erschienen , er versprach aber, nächstens wiederein Bändchen herauszugeben.

" I " einigen folgenden Ausführun¬gen erwähnt Bernoulli noch , daß ihn Prof . Kant nach der Kgl.Bibliothek und nach der Stadtbibliothek begleitet habe . Seine
Bemerkungen über die Physiognomie Kants entsprechen voll¬
kommen den geistvollen Zügen, die uns das Oelgemälde von Döb-ler und die Büste von Schadow überliefert haben. Was die Be¬
rühmtheit Kants zur damaligen Zeit betrifft , so muh aber docherwähnt werden, daß die bis dahin erschienenen Schriften des "

Philosophen nur einen beschränkten Leserkreis gefunden hattaBezeichnendfür diese Tatsache ist , daß der Daehnertsche Katal»!der Greifswalder Universitätsbibliothek vom Jahre 1775 (Äeine einzige Schrift Kants verzeichnet. Er.st mit dem Erscheinder „Kritik der reinen Vernunft " im Jahre 1781 ist der W"
gebrochen— nun hält es jede gelehrte Bibliothek für notweckG
sich die Schriften des Köngsberger Philosophen z-u beschaffenZur Enthüllung des Waldschulmeister-Brunnens in ^
Steiermark . Der 21 . Juni war ein sonniger Sonntag . N
grünen Tale der Mürz , im freundlichen Markte Kapfenberg, s>äwie bereits berichtet, um die Mittagsstunde die Hülle eines Deck'mals , das ans der Volksliebe erstanden ist . Peter R "'
i egg er spricht zum deutschen Volke durch seinen „Walds -K ^'
meister" manch ehrliches Wort , das in der Seele verbleibt, el'
freuend und tröstend. So wächst die Blume der Dankbavkeit, und ihre Frucht ist das eherne Denkmal am Abhanges
Schloßberges, umränscht vom Wald und von der Mürz.steiermarks gutes Erz verkörpert nun den Dichter, der selbst ^
Zeichen ist für die Kraft des Landes, für die FruchtbarkeitHeimatbodens! Bedeutsame Worte wurden bei der Enthüllt-gesprochen : Worte , die treuen Freundesherzen überquellend ent¬
sprangen und in einer mächtigen Kundgebung des deutschenstes nusklangen. *

Auch der Verein „Deutsche Heimat" in Wien hatte zu des
Feste einen Vertreter entsendet, der seine Eindrücke in folgen^Epilog zusammenfaßt:

Der Brunnen , der geweiht dem Waldpoeten,Soll uns und auch die Nachwelt mahnenAn einen unversiegbar starken Quell,
Der mächtig bricht sich seine eig 'ncn Bahnen:Den Damm verachtend, der ihn enge zwingt,
Zerreißt der deutsche Geist die stärksten Schranken!Die Volkskraft ist 's , die jede Tat vollbringt,Nicht stille hält allein bei dem Gedanken! —
Rosegger 's Wort , das oft zur Tat geworden,Erfüllet ist 's von echter Heimatlieb ' ,Was er von seinem Steirerland empfangen.Er seiner Heimat niemals schuldig blieb ! —
Die deutsche Heimat grüßet heut' den Dichter,Die Quelle rauscht, manch ' alter Sang erschallt;Des Volkes Stimme ist der beste Richter:
„ Rosegger Heil "

, vom Berg es widerhallt!



Krlcht -Lerkails.
Schweiburg. Ter Hausmann

Heinr. Backhaus zu Jader-
boflenhagen läßt am

Diemstag»
d. 14. J«lid. J.»

nachm . 4 Uhr,
auf seinen an der Chaussee be-
legenen Ländereien:

28 §ch.-§. bOn
KroSßkin Roggk«,
35 Sch.-S. Sestk»

Zchkner Hafer
in passenden Abteilungen

öffentlich gegen Meistgebol ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich bei
der Wohnung desZinnnermeisters
Loos , Jade, versammeln.

Stechmann, Aukt.

Grks - Maus
z«

Göerkethe.
Der Hausmann CH. Danne-

mann das. läßt am

ImcMog,
Seil 18 . Mi S. Zs.,

nachm. 6 Uhr anfg. ,
n Cordes Brook und im Rögen:

Tilgmerk Gras
in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich im
Brook, wozu einladet

W. Gloysteln, Aukt.

Zum Verkauf
aus der Hand unter m. Nachw.
stehen mehrere in umliegender
Moormarsch belegene ertrag¬
reiche schöne

Land stellen
unter sehr günstigen Bedingungen
mit mäßiger Anzahlung.
Großenmeer. C. Haake» Aukt.

Wirtschchs-
verkimf.

Die Alberssche Wirtschaft in
Oberlethe, neue, aufs besteein¬
gerichtete Gebäude mit großem
Lanzsaal und plm . 40 Scheffels,
bester Ländereien , steht durch
mich preiswert zum Verkauf.

Reflektantenwollen sich baldigst
bei mir melden.

W. Gloystein, Aukt.,
Wardenburg.

^ Tie^
Großherzogliche Garten-

verwalmng zu Rastede verkauft
bis weiter

Erdbeeren
r Pfd . 60 Psg . Bei vorheriger
Bestellung jeden Dienstag und
Freitag frei Oldenburg lieferbar.
Hill ? samt Kblls

kür rrrrv Lslrlc . 1.93.
iVsZsn .̂nliLuk §1-0886 » l2unn-
titätsn Ubren versendet Lckle-
sisdrss llxportbnus 1 pracht¬
volle vsrZoldsts Lrsrisions-
^nlesrubrsamtpassender Kette,
36 Stunden §enau gebend , vo-
kür 3 dakr-e garantiert wird,
kür nur klrll. l .95 . 3 Ltüelc
samt Letten Urll. S. SO . Ver¬

sand pr. dlactin . durch das
preuss . - Schlesisches- Exporthaus

8. vstkäc» , Krakau kir. 337.
Bloherfelde. Ich habe 20—30

Hühner, schwarze Minorka , und
3 indische Lausente« zu verkauf.

C. Hunecke.
Z« verk. 9 junge Legehühner

und 1 Hahn. Bockste . Nr. 5.
Zu vrk. e. schön gez . Foxterrier,

echte Rasse, 4 M . alt . Häusingstr.S.
Glucken m.Kück. z . v. Lerchenslr. 10.

Tweelbäke. Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende

Ouene. -7WU
H. Wragge , Bremerdiaulsee5.
Vom 20 . Juli ab kann

Jungvieh in Grasung
genommen werden.

Dampsziegelei Mosleshöhe.
Dame wünscht engl . Unterricht

bei Engländerin . Off. mit Preis
unter 8. 422 an die Erp. d. Bl.

NWkllMkRf Kns- mV
Gelezecheit.Wardenburg»

Im Aufträge werde ich am

LgliiiikilS,
S» 18 . Juli S. I.
auf Stöbers Mühlenkamp bei
der Wardenburaer Mühle und
im Wardcnburger Esch:

MMS . -S.

auf dem Halm
öffentlich meistbietend aus Zah
lungsfrist verkaufen.

Käufer versammeln sich um ^
Uhr in Albers Wirtshause, um
5 Uhr auf dem Mühlenkarnp und
um 6 Uhr in Arnkens Wirts¬
hause in Wardenburg.

Käufer ladet ein
W. Glohstein, Aukt

Gras -, Roggen
il.WvMilf

r»

Am Dienstag,
14. Juli d. Js„

läßt:
1) nachm, 5 Uhr anfgd.
Stuckateur Diedr . Otten daselbst
auf seinem Placken im Giesken-
moor:

2VM25 Tazmttk
Gras

t-
Großenmeer . Ter Dausmann

Herm. Hullmann beabsicht . seine
zu Barghorn hicrselbst in gün
stigster Lage lTrcffpunkt von vier
Chanffeens belegene , in gutem
Zustande befindliche massive hol-
ländische

Windmühle
mit entsprechendem Bauplatz zum
Antritt ans nächsten Mai zn
verkaufen und gleichzeitig den
übrigen Teil der Mühlenbe¬
sitzung . Wohn- und Wirtschafts¬
gebäude sworin seit langem flott-
gehende Wirtschaft, Handlung u
Bäckerei betriebenj. nebst ca. 7
Rück Grünland und ca . 12 Sch.
Saat Ackermoor — ebenfalls zu
Mai 1909 auf längere Jahre zu
verpachten.

Verkaufs- und Verpachtungs-
aufsatz

Dienstag, 14. Mi er.,
nachm . 5 Uhr,

beim jetzigen Pächter Herrn
Georg Schwarting.
Großenmeer . C. Haake, Aukt

Hiermit lade ich meine und
meines verstorbenen Mannes
Verwandte , Freunde und Gönner
zu meiner am 14 . Juli statt-
findendsn

Auktion
freundlichst ein.

Fran Ki68ebi6l6i '.

Verkauf
einer

8««We,
, in passenden Abteilungen,
2) Forstwärter a. D. Gerh.
Krumland daselbst:

a. nachm 6 Uhr anfangend
bei olim Bischoffs Hause

12 Scheffel - §«at
Roggen

auf dem Halm,
b . nachm. 7 Uhr anfangend

bei seinem Hause:
verschiedene landmrt-
schastliche , sowie Kaus-
rrnd Küchengeräte

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet
_ W. Gloystein, Aukt.

Beckhausen. Für Frau Witwe
Sieske« in Jaderbolleuhagen
Habs ich noch zu verkaufen:

1 . die Feldrien , Garten - und
Grünland , 1 Hektar 33 Ar
72 Qm .,

2. den daran liegenden Steen¬
moor bis zum Sandhügel,
2 Hektar 71 Ar 98 Qm .,

3. die Buschkämpean demWege
nach Nethen, 3 Hektar 36 Ar
37 Qm.

OeffentlicherVcrkaufstermin ist
angesetzt auf

Montag, den 13. Mi,
nachm . 6 Uhr,

in Kaß Wirtshause zu Beckhausen.
Verkäuferin ist bereit, bei an¬

nehmbarem Gebot den Zuschlag
sofort zu erteilen und die Kauf¬
gelder zu 4 °/o stehen zu lassen.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Jaderberg. G. Claus, Aukt.

MM- Vergebung
An Stelle meiner abgebrannten

wünsche ich den Neubau eines
neuen Wohn- und Wivtschasts-
oebäudes auf meiner Stelle zu
Oldenbrok- Alteudorf in Sub¬
mission z« vergeben . Reflek¬
tanten wollen Bauriß u . Bestick
bei mir einsehen und Offerten
sodann bis zürn 20 . d. Mts . ein¬
geben bei Hausmann Joh.
Janßen senr. zu Hankhausen.

Heinr. Janßen,
Oldcnbrok-Altendors, z. Zt. in

Gro ßenmeer-Kuhlen. _
Wegen Platzmangel billig zu

verkauft « : Spiegel mit Konsole,
Vertikow, Tische , Bilder , Meyers
Lexikon <17 B.), Bettstelle, Wasch¬
tisch ujw. Tie Sachen sind wie
neu . Acht crnstraße 1.

Trielakermoor. Zu verk. eine
gute, milchgebendeZiege.

Herrcnweg4.

verbunden mit

iltslhllft
und Handlung.

Nordmoslesfehn. Der Wirt
Gerhard Woltermann in Nord-
moslesfehn beabsichtigt weg¬
zugshalber seine daselbst am
Hunte-Ems -Kanal belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1. Nov. d. I.
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen
geräumigen landwirtschaftlichen
Wohnhause nebst ca . 56 Scheffel
Saat Garten - , Grün - , Acker- n.
Moorländereien.

In dem Wohnbause wird
Wirtschaft und Handlung mit
gutem Erfolge betrieben.

Die Ländereien liegen sämt¬
lich beim Lause, sind in guter
Kultur und ertragreich.

Der große Garten ist mit vie¬
len schönen Obstbänmen be-
'tanden.

Großer Torfstich ist vorhanden
und läßt sich der Torf von dort
aus leicht verwerten.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp-
ohlen werden.

Letzter Verkaufstermin steht
an auf

Iienstog,
de « 28. Mi S. M,

abends 6 Uhr,
in Verkäufers Wirtshause .

*
Geboten sind bis jetzt 19 950

Mark.
Kaufliebhaber ladet ein

VernlMSLchVlirtiilg,
beeidigter Auktionator.
III . Wardenburger

Ent- und Bewässerungs-
Genossenschaft.

Das Herausziehen der alten
Schleust im Bümmersteder Fleth
in der Wardenb. Marsch soll am
Montag , den 13. Juli cr., nachm.
6 Uhr, an Ort und Stelle mindest-
fordernd vergeben werden?

Ter Genossenschaftsvorstand.
Streek . I . H. Monnich.

Zwischenahn. Ein wenig ge
brauchter

Sparcherd
preiswert zu verkaufen.

Fr. Gorath.

Verkauf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg. Die Ehefrau des

Kaufmanns H. Hartmann in
Bremerhaven beabsichtigt ihre
in Oldenburg an der Ziegelhof-
straße unter Nr. 21 belegene

Besitzung
durch mich öffentlich mit Antritt
zum 1 . Mai 1909 zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
im guten Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter - und
Oberwohnung eingerichteten
Wohnhause mit Souterrain und
einem ca. 2 Scheffelsaat großen
schönen Garten.

Die Besitzung ist sehr für einen
Rentner oderBeamten geeignet.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr
empfohlen werden.

Dritter u. letzter Berkanss-
termin steht an auf

Donnerstag,
d. 16 . Juli d. J .,

abends 6 Uhr,
in Egberts Wirtshauje an der
Ziegelhofstraße.

Geboten sind nur 16 500 Mk.
Kaufliebhaber ladet ein

BernijlirS LWrting,
' beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.
Butteldorf. I . Fischbeck'Witwe

in Butteldorf will ihr zu Gellen»
unmittelbar an der Chaussee be°
legenes

Ackerland,
genannt „Beckbusch" , groß reich¬
lich 2 Jück, verkaufen.

Zur Errichtung einer Köterei
eignet sich das Land vorzüglich,
weil Bauplatz günstig liegt.

Verkaufstermin findet statt am

Mittwoch,
13. Juli d. I .,
nachm , präzise 6 Uhr,

in Wilkeu 's Gasthause in Gellen
Es soll bestimmt nur

diesereine Verkauss-
termin stattfinden an¬
der Zuschlag aus an¬
nehmbares Gebot sofort
erteilt werden.

Chr . Schröder, Aukt .,
Elsfleth.

Verpachtung
einer

HlMSMIIIISßkllk
z»

Lpekken bei ZmschMhn.
Zwischenahn. I . F . Kuck in

Specken beabsichtigt seine daselbst
sehr günstig und zusammen¬
hängend belegene

Hlillsmmlsßelle
unter günstigenBedingungen mit
Antritt zum 1 . Mai 1909 auf
mehrere Jahre unter der Hand
zu verpachten — Land event.
nach Belieben.

Liebhaber wollen sich an Kuck
oder den UnterzeichnetenWenden.

Heinr. Hots, Rstllr.

KlMimklillf
zu

Astrup.
Landmann Gerh . Ulken in

Torsholt läßt am

Montag,
d. 13. Jnli d. I .,

nachm. 6 Uhr anfg.,

das Gras
auf seiner von Hoes, Littel,
aiigeiauften Wiese in der
Astruper Marsch in passenden
Abteilungen

öffemlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Käufer
einladet W . Gloystein, Aukr.

Ilnmliilimkliös.
Oldenburg. Die Erbe»

des weil . Rentners I . D.
Willers hies. beabsichtigen
ihr an der Bogenstriche
unter Nr . 4 belegenes

HiusgmW
nebst einer Fläche Acker¬
land auf d. Esch mit Antritt
zum 1. November 1908
öffentlich meistbietend zu
verkaufen.

I . Verkaufstermin findet
statt am

Dienstag,
Sk « 11. Mi S. I.,

nachm . « V, Uhr,
im Gafthanfe des Herrn
F . W Krüger hierselbft,
Nadorsterftraste.

Das Grundstück nebst
Ackerlandist ca. 4 Scheffels,
grost . Das Haus ist zu
3 sep . Wohnungen ein¬
gerichtet, S Ställe und ein
gutes Wasser liefernder
Brunnen sind vorhanden.

Die Besitzung eignet sich
besonders für kl . Hand¬
werker, kl. Beamten oder
Arbeiter.

Nähere Auskunft erteile
gern unentgeltlich.

Will,. Müller . Wt .,
_ kl. Kirchenstr . 4s.

A«ßemde «tl.gllnßige
Mfzelegcihcit.
Elsfleth . Unter meiner

Nllchmisnng steht eine allerbeste

HuiMmHelle
(Kleistclle ), groß etwa 25 lls,
billig znm Verkauf . Anzahlung
sehr gering.

Kaufliebhaber wollen sich um¬
gehend melden.
lstir. SehMer, Mt.

Moordorf.
Die Erben des weil. Köters

Joh. H. Punke in Moordorf
lassen am

Mittwoch,
den 15. Juli - . Is .»

nachmittags 2 Uhr anfg.,
IN und bei der Wohnung des
Erblassers:

1 tiedige Milchkuh,
1 Ziege,
4 Schwellte,

12 Hühner,
5 Sch. - S . Roggen , 2 Sch. - S.
Kartoffeln, 1 Sch.-S . Hafer, 1
Fuder Herr , 1 Haufen Ltroh,
ca . 5 Fuder Torf , G arteusrüchte,
2 Milchtransportkannen , Milch¬
geräte, 1 BorfkarrS, 1 Gropen-
karre, 1 vierräderigen Hand¬
wagen , 1 Düngerhaufen , 1 tupf.
Kessel , ca. 60 Pfund Speck , 1
vollständ. Bett, 1 zweit. Kleider¬
schrank , 4 Stühle , 1 Küchen¬
schrank , Tische , 1 Wandschrank,
1 Leiter, ca . 20 neue Weiden¬
körbe , Lampen , 1 Wanduhr , 1
Waschbalje, 1 Waschtrog, Har¬
ken , Forken, Schuppen , Eimer,
1 Sense, mehrere Kückenkörbe,
sowie sonstiges Haus - und
Küchengerät

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundl.
eingeladen.
Elsfleth. Ehr. Schröder, Aukt

Bardenfleth. Ter Kuper
Heinrich Kruse in Bardenfleth
hat mich beauftragt , seine in
Bardenfleth belegene

Köterei
zu verkaufen.

Die Köterei besteht aus dem
Wohnhaus nebst Koven und
großem Garten , liegt direkt an
der Chaussee und ist in einem
guten Zustande.

Kanfliebhaber wollen sich um¬
gehend mit mir in Verbindung

Zelii 'öäei', Aukt.,
_ Elsfleth.
Steckriib. - , Kohlrabi- u . Kohlpsl.
bill. B. Haßsurtlier , Ofener CH. 2

Nachlaß-
Auktion.

Tweelbäke. Im Aufträge
werde ich den

ges« teil Nachlaß
der kürzlich verstorbenen Wwe.
Jmhos in Tweelbäke an der
Chaussee , als namentlich:

1 junge Ziege,
1 Acker mit Roggen.
2 Acker mit Kartoffel»,
1 Acker gutbefetztcs Gras,

sowie sämtliche Garienfrüchte,
als:

Erbsen, Bohnen usw . :
ferner : 1 großer Kleiderschrank,

1 Leinenschrank, 1 Kommode,
6 Polsterstühle, 4 Tische , 1
Blumentisch, 1 Spiegel , 10
Stühle . 1 Lehnstuhl, 1 amerik.
Wanduhr . 1 Teppich, 2 Beii-
stellen , 3 vollst . Betten , div.
alte Kleidungsstücke , mehrere
Lampen, sämtliches Küchenge-
schirr , 1 Tellerborte , 1 Petro¬
leumkocher , 1 Waschmaschine,
1 Waschbrett, 2 Waschbaljen, 1
Trittnähmaschine, Spinnrad .,
2 Fahrräder , 1 Feilbank mit
Schraubstock. 1 Feldschmiedc,
sämtliches zur Fahrrudrepara-
tur gehörendes Werkzeug, 1
Schiebkarre, mehrere Forken,
Harken, Schüppen:

ferner : 1 Partie Heu und was
sich sonst vorfindet, am

Mittwoch,
Sk » 15. Juli M8>

nachm . 5 Uhr anfgd.,in und beim Wohnhause der
Wwe. Imhof öffentlich meistbie¬
tend mit Zahlungsfrist zu ver¬
kaufen , wozu Käufer eingeladen
werden.

L-esktz LetzUArtmtz,
Auktionator u. Rechnungssteller,

Eversten, Hauptstr . 3.
Strückhausen. Tie an der

Chaussee in Strückhausen lagern¬
denSimbrscken
sollen am

Monkaa.
den 13 . Juli - . Js .,

nachm . 6 Uhr.
an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung
verkauft werden.

Der Gemeiudevorstand.
_ Herrn. Bunnemann.

Schweine-
Berkauf.
Schweibur». Der Handels¬

mann G. Oftendorf zu Bümmer¬
stede läßt am

Montag,
Se« 13. Mi S. Z.,

nachm . 4 Uhr.
bei Heines Gasthause zu Jader¬
berg:

40-58 große
Filttersißmine

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein

Stechmann, Aukt.

QolckWsrsu.
<L17Ursn»

"WsSiwbM
veil bttllAsnsls ilZsack-v
bMLGNLaMUNS
«Hein k 'rsiLLU .frclcksA'
Slluetrlrts KKI^ I_00L
» überall », !«» portotre ! <
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« k»8!rl!iü W Ser l,»S«ir!ee !iM>Mer lös Slrkrn . iimner
vom 8. bis ^ ^ vom 8. bis

eiosedl. elosebi.
13. Leptsmber 13. September

MS 1308
Vereknskause

Vis ^ usstisIluiiA ywLasst LolASnäs ^ .btsiluuZsn:
Inülistrielle liobstokke uns Lr-llanllwirtsebLktlicke Kulturen

Obst- uns Oemüsebau, 2ier-
pilsnren : : : : : : : : : :

llorstvvirtseiiaktlictie Kulturen
lelclnvirtsctiukt : : : . : : : :
ljilksmittel üer Noor- u . keiüe-

lrultur : : : : : : : : : : : :

reuxnisse : : : : : : : :

VVissenseliuitlicke Lezenstänüs

Irscliten,kunstgegenstüoile,
Altertümer, : :

LröLmmZ sm 5. 8tzptbr . 1908, 2 Vkr mittaZs.
. DLgLlvL Lor » Lsr »t « . >

ÖirsntlLolis Vorlr -Lgs LIN 8 . unü II . September über
Noor- u . Ueläekultur, borstkultur, lliscbrucbt ln Noor u . Heiss.

VVoknunZen in Hotels unä krivstkäussrn vermittelt üer
IVoknunZsnLllkveisin Osimbrück (Ltnät . LrbsitsnLekweis) .

WMpreiK : û1u7rkLrt^ .
'- L?'°^^ba-

Schluss ses Nelsetermins LIN IS. z«Ii.
leüs weitere Luslcunlt clurck cüs

KIIIlI « l!lI« » M Ilik«1 flllM «M» .
Naanovsr , llsopolästr. 12/13.

Dmuttschim. — Rotes Hans.
Sonntag , den 12. Juli:
Es ladet freundlichst ein

6 . ^VürSsrusn » IVv,

Spezialität : O Erdbeere « m. Schlagsahne.

Verkauf
einer

Baustelle.

Der große Zirkus
6

.
IKIumenselck

W> - UU
kommt mit seinem hervorragenden Künstlerpersonal und seine»,
hocheleganten, preisgekrönten Pferdematerial

«ach Ofternbnrg

Ter Baumann D. Köhler zu
Jprump beabsichtigt seine daselbst
belegene

Baustelle,
Heute, Sonnabend:

WMllM -SMkkl
der Infanterie -Kapelle.

— — Anfang 8 Uhr. — —

auf den Schützenhofsplatz.
Eröffnung Dienstag , de« 14. Juli , abends 85L Uhr.
Alles Dagewesene übertreffend.

findet selbst bei längerem Leiden sofortige Linderung und
ev . gänzliche Heilung . Kein Geheimmittel, sondern neuere
Errungenschaft d. med. Wissenschaft u . daher ärztlich sehr
empfohlen.

Bei Anfr . erb. ausführl . Beschreibung d . Krankheit v.
Beginn bis z. jetzigen Zustand , Schlaf, Allgemeinbefinden,
Alter d» Patienten usw. — Retourmarke erbeten.

tt. Köklei-, Köln,

.iis'N!!

MoüsLL SlilL ) ,
äis mit nIIs » LnvunstoLpsn ilisnrin , Lsnrol , llr ^in,
Spiritus , Vas, Saunas ota .) Lnsssnsl Uillig arbeiten,

eignen sich am besten kür

L-iwävirtsvIwN uns Keverbe.
— Nan verlange LataloZe . -

.

. MnM

s kkasekinenkabrik , LiseatzieLerei , bokomokilon -, klotor -,
«nck NübienbL « - Lnstalt.

Fahrrad, spottbillig.
Milchbrinksweg 2b.

Garnierte und
ungarnierte

zu bedeutend heruntergesetztem
Preis.61si?a laÄkrLl «» ,

_ Gaststratze 16._
Zu verkaufen eine 4jährige
Vlwor Voss»,

stattliches Tier , sehr wachsam.
Hausmann Suss.

Mansie (Post Ocholt).
Eiserne Wendeltreppe billig

-u »«Mulen . WterMrgkr 48.

Kegelklub
Donnerschtveer

Krng.

am 19. , 2V . und
21 . Juli d. Is.

Nähere Bestimmungen in der
Kegelbahn.

bestehend aus kompl. Gebäuden,
maff. Wohn- und Wirtschafts¬
haus , Scheune, Schweinestall
und 37 ba besten Weide- und
Heuländereien,

mit bel. Antritt zu verkaufen.
Zweiter Vcrkaufstermin

Donnerstag»
1« . Jnli d. I . ,

nachm . 5 Ubr.
in Schierenbecks Wirtschaft zu
Heidkrng (Station).

Die Stelle liegt unmittelbar an
der Chaussee Heidkrug und nur
10 Min . von Station Heidkrug,

Stunde von Delmenhorst.
Marti « Tönjes, Aukt.

Nadorst.
UetMS

LlLbljssemeilt.

DomrerschweerKrug
Besitzer: siebr. keellemoM.

Am Sonntag , den 12. d. Mt s . :Llslnsr Lall.
Anfang 4 Uhr.

Inh . : H. Fischer.
Am Sonntag , den 12. d. M. :

Sonnabend»
d. 18. Jnli d. J .,

nachm . S Uhr,
in Vogelfangs Gastwirtschaft zu
Deichstücken.

Bei genügendem Gebote wird
der Zuschlag erteilt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst
ein H. Fels,

amtl . Auktionator.

Zu kaufei! gesucht
HM mit Kurten
NN Preise von ca. 14,000

Bevorzugt werden Ofener-,
Haarenesch-, August- u . Ziegel¬
hofstraße.

E. Memmen , Theaterwall 9.
Eine gebrauchte lOpferdige

: Lokomobile,:
neueste Konstruktion, sind billig
zu verkaufen.

G. Uhlhorn, Maschinenfabrik,
Barel.

Bricfmarkcn -Sammlcr
aus London sucht a . sein . Durch¬
reise seit. Briefmark. u. ganze
Samml . einzukaufen zu guten
Preisen . Nur briefl . Off. nebst
Stückzahl u . Preisangabe unter
„Philatelist " an Hotel z. Kron¬
prinzen, Hamburg.

Ball,
wozu freundlichst einladen

W. Kloster. Der Vorstand.

GrOMIl
Es ladet freundlichst ein

Herm. Fischer.

».Handlung,

onntag , den 12. d . M>:

Ball,
wozu freundlichst einladetf. LMnenbei'g.

größerer Betrieb , ist durch mich
zu verkaufen. Anzahlung 10,000
Mark . Aufblühender Ort , reger
Tagesvepkehr.

E. Memmen, Theaterwall9.

Letzter Derkaufsaussatz.
ZmM - Verkauf.

Elsfleth. Witwe Hinr. Drie¬
ling zu Deichstücken hat mich
beauftragt , ihre zu Deichstüche«
belegene

HeueobM.
Das

Lmmfcst
der _ _

WiMll M,Me»>
"

, k,erste,
osillwll « Am Sonntaa . den 12 . d . M . :

Worjter Krag
Sonntag , den 12. d. Mts.

Großer Ball
wozu freundlichst einladet

G. Theilumnn Ww.

von

Besitzung, ii . aemdM.
bestehend in

Am Sonntag , den 12 . d . Dl . :

VE ' Ball . "« ,
Anfang 4 Uhr.

Es ladet frdl. ein G . Müller.

bestehend aus WohnhanS re. und
18 Li- 87 qm Gartengrünöe«,
innerhalb und außerhalb des
Deichs belegen,

öffentlich meistbietend mit be¬
liebigem Antritt zu verkaufen.

Die Besitzung ist in der Nähe
des jetzt angelegten Hafens be¬
legen und daher der äußerst
günstigen Lage wegen mit Recht
zum Ankauf zu empfehlen.

Dritter Verkaufstermin steht
an auf

Konzert , Gesangsvortragen
und nachfolgendem

- -
findet am

Sonntag , d. IS . Jnli,
in Onnen 's Gasthause zu Neuen¬

brok statt.
Anfang d. Konzerts nachm. 5 Uhr.

Es laden freundl . ein
I . Onne«. Der Vorstand.

„MjiWNkW"
Ohmstede.

Sonntag, den 12. Jnli , ab 4 Uhr:

EraumoptM - Konzert
und

Kinkerknü.
Nachdem

Ball für Erwachsene.
ff. Speisen und Getränke. —
Ls ladet srdl. ei« D. B.

Petersfehn.
ZaalschjOemnZentM . ,
Am Sonntag , den 12. Juli d. J>:

: Ball:
im Vereinslokal bei H. Brügge¬
mann, wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Ofternbnrg.Lvkütrvnkof
rur Wunsisi- bui-g,

Sonntag , den 12. d. Mts . e

Oeffentl . Ba«,
wozu einlabet
_ _ H. Prüfer.

Donnerschwee.

Krimer Lol
Sonntag , den 12. d. Mts.

Großer Mall,
wozu freundlichst einladet

Anfang 4 Uhr. R. Ungar.

MlMW. wvlkck
riegöllwf.

Sonntag , den 12. Jnli d . IS.,
Oeffentliches

Eckfleth.
Der hiesige

M»»ll-8esmlMtti2m» linsl«
veranstaltet am

Mmch, hea 15. h . M .,

koseiisesl
mit

großem Wall
IN beiden prachtvoll mit Rose«

dekorierten Sälen.

Umzug der Rosenkönigiu

j . Krülkeberg , Ofener CH . 10.
Rosenpolonaise durch de«

Garten.

abends 8 Uhr,
in meinem Garten einen

Sonntag , den 12. d . Mts.

Großer Ball.
Bengalische Attraktion.

Bonbonrege«.

durch Gesangvorträge
vom Männer - und gemischten

Chor , sowie
UWiNlionil . Fi!!!ttMk

Hierzu ladet freundlichst ein
Ü . Lüsing.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

_ _ G. Krückeberg.

Belustigungenund Uebc»
raschungen.

„Zum Grmmmlii",
Evevsten.

Sonntag , den 12. d. Mts.

Ball . ^
Jede Dame erhält einen Rose«'

strantz gratis.
ME " Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein

sowie eine 6 bis 8pferdige neue

LeliWbllrg.
kaöfaknki ' - Verein

Am Sonntag , den 12. Jnli d.sJ. :

Hierzu ladet freundl.
Herm. Kuhlman«. AlteilhNtorf.

ttote ! ruml.inl!önkof
Gvotzev Ball.

Am Sonntag » den 12 . Juli
Großer

Guterhalt . Fahrrad bill. zu verk.
Aleranderstraße 26.

Lurviiikel.
R««ßkl« l! K «tjk Pseife.

Sonntag , den 19. Juli:

verbunden mit

UlSLLS»
iAuptfahren, VereiWhm,

Korssfahrt)
und nachfolgendem

Büegerfelde.
Lur krkolMg

Sonntag , den 12. d . Mts.

Sali.

in meinem neu erbauten Sa«^ '
verbunden mit

Kartell-Konzert,
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ G. Mohnker«.

wozu ein honettes Publikum vo « s
nah und fern freundlichst i
ladet

Voliere.
UL. Anfang des Gartenkonztt"

nachm. 4 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand und H. Millers.

U WliülMMMWII.
Eversten.

Am Sonntag , den 12. d . MtZ

Kratzer Ball.
- SloL-
Sonntag , den 12. Juli:

k Ball . ^

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Fr. Wachtendori.

Nachmittagszüge ab Oldenburg,
2 Uhr 35 3 Uhr 45
3 « 10 4 „ 30
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3. Beilage
zu 19V der„Nachricliien Nr StaStuns LanS" von Sonnabend , 11 . Juli 1908 .'

vis Westerburg bei WarÄsriburg.
Verfolgt man die Chaussee, die etwa beim 10 Kilo¬

meterstein der Staatschaussee Oldenburg --Cloppenburg li-n-
i - ter Hand , lv-enn inan von Oldenburg kommt , cck-z-weigt , bis
t ^zum Endpunkt derselben , so hat man das freundliche Dorf
^ Westerburg erreicht . Gegenüber dem Platze , wo ein erst
t lürzlich gesetzter Denkstein zu Ehren der im siegreichen
p Kampfe gegen Frankreich gefallenen Krieger steht, liegt

mitten in einem, kleinen Busch LaS Gehöft des Landwirts
B öhm -e-TS Es ist der Ort , wo in nächster Nähe , vor etwa

stäOO Jahren , die alte Westerburg stand,
j Noch jetzt kann man Spuren der alten Burg finden,
l Schuttmasscn bedecken den Ort , wo das feste Haus gestan¬

den hat . Deutlich ka'Nn man aus der Weide noch die alten
/ Burggräben , die nach und nach zugeschüttet worden sind, er¬
kennen . Bei den Lchlichtungsarbeiten sind wiederholt
Gegenstände gefunden worden , die über die Burg Auskunft
geben konnten . Nach einer Zeitungsnotiz vom 13. Oktober
1865 fand man beim Aufräumen ein menschliches Gerippe
und in nächster Nähe bei diesem mehrere Geldstücke, 13
Etliche , darunter ein Goldstück. Die Münzen sind nach der

p Zeitungsnotiz Wertstücke aus der Zeit von 1508—1664.
st Auch in diesem Jahre , als durch die alte Burgstelle ein

Rieselkanal gelegt wurde , ist man wiederholt aus Reste der
Burg , gestoßen. Zweimal kreuzte den jetzigen Kanal eine
Palisadenwand. Die Pfähle sahen etwa 1
Meter unter der Erdoberfläche . Da diese Palisadenwände
in der Verlängerung der erwähnten Niederungen , in denen
man die zugeschütteten Burggräben zu erkennen sucht,
saßen , so mutz man annchmeN , daß sie vor Zeiten Böschungs¬
pfähle eines Burggrabens gewesen sind.

Nach Zerstörung der Burg Wardenburg (1342) durch
den Bischof von Münster ist die Burg Westerburg von den
Grasen von Oldenburg angelegt worden . Sie diente in den
zahlreichen Fehden mit Wildeshausen und Münster den
Grasen von Oldenburg als Ausgangspunkt für ihre Streif-
züge in das feindliche Gebiet und als Sammelpunkt der
von dort Heimkehrenden und - ihrer Leute . In einer Fehdedes Grafen Gerhard des Mutigen (1448—1482) mit dem-
Bischof Heinrich von Münster und Bremen w-urd -0 die
Westerburg erobert . Frieden zu Quakenbrück (1476)
mutzte der Bischof die eroberte Westerburg dem Grasen
Gerhard zurückgeben. J -m Jahre 1482 ist dann die Wester¬
burg in einem neuen Fehdezuge der Münsteraner gegen
Gerhard zerstört worden . Ob sie dann später wieder er¬
baut worden ist , kann man nicht bestimmt sagen . Vermuten
darf man es , da uns von Graf Anton I . von Oldenburg
berichtet wird , er habe Erdwälle und Gräben zum Schutzeder Gegend angelegt . Graf Johann VI . bezw. VII . baute1576 in Westerburg ein Vorwerk . Dieses hätte er nicht
getan , wenn die Burg nicht bewohnt gewesen wäre Bis
zu diesem Jahre soll auch noch der Drost , der von den
Einwohnern Steuern erhob , aus der alten Burgstelle ge¬wohnt haben . Daß auf dem alten Burgplatz noch -um 1780
ein Wohnwese-n gestanden hat , hört man - von alten Einwoh¬nern Westerburgs , die es aus Erzählungen ihrer Elternhaben erfahren . Das Wohnwesen sei -ein baufälliges Haus
gewesen. Die Wobnräume hätten sich in einen, - Kcller-
gewölbe befunden und seien zuletzt von einen , Schuhmache ''
bewohnt worden . Hätte man bei dem Schuster eine Be¬
stellung gehabt , so sei sie ihm- durch die Tür zugeruscir.Tie Wohnung zu betreten , habe sich keiner getraut .

'
Jetzt ist alles verschwunden . Keiner gedenkt mehr derölten Zeit . Dann und wann erzählten alte Leute nur nochvon dem silbernen Sarg , der unter dem- Schutthaufen be¬

graben sein soll. 6N.

Kus üem SwohherLogluMs
Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Origin alberiHG
tst nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichiß

über lokale Vorkommnisse sind der Redc ^ iorr stets '̂ illiom « en.

Oldenburg, 11. Juli.
* Postalisches . In KPandu i-n Togo ist eine Reichs-

Telegraphena -nstalt für den internationalen Verkehr er¬
öffnet worden . Kpandu - liegt etwa 41 Kilometer westlich
-von Agom-c Palime . Die Worttaxe für Telegramme dort¬
hin ist dieselbe wie für die übrigen Orte des Schutzgebietes.
— In Lobetal (Kamerun ) ist in Verbindung mit der
daselbst bereits bestehenden Reichstelegraphcuaustalt eine
Postagentu -r eingerichtet worden , deren postalische Tätigkeit
sich aus die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen und
-eingeschriebenen Briefsendungen sowie auf die Ausgabe von
gewöhnlichen Paketen erstreckt. — Tie Postanstalt in
tzakaIs >water (Dent -sch-Südwestafrika ) nimmt fortan
am Post -an-weisungsdienst im Verkehr mit den Post -anstalten
des Schutzgebietes und ' mit Deutschland teil . — In
Bon am best (Kamerun ) ist in Verbindung mit der da¬
selbst bereits bestehenden N-eichstelegraphenanstalt eine
Postagentur eingerichtet worden , deren postali 'che Tätig¬
keit sich auf die Annahme und Ausgabe von gewöhnlichen
und eingeschriebenen Briefsendungen sowie ans die Aus¬
gabe von gewöhnlichen Paketen erstreckt. — Nach Verein¬
barung mit der königlich Dänischen Postverwa -ltu -n -g werden
die in Deutschland ausgestellten P o sta u s we i -s k a r t e n'
auch in Dänemark bei der Aushändigung - von Postsendun¬
gen -als vollgültige Ausweispapiere angesehen . — In
Venezuela sind Bücher - und Warenproben-
send u n g e n , die irgend einen Handels -Wert haben , zoll¬
pflichtig und - zur Einführung mit der Briefpost nicht
zug-elassen. Gelangen sie entgegen dem- Verbote mit der
Driespost nach Venezuela , so verfallen sie nach hen dort be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften der Beschlagnahm e.
Es wird daher empfohlen , derartige Gegenstände in Post¬
paketen -ab-z-us-cndeu . Die einzigen Drucksachen, die in
Venezuela der Verzollung nicht unterliegen und - die mit
der Briefpost eingeführt werden dürfen , sind Zeitungen,
Kataloge ausländischer G -eschLftsun-ternehm -ungen und un¬
gebundene Bücher über Kunst und Gewerbe.

* Ein Landrat gegen den Antiquitätenhandel . Eine
eigenartige und anerkennenswerte Bekanntmachung hat
jüngst der -O'beramtmann in Haigerloch (Hohenzollern ) in
seinem Bezirk erlassen : „ Es ist zu meiner Kenntnis ge¬
kommen , daß gegenwärtig ein Aufkäufer von sogenannten
Altertümern die hiesige Gegend unsicher macht . Zwar
haben bereits frühere Jahrzehnte unsere engere Heimat
derart ausgeraubt , daß der Mann nicht mehr viele solcher
Schätze finden kann ; allem die wenigen übrigen sollten ihr
denn doch erhalten bleiben . Was hat der Bauer für einen
Gewinn davon , wenn er vielleicht ein schön aus Holz ge¬
schnitztes Kruzifix um 10 .Mark verkauft ? Der Aufkäufer
bekommt ja dafür vom Kunsthändler 100 Mark , und dieser
läßt sich von Len heutzutage schier unersättlichen Ameri¬
kanern 1000 Mark zahlen . Schämen sollte sich - der Bauer,
Gegenstände der Verehrung , oder sei -es auch nur — wie
z . B . zinnernes Tischgerät — des täglichen Gebrauches
seiner Vorfahren für ein Lumpengel -d zu verschleudern.
Ich habe das Vertrauen zu meinen Bezirkseingesessencn,
daß sie im Grunde genommen zu stolz darauf sind , und
daß es nur dieser Warnung bedarf , um sie von etwaigen
übereilten Entschlüssen zurückzuhalten ." — Die Mahnung
paßt auch für unser Land — sie hätte nur schon eher
gehört werden müssen!* Das wogende Aehrcnfcld mit seinem schwermütigen
Rauschen hat von jeher einen geheimnisvollen Zauber
auf das unbefangene Gemüt unseres Volkes ausgeübt.

Das Auf und Nieder der gelben Wogen , das Neigen und
Winden der einzelnen -, vom Sturm zerzausten Nehren
erinnerte unsere Altvorderen an das mystische Weben ge¬
fürchteter Zaubermächte . Man sah daher in dem Korn¬
felde den Aufenthaltsort übernatürlicher Wesen, den Tum¬
melplatz von Elsen und Wichtelmännchen , die als Korn-
mann ,

°
Kornweib , Kornkind , Kornengel usw . hier Hausen

und dem Menschen manchen Schabernack spielen sollen.
Auch von tiergestaltigen Dämonen , die als Hasen , Gänse,
Enten und Rehe austreten , glaubte man das Kornfeld be¬
wohnt . Die Roggenmuhme fürchtet man heute noch in
vielen Gegenden . Auch die Mittagssee kennt die Volkssage
noch. Jn ^ Gegensatz zur Roggenmuhme ist die Mittags¬
see eitr holdes Mädchen , das mit sichelbewehrter Hand
darauf achtet , daß kein Schnitter die Mittagsstunde durch
Arbeit entweiht . Aber auch- schlimme Geister sollen zur
Mittagszeit sich- im Kornselde tummeln . Darum läutet
man hier und dort zur Mittagsstunde die Glocken, um
die Dämonen zu vertreiben . Ein arger Feind der Schnit¬
ter ist der Bilwisschnitter , dem man die kahlen Stellen
im Felde zur Last legt . Auch- die „ Aula "

, eine alte Frau,
fürchtet man im Kornselde . In manchen Gegenden glaubt
man noch fest an die Korngeister , in anderen schreckt man
nur die Kinder damit . Aber auch das sollte man nicht
tun , denn sie werden empfindlich und nervös dabon.

* Ausstellung von Schutzmitteln gegen Unfälle bei Maschine«
und Werkzeugen, Kopenhagen 1909 . Die „Jndustri Foreningen"
in Kopenhagen veranstaltet in Verbindung mit der „Unfallver¬
sicherung der Arbeitgeber" im Januar/Jebruar 1909 eine Aus¬
stellung von Schutzmitteln gegen Unfälle bei Maschinen und
Werkzeugen, und zwar in den Räumlichkeiten ihres eigenen Ge¬
bäudes. Ta der zur Verfügung stehende Raum nur ein be¬
schränkter ist — es kommen im ganzen lediglich 800 Quadratmtr.
in Betracht —, so ist , wie uns die Ständige Ausstellun-gskommis-
sion für die Deutsche Industrie mitteilt , die Organisation einer
besonderen Deutschen Abteilung nicht in Aussicht genommen,
trotzdem dürfte die Veranstaltung auch für die deutsche Industrie
von Bedeutung sein . Platzmiete oder irgend eine andere Abgabe
wird nicht gefordert, die Ausstellungsgegenstände sind während
der Dauer der Ausstellung gegen Feuer versichert, die Gegen¬
stände gehen zollfrei ein , das Komitee übernimmt keine Verant¬
wortung bei Diebstahl oder Beschädigung, bestreitet dagegen die
Kosten für Aufsicht . Interessenten wollen sich mit der „ Jndustri
Foreningen " in Kopenhagen in direkte Verbindung setzen.

ID Bad Zwischenahn , 10. Juli . Unsere landwirt¬
schaftliche Winterschule gibt ihren 16. Jahresbe¬
richt heraus . In der Einleitung verbreitet der Bericht sich
über die Aufgaben der Schule , gibt dann die Zusammen-
sctznngs des Kuratoriums und des Geschäftsausschusses wie¬
der und geht zu den eigentlichen Schulnachrichten über . Die
Schule wurde von 32 Schülern besucht, hatte also eine be¬
trächtliche Frequenz . Die jungen Leute standen im Alter
von 16—21 Jahren . Sie stammten aus dem Amte Wester¬
stede (22) , Oldenburg (8) , Varel (1) und dem Kreise Leer (1) .
Mehrere lehrreiche Ausflüge wurden unternommen . Außer
seiner Lehrtätigkeit war der Direktor , Herr Hcinen , stark in
Anspruch genommen durch Vorträge in den landwirtschaft¬
lichen Versammlungen und durch Abhaltung von Buchfüh¬
rungskursen , die insgesamt 230 Teilnehmer zählten.

Blexen. 10 . Juli . Eine gewiß sehr interessante Hebung wird
es werden, die der Brandmajor für die gesamten Feuerweh¬
ren der Gemeinde plant . Den Führern der freiwilligen so.
wohl als auch der Pflichtfenerwehren wird schriftlich eine Auf¬
gabe gestellt werden, die gemeinsam von den Wehren auf Alarm
an einem hohen Gebäude ausgeführt werden soll . -— In Eins^
Warden hat sich gestern abend ein Postbote erschossen. Er
war in der letzten Zeit dem Trünke ergeben und stand deshalb
seine Entlassung aus dem Postdienste bevor. — Uebermnt

tzann Müth.
47)

Roman von Georg Engel.
lNachdruck verboten.1

(Fortsetzung .)
Da waren der Pastor und Holländer eine lange Weile

in dem kleinen Verschlag - geblieben , und - als sie endlich
heraustraten , da hatte Pauk verweinte Augen gehabt , und
dann war der Strandpastor schweigend mit dem Fischer
an den Hafen geschritten , von wo sie mit einem der klei¬
nen Flußdamp

'
fer nach Moorluke zurückfuhren.

Aber diese Begleitung und das brütende Schweigen
des stillen , wortkargen Menschen , dem noch jetzt von Zeit
za Zeit ein Tropfen über die Wange lies , war Siebenbrod
allmählich drückend geworden.

„ Willst Du - wollen Sie denn zu meiner Frau ?"
hatte er gefragt , während sie beide neben dem Schorn¬
stein des Dampfers standen und in das auswogende Hafen-
rvasser sähen.

„Ja ."
„Was wollen Sie da ?"
„Da will ich uns wieder ehrlich machen ."

„ Was ?"
Der Fischer steckte beide Hände in die Taschen und

schlug ein grobes Gelächter auf.
„Was ? — Ich will Ihnen eins was sagen , Herr

Pastor , ich Hab' keinem was gestohlen , und deshalb bin
ich stuck keinem was schuldig ! Verstehen Sie mich , Herr
Pastor ?"

Der Hagere sah ihn an , verständnislos , als habe er
garnicht auf die Worte des anderen geachtet , nickte und
beugte sich wieder über Bord , um die ganze Fahrt in
das schwarze , strudelnde Wasser zu starren.

Den Fischer beachtete er nicht mehr , sprach kein Wort
mit ihm , erkannte ihn wohl auch nicht einmal , wenn
sein! Auge zufällig aus ihn fiel.

Ja , ja , wenn man bloß ein Fischer mit Transtiefeln
an den Füßen war.

„Möller — Möller — bring ' mich- noch mehr ! —
Nun seh' ich mein Hüsing nich mehr . — Hurra — nun
seh' ich wenigstens nichts mehr — das Haus nich, und
den Pastor nich, und die alte Frau nick — hol ' alle der
Deuwel !"

Und daun zu Hause.
Wie die alte Frau in Ohnmacht lag , und wie Hann

ihre Hände in kaltes Wasser tauchen mußte , und wie sie
immer nach dem Spitzbuben rief . Und dann wollte sie
auch mit ihrem Nettesten allein bleiben , und ebenso , wie
beim Konsul , saß der Mann auf der Bank am Fluß und
hielt die Hände in den Taschen und besah sich seine Pan¬
toffeln , und dachte gemütlich:

„Wie das woll wird ?"
Aber dann kams.
Dann kams!
„Halunken , studierte Menschen , verrückte Weibsbilder

— wollt Ihr mich woll vom Leibe bleiben ! Möller , Möl¬
ler , zu trinken ! — Was ? — Nu sieh doch ! Ihr wollt dem
alten , lungrsgen Fuchs , dem Holländer , sein Verlorenes
wied -ergeben ? Hör ' ich auch noch richtig ? — Möller , Möl¬
ler , hast ' s auch gehört ? Sie wollen fünfundzwanzigtausend
Mark bezahlen ? Ha — ha ! Spaß , Spaß , das is ja bloß
zum Lachen . Nein ? Ihr habt keine ruhige Minute mehr?
Und Ihr meint das alles im Ernst ? — Ta soll ja der
Satan — aber was schert mich das alles ? Meinetwegen.
Wenn ihr soviel Geld übrig habt . Immer zu . Mir ist
allens recht . Mudding hat vielleicht soviel im Strumpf
versteckt. Das nicht ? Sondern meine Spar —lassen - bü-
cher ? Und — ah — das Haus ?"

Die Luft blieb dem Manne aus , der mit kupfer¬
rotem Angesicht in dem einsamen Krugzimmer saß . In
toller Wut schmetterte er ein Seidel auf das andere , daß
die Scherben herumspritzten , und schleuderte das nächste
gegen die Wand.

„Was ? — Was ? — Mein Haus , mein Hüsing —
meine Bücher ? Ihr seid woll mall ? Ich häb ' nichts —
und ich geb ' nichts — acht Jahr gearbeitet — im Wasser
-gelegen — und nu ? — Und nu ? — Bleibt mir vom Leibe,
weg — weg !"

Wieder schrie er nach- Bier.
Aber was geschah nun?
Er stierte vor sich hin . Er sah es noch einmal , ganz

deutlich . Aus dem Stuhl , in dem sie so viele Jahre ge¬
sessen, richtete sich die gelähmte Frau auf , langsam , ganz
langsam . Und sachte, ganz sachte, streckte sie die weiße
Hand -aegen ihn aus.

„Siebenbrod , ich Hab' Dir das Haus und das Geld so
-lange gelassen — aber nn will ich es wiederhaben ."

„ Müdding — Du willst — mich mein Geld nehmen ?"
„Siebenbrod , ich muß !"

„Müdding , überleg ' Dich, wem gehört das alles ?"
„Mir gehört es . Ich habe alles zugebracht , und das

Hans und die Sparkassenbücher sind auf ineinen Namen
geschrieben ."

„Das wohl — das -wohl , aber Müdding , das mit den
Sparkassenbüchern Hab' ich - doch nur aus Vorsicht getan.
Ich bitt ' Dich um Gottes seiner Barmherzigkeit , Du willst
mir doch nicht meine paar Groschen nehmen ? Das Ein¬
zige , was ich Hab' ?"

Ihr stürzten die Tränen aus den Augen . Sie sah aus,
als ob sie sterben wolle.

„ Ich muß !"
„Null dann — dann hol ' Euch- alle zusammen der

Deuwel !" heulte er ans , „dann weiß ich ja , mit wem ich 's
so lang ' zu Um gehabt Hab' — hier — hier —"

Er war auf einen Schub zngewankt , und nun flogen
ein paar Bücher aus die Erde , daß die Fetzen herum-
flattert -en.

„Hier , Pastor , hier hast Du 's — is ne ganze Masse
— und das Haus auch , das wollte ja immer schon der
Barbier haben . — Und die Küh ' — Herrgott , Herrgott , die
Kuh ' auch ? Aber was geht mich das an ? Ich sag ' weiter
nichts , als hol Euch alle zusammen der Deuwel , alle m
einem Wagen . Ich Hab' hier nichts mehr zu suchen."

Und setzt saß er in dem einsamen Krugzimmer , ,nnd
draußen wirbelten die Blätter und es wurde dunkler und
nächtiger.

„Prost , Möller — prost . Wie dunkel das draußen
geworden is . Schmeckt wunderschön , Dein Bier . Aber wer
kommt da ? Is das nicht oll Kusemann , der da rein¬
kommt ? Richtig ! Setz Dich hierher , oll Kusemann . Hab'
Aich früher nicht leiden mögen , oberst heut ' bezahl ' ich
alles . Hm , was sagst Du ?"

„Je , ich bin nicht neugierig , Siebenbrod , oberst is
es wahr , was mich Hann erzählt hat — daß Du Dein
Hans — ?"

„Ja , ja , wird verkauft ."
„Huch — und das Vieh und die Boote auch ?"
„ Allens ."



tut selten gur . Das mußte gestern ein Radfahrer erfahren,
der eine Vergnügungstour auf die Dörfer machte. Er hängte sich
an einen „duftenden Schnellfritzen" und langte mit zerschundenem
Gesicht und schwer verletzter Hand hier wieder an , wo ihn der
Arzt verbinden mußte. Den Motorradfahrern sollte man das
Mitziehen von Radfahrern verbieten, sehr häufig liest man von
Unfällen, die dadurch verursacht sind. — Der „Kegelklub
Blexen von 1906 " wird am kommenden Mittwoch eine Dampfer¬
fahrt nach Rechtenfleth und Brake machen und hat dazu einen
Schleppdampfer gechartert.* Hohenkirchen, 10 . Juli . Eine Sehenswürdigkeit des Ortes
ist unsere alte Kirche , die von Auswärtigen vielfach besichtigt
wird . Ihre Gründung ist auf das Jahr 850 zurückzuführen . Sie
enthält einen Altar aus dem Jahre 1620 von dem berühmten
Munstermann und eine Kanzel aus dem Jahre 1628 von dem¬
selben ; ferner einen uralten Taufstein , dessen Ähnlichkeit mit
dem im Bremer Dom befindlichen, wie Missionsinspektor Schrei¬
ber auf dem letzten Missionsfest feststellte , ein Epitaph von be¬
merkenswerter Ausführung usw. Vor dem Altar liegt der Grab¬
stein des ersten evangelischen Pastoren . Die sehr stimmungs¬
volle Ausmalung ist von dem bekannten Dekorationsmaler Mohr¬
mann in Oldenburg ausgeführt . Wer nach Hohenkirchenkommt,
versäume nicht, sich das alte schöne Gotteshaus anzusehen.

G Hohenkirchen , 9 . Juli . Auf die vom hiesigen Krieger¬
verein ergangenen Einladungen zu dem am Sonntag , den
12. Juli , hier stattfindenden Amtsverband skrieger-
f e st (Sommerfest ) der Kriegervereine der Aemter Jever und
Rüstringen haben bis jetzt folgende Kriegervereine ihr Er¬
scheinen zugesagt : 1 . Cleverns , 2 . Fedderwarden , 3 . Heppens
(Kriegerverein ) , 4. Heppens (Kameradschaft ) , 5. Hooksiel, 6.
Horumersiel , 7. Jever (Kriegerverein ) , 8. Jever (Marine¬
verein ) , 9 . Mariensiel , 10. Neuende , 11. Rüstersiel , 12. Sande,
13. Schortens , 14. Sengwarden , 15. Sillenstede , 16. Tettens
und 17, Waddewarden , außerdem die preußischen Nachbar¬
vereine 18. Berdum und 19. Carolinensiel ; der hiesige Krie¬
gerverein führt und schließt den Festzug . — Augenblicklich
sind die Einwohner von Hohenkirchen und Umgegend in vol¬
ler Tätigkeit , um die Ehrenbogen aufzustellen , Guirlanden
zu binden , Häuser zu schmücken usw . -— Ein Festtag seltenerArt steht bevor , der vielleicht in Hohenkirchen in etwa 25
Jahren erst wieder gefeiert werden kann . (Die einzelnen
Vereine , die das Fest noch nicht gehabt haben , werden alljähr¬
lich ausgelost .) Nicht , daß allgemein die Lust zum Feiernoder eine der in unserer Zeit so beliebten Vereinsvergnügun¬
gen den Anlaß böte , daß sich unser Ort in ein hübsches,
freundliches Festgewand kleidet ; die aufrichtige Teilnahme

, der Bevölkerung , die Erkenntnis von der Bedeutung des
Festes und die Achtung , die allgemein den Kriegervereinen
gezollt wird , das allein gibt den reinen Grundton für das
Fest ab. lieber 1000 alte und junge Krieger werden sich am
Sonntag in Hohenkirchen zusammenfinden , um Erinnerun¬
gen an gemeinsame kriegerische Erlebnisse oder an ihre sol¬
datische Erziehung zu pflegen , und zu zeigen , daß e i n Geistund ein Ziel in ihnen lebendig ist. Das Wesen der Krie¬
gervereine hat unser ganzes deutsches Volk ergriffen , und
mit freudiger Genugtuung darf man sagen , daß die Armee im
Bürgerrock "

, die heute über 2^ Millionen deutscher Männer
stark ist, das festeste Bollwerk gegen die Feinde der Staats¬
ordnung und des Vaterlandes ist, und daß von ihr aus ein
außerordentlich kräftiger , gesunder Strom patriotischer Ge¬
sinnung unser ganzes öffentliches Leben durchzieht . In den
Kriegervereinen haben wir die vornehmsten Pflegestätten
männlicher Tugenden , vor allem der Kameradschaft , die hochund niedrig , reich und arm gleichberechtigt und gleichgesinnt
macht ; hier wird die Verbindung zwischen Armee und Volk
aufrecht erhalten ; hier wird das deutsche Vaterlandslied mit
Begeisterung gesungen und die Jugend gelehrt , es den Vä¬
tern gleich zu tun . Wir sind gewiß , Laß es den Mitgliedernder Kriegervereine in Hohenkirchen an einer freundlichen
Aufnahme nicht fehlen wird und daß sie sich in unsererMitte recht wohlfühlen werden . Möchte sich an diesem Fest¬tage auch das Band der Kameradschaft fester schließen, das
Gefühl des treuen Zusammenstehens um Thron und Vater¬land inniger gegründet werden , und die Erkenntnis von den
hohen Pflichten und den schönen Rechten der Kriegervereineimmer weitere Kreise ergreifen ! Mit diesem Wunsche be¬
grüßen wir den stattlichen Zug der Krieger , der am Sonntag
seinen Einzug und Umzug durch die festlich geschmückten

„ Herrje , man erschrickt sich ja förmlich ; aber was
machst Du dann später ?"'

„Ich ? IG ? " Oll Kusemann , tvarüm hast Du auseinmal vier .Augen und zwei Nasen ? Ich schlag Dir eins
ins Genick, wenn Du das noch! mal machst . Oder ich
häng ' Dich hier an dem Türpfosten auf . Aber sag ' eins.Du bist ja ein kluger Kopf, wie . ist das eigentlich ! mit
dem Aufhängen ?"

„Das ? Das ? — Ne feine Sach ' soll das sein : Da
hört man Musik , wie auf einem Danzboden . Aber -Du
wirst doch nicht —- ?"

„ Schnack ! O, das Leben ist mal recht dämlich ! Als
ich klein war , da Hab ich mich immer 'ne Spieldos ' ge¬
wünscht — und nu — aber wollen trinken . — Die Ge-
schicht' mit der Musik gefällt mir — das lügst Du doch
auch nicht ? — Wollen trinken immer mehr — immer
mehr . Pfui , das Leben riecht wie ein fauler Hering . ^
Pfui, . psisi !" .

ZN das kleine Lotsenhaus war gegen Abend neue
Verwirrung eingedrungen , als Paul zum zweiten Male
erschienen war , um wie er vorgab , sich nochmals nachdev Mutter zu erkundigen , in Wahrheit aber , um Hann
beiseite zu ziehen , und ihm allerlei wirre Andeutungen'über Line zu geben . Der junge Geistliche war ganz ge¬
brochen . Und als die beiden Brüder in der Dunkelheit
auf dem Flur standen , Hort miteinander flüsternd , da¬
mit in der Stube die Mütter , die ohnehin leise vor sich!
hinweinte , nichts bemerke , da mußte der Pastor sich! an
dem Holz der Haustür sesthalten.

„Daß sie so sinken konnte, " murmelte er vor sich hinund rüttelte beinahe an ! der Klinke, „ daß - sie so schlechtwerden konnte .
"

Hann stand neben ihm , in .seinen blauen Drillichhosenund mit der offenen Schifserjacke, das plumpe Haupt , aufdem die strohblonden Haare bereits spärlicher herunter¬
fielen , war ihm tief auf die Brust gesunken . Er mußte sich'
mehrfach räuspern , ehe er antworten konnte . Und auch
so klangen seine Worte noch gepreßt genug.

„Ja, " entgegnete er mühsam , „sie wird ihn wohl
sehr lieb gehabt haben ."

Der Strandgeistliche atmete hörbar.

Straßen unseres Ortes hält , und wir rufen ihnen schon des¬
halb jetzt ein „Herzlich willkommen ! " zu.

§ Bant , 10. Juli . Der Gemeinderat hielt gestern eine
Sitzung ab . Vor Eintritt in die Tagesordnung besichtigte
er das Rodenbergsche Elektrizitätswerk, an der
neuen Wilhelmshavenerstraße , welches der Gemeinde Bant
zum Ankauf angeboten worden ist . Der Gemeinderat be¬
schloß , über diesen Punkt in einer besonderen Sitzung in
der nächsten Woche zu beraten . Zur Kenntnis - genommen
wurde ein Schreiben des Großherzoglichen Amtes Rüstrin¬
gen . In letzter Zeit sind oft Belästigungen der Bür¬
ger durch beurlaubte Matrosen vorgekommen . Nach einer
Erklärung der Festungskommandantur können mehr . Pa¬
trouillen als jetzt nicht gestellt werden . Diese Militär¬
behörde hat aber der Gemeinde Bant anheim gegeben , einen
Raum herzugeben , in welchem sich eine Patrouille , be¬
stehend ans einem Deckoffizier, einem Unteroffizier und 4
Mann , von 9 Uhr abends bis 2 Uhr morgens stets verwen-
dnngsbereit halten soll. Der Gemeinderat erklärte sich be¬
reit , dieses Anerbieten -anzunehmen . In Gemeinschaft mit
dem Amtshauptmann soll der Gemeindevorsteher ! die Sache
weiter verfolgen.

s . Bant , 10 . Juli . Der Gemeinderat beschloß die Ein¬
führung der Milchkontrolle, wie sie bereits in Oldenburg
und Delmenhorst besteht . Auf eine Anfrage erklärte der Ge¬
meindevorsteher, daß er wegen der Beleidigung, die in
einem Wiesbadener Blatt enthalten War, Klage angestrengt
hätte. Der Oldenburger Staatsanwalt habe bereits die Sache
dem Wiesbadener Staatsanwalt überwiesen.

g . Hannover , 9. Juli . Ein folgenschwerer Un¬
glückstag, wie ihn die Tageschronik bisher hier noch
nicht zu verzeichnen gehabt hat , war der gestrige 8. Juli.
Nicht weniger als sechs ( !) Personen haben an diesem Tageein gewaltsames Ende gesunden . Zwei davon endeten
durch Mord , eine durch Selbstmord , zwei büßten ihr Leben
durch Ueberfahrenwerden ein und eine wurde durch Fahr¬
lässigkeit erschossen. — Die große Deutsche Bäckerei-
A u s st e l l u n g aus dem Hippodromplatz wird am Sonn¬
abend , den 8 . August , vormittags 11 Uhr durch deren Pro¬tektor , Oberpräsident Dr . v. Wentzel, feierlich eröffnet.Um 12 Uhr wird die Ausstellung für den allgemeinen Be¬
tuch sreigegabe.

n . Das Festprogramm sieht für Freitag , den14. August , ein großes Festbankett mit Damen im
Restaurant der Ausstellungshalle zn Ehren der nvvd-a mexikanischen Fach ge no ssen vor.

Allgemeiner Deutscher Sprachverein.
Sprach ecke des Zweigvereins Oldenburg.

(Unveränderter Nachdruck erwünscht.)
Deutsch beim Fußballspiel.

Außer der bekannten Verdeutschungstafel fürdas Tennisspiel hat der Allgemeine Deutsche Sprachvereinauch eine solche für das Fußballspiel Herstellen las¬sen. Durch seine Geschäftsstelle (Berlin W . 30, Motzstraße 78)wird sie unaufgezogen unentgeltlich und postfrei , — aufge¬zogen, gefirnißt und zum Aushängen eingerichtet zum Preisevon 1 das Stück postsrei geliefert . Die Verdeutschungen
stammen von Professor Dr . K. Koch in Braunschweig , der
diese Ergebnisse seiner schwierigen Arbeit bereitwilligst zurVerfügung gestellt hat . Abgesehen davon , daß die KochschenVerdeutschungen von zahlreichen Sachkennern geprüft und
gebilligt worden sind , sich auch schon im Gebrauche bewährthaben , besitzen sie dadurch noch besonderes Gewicht , daß der
Zentralausschuß zur Förderung der Volks¬und Jugendspiele in Deutschland sie anerkanntund ihre Benutzung empfohlen hat . Die Tafel beruft sichausdrücklich aus diese Tatsache , die deswegen bedeutungsvoll
ist, weil der Ausschuß in Spielangelegenheiten im ganzenDeutschen Reiche großen Einfluß ausübt . Die von ihm her¬
ausgegebenen Schriften , besonders die Spielregeln sind maß¬gebend ; die Lehrgänge , die er alljährlich an verschiedenenOrten zur Ausbildung von Spielleitern einrichtet , wirken
bestimmend auf die Gestaltung der Spiele in Schulen und
auch sonst ein . Kurz , er hat sich zu einer Art Spielbe-
Hörde entwickelt , und seine Anordnungen tragen gewisser¬
maßen amtliches Gepräge. Der Deutsche ist aber ge-

„ Aber sie hat ihn zu Schlechtigkeiten verführt , sie
hat gehandelt wie eine — —" .

Kier stöhnte er laut auf.
„ Ja, " sagte Hann vor sich hin , „mich dünkt , die eine

Liebe is heiß - und die andere kalt — die eine will in Seide
gehen und die andere in Pantoffeln . Es . kommt ällens so,als . es kömmt ."

„ Aber wir müssen unsere Natur bezwingen ."
„ Ja, " schüttelte Hann traurig das Haupt , „das sagt

Ihr so . Ich Hab' mich- immer gedacht, um viele NatNren
wäre es dabei doch schab'

. Kuck, Line z,B . war mich im¬
mer gerade so recht ."

Der Pastor sah den Schiffer zweifelhaft an , dann
lenkte er rasch ab , und indem er die Flurtür öffnete , durchdie bereits die Dunkelheit Hereinsah , klagte er:

„ Nacht . Wo sollen wir sie jetzt finden ?"
„Müssen sie eben suchen," versetzte HanN halblaut,

obwohl seine Stimme stark zitterte . Dabei bückte er sichund hob von der Diele eine große Dtalllaternv empor,die er ansteckte.
Ein wunderliches , verschwommenes Licht fiel nun über

den rotgepflasterten , langen Gang.
„Wenn sie sich ein Leid angetan hätte, " fuhr der

Pastor fort , und wieder zitterte die Tür , als ob er an
ihr gerüttelt hätte.

Hann fuhr zusammen . Die Laterne baumelte in seiner
Hand hin und her . Dann dachte er nach.

„Nein, " schloß er , endlich und strich sich die Haareaus der Stirn ; „Line hat das Leben lieb ; daher kommt
woll auch alles ."

'Wieder traf ihn ein verwunderter Blick des Bruders,
dann aber trat Paul aus ihn zu und drückte krampfhaft
die Hand des Fischers . Alle geistige Ueberlegenheit schien!
weggewischt.

„Wie soll es hier nur werden ?" fragte er Und drängte
sich immer mehr an die Seite des Bruders . „Sieh , ich —
ich trete am 1 . Juli meine Stelle auf dem Walsin an,
und die Hälfte von meinem Gehalt , die gehört Euch- natür¬
lich . Aber die Pfründen eines Strandgeistlichen sind knapp,
mehr werde ich bei , allem guten Willen nicht erübrigen
können . Aber Du , Hann , Du armer Junge , wie wirst DU
hier alles zusammenhalten können ? Und noch' dazu bei
diesen Vorwürfen von Siebenbrod , wenn das Haus , erkt

neigt , Dinge erst dann aks vollgültig anzusehen , wenn tz
amtlich abgestempelt worden sind, und so wird die Anerken¬
nung der Kochschen Verdeutschungen durch den Zentmlauz-
schuß gewiß auch ihrer allgemeinen Einführung die Wegeebnen.

Ein Wort noch über die Anbringung der Fuß¬ball t a s e I. Dadurch daß die Fußballspieler selten s^
Plätze mit stehenbleibender Ausrüstung - (Malstangen , Grenz- -
pfähle ) haben , ist die dauernde Anbringung der Tafel nq!den Spielplätzen sehr erschwert . Sie müßte jedesmal best«-/
ders zum Spiele mit hinausgenommen werden . Das jziaber recht unbequem . Es empfiehlt sich daher, .für Schu -I
len, je eine Tafel in jeder der Klassen aufzuhängen , dekg-L
Schüler das Spiel betreiben , und für VereineErwajH
sener, sie im Vereinszimmer anzubringen , wo sie zugtz
einen , wenn auch nicht prunkvollen , so doch kennzeichnen̂!
Wandschmuckbilden wird . Bei Wettspielen dürfte sie nie Ldem Spielplätze fehlen . — .

Anmeldungen nimmt Hofapotheker E . Geerdes, LwA
straße 77, entgegen . Jährlicher Beitrag 3 -U. _

Geschäftliche Mitteilungen.
Sre Ihren Kincken

ioson gegeben !;
wenn nicht, dann überzeugen Sie sich durch untenstehende»
Brief , wie dieses Mittel als Zusatznahrung aus die Stims
mung und die Entwickelung einwirkt . Oft schon nach wetz«
gen Tagen röten sich die Wangen , die Kinder werden lebhtzster , sind fröhlicher und das Essen schmeckt ihnen . '

Berlin , den 1 . Mai 08. Zu meiner Frude kann ich Anen heute mitteilen , daß ich Ihr „ Bioson " mit Kakao gege,
Bleichsucht und zur Gewichtszunahme angewandt habe mj
die besten Erfolge zu verzeichnen hatte . Ich habe meinen teil
den Kindern zweimal täglich Bioson verabreicht und komisi
zu meiner Freude sehen, daß das Aussehen von Tag zu!
besser wurde und der Appetit aufs höchste gestiegen ist ; atz?
größere Körpergewichtszunahme konnte sestgestellt werde«. H
Bioson mit Kakao übertrisft an Bekömmlichkeit und 3
geschmack jedes andere Getränk . Ich kann Ihnen mit zufrief
denem Herzen sagen , daß Ihr Bioson ein wertvolles Prätz^rat ist, und werde es auch allen meinen Freunden und
kannten sehr empfehlen . Hochachtungsvoll gez. Fr . Fa mV
Weißbart, Berlin C . 64, Steinstr . 28. Unterschrift l
glaubigt : Berlin , 27. Mai 98. F . Münch . Vorst , d . 2l
St . -Bez . Erbältl . in Apotheken , Drogerien usw. - das!Kilo 3
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Orangestern , Blaustern , feinste Sternloollen in .allen
für Hand- und Maschinenstrickerei!

verkauft wird und das Vieh ? — Er ist ja auch tief/bedauern , der arme Mann . Aber dann — was . WÄsidann ?"
„O," sagte Hann und suchte in seinem Geiste « .etwas , was den schwer Bedrängten trösten könnte , webu

er schief in seine Laterne herunterblinzelte . „ Sieh , Patzeins von den drei Booten bleibt uns ja , und wenn Eit'
benbröd auch nicht mehr mithalten WM, mit dem
werd ' ich schon wieder von vorn anfangen . Es wird - schE >

'
z

gehen . Und dann , ich weiß hier eine Stube Und eine KiM »
'

wo auch ein Fenster aus die See zugeht , damit MuddiM'
dran sitzen kann . Die mieten wir uns . Weißt Du,
Klaus Muchow , bei dem Taubstummen . Du kennst D'
ja . Und da richten wir uns ein , so gut es eben will .

"
Es klang soviel Gutherzigkeit aus den einfachenten , daß Paul sein Gefühl nicht länger unterdrücke« ^konnte , sondern mit einer krampfhaften Bewegung

Wanige des plumpen Burschen zu streicheln begann . m
„ Aber , hast Du auch! bedacht , lieber Bruder, " staiitzimelte er , „daß Du mit diesem Vorsatze Dein ganzes Lebetz

unserer Familie zum Opfer bringst ? Hast Du das am.
bedacht ?"

„Ja , wenn es nun aber nicht anders einzurstW
geht ?"

,
„Lieber Junge, " und er legte ihm schwer die Ha«°

auf die Schulter , „ aber Deine Braut ? Denkst Dn auch
daran ? — Clara Doll ? Was wirst Du der sagen ?"

Hier senkte Hann tiefer und tiefer sein Haupt un"
ließ die Laterne schaukeln, als wenn der Wind sie trM-

„Ja, " kam es endlich schwer aus ihm heraus , „da¬
arme Mädchen ; hält ' ihr auch was Besseres gewünM
Aber, " seufzte er hinterher , „ sie. verliert woll nicht vm
an wir ."

. Als sie so sprächen , fuhr durch, die Tür ein Windzug,
der heulte durch das Haus und ließ die Bodeu 'klapjtzt
zittern und löschte Hanns Laterne aus . .

„Line !" ries der unwillkürlich , denn ihm fiel ein , dafl
die Unglückliche noch immer unterwegs sein könnte , uB
während er seine Leuchte mit tappender Hand von nesüiv
entzündete , warf er hastig die Frage hin : „ Und Ltniug-
Was wird aus der ?"

( Fortsetzung folgt .)
'



Geschäftliche Mitteilungen.
Jllustr . Lexikon der Bade- , Brunnen - und Luftkurorte,

Hcilanstalten - Berzeichnis, Städte - und Wandcrführer von
Mittel - Europa . Dieses soeben im 13. Jahrgänge erschie¬
nene Werk liegt uns vor. Ein stattlicher Band , reich
illustriert , elegant gebunden, welcher mehr als 1200 Kur-
urte , Heilanstalten , Sanatorien , Städte und Orte ausführ¬
lich bespricht . — Unter Mitwirkung des hohen Eisenbahn-
Ministeriums , fast saintlicher Verbände für Reise- und
Fremdenverkehr, der Bade - und K-urdirektiouen , Sana¬
torien , einer hervorragenden Anzahl von Professoren und
Aerzten bearbeitet, verzeichnet dieses Werk alles - Wissens¬
werte über die in den Kurorten und Sanatorien bestehen¬
den Einrichtungen , Klima , Kurmittel , Aerzte-Verzeichnis,
Bäderpreise , Neifeverbindu-ngen usw. — Außer den mo-der-
ncn Kurorten sind eine große Anzahl kleinerer Orte be¬
sprochen , welche sonst in keinem Werke verzeichnet sind . —
Wrr empfehlen dieses Werk als bleibenden Ratgeber für
alle Heilbedürftigen und Touristen.

Infolge getroffener Vereinbarung mit dem Verlage
des „Jllustr . Lexikons" wird dasselbe an die Abonnenten
unseres Blattes gegen teilweise Vergütung der Vers-and-
spesen und Porti zum Vorzugspreise von nur 1,30 M k.
(Ladenpreis sonst 6 Kr.) , soweit der Vorrat reicht , franko
Mgesendet und wende man sich diesbezüglich mit Berufung
aüf diese Notiz nüd gleichzeitiger Einsendung - des Be¬
trages an die Verwaltung d e s'

J Ilustr . Lexi¬
kons der Kurorte und Heilanstalten , Wien
cVI 1 . Ma r gar e t e n st ra tz e 76.

k. ». e. kiMelt im .. WMmg

„2um Kraken Anton Kliniker ",
Inhaber:

Oldenburg, Langestratze 76. Telephon 67.
^ Hotel und Restaurant 1. Ranges.

Diners von 12—3 Uhr, reichhaltige Abendkarte.
: : Ausschank von fremden und hiesigen Bieren. : :

Groster Saal und mehrere Klubzimmer für Hochzeiten
und Gesellschaften.

Wmmt , EartenmrWft >i. VMM
von G. Frohns , Lstttnbnrg b . Lldenburg,

WaWr - größtes und erstes Etablissement am Orte,
"WM

empfiehlt seine Lokalitäten, Gesellschaftszimmer, großen
schattigen Garten , Saal mit Theaterbühne den geehrten

Vereinen, Gesellschaften und Schulen.
ff. Biere und Weine. — Gute Küche . —

MStzSlMM . Ohmst°d°
.
'« O.

III AltrenommierteSommerrvirtschaft mit jetzt bedeutend
m vergrößertem , mit neuen Lauben und Grotten versetz.

Lustgarten , Tanzsaal, Klubzimmer rc. — Vorzügliche
Speisen ; ff. Getränke ; prompte reelle Bedienung. — Allen
Vereinen, Schulen, Ausflüglern rc. bestens empfohlen. — Vor¬
herige Anmeldung evtl, erwünscht. — Im Garten Spielplatz
und Geräte . A. Parussel , Besitzer.

Slol » bei Mexbiir«. - "
gegenüber dem Bahnhof . — Schön am Walde gelegen. Vor¬
zügliche Eisenbahn- u . Chausseeverbindung (6 Um von Oldenb.)
Beliebtester Ausflugsort in nächster Nähe Oldenburgs . —
Vereinen, Schulen usw. empfehle meine schön gelegene
Restauration mit gr. Saal u. Veranda , Kegelbahn, Karussell,
Spielplätze, Turngeräte . — Ausspann - Anmeldung erwünscht.

An den Sonntagen : SAI - I ..

OllMIINS KS8tlM8. Los.
nächste Wirtschaft der Bahn und dös Parkes.

Halte meine Lokalitäten den verehrten Ausflüglern,
Vereinen und Schulen bestens empfohlen.

Gute Speise« und Getränke. — Aufmerksame
reelle Bedienung. V . Ollrrrswris.

und

Meine Somnier -Wirtschast

Gafthof znm Ziegelhof
sehr angenehm gelegen, in nächster Nähe der Ruinen , mit
Tanz

'aal , großem schönen Spielplatz im Gehölz und vrelen
schattigen Spaziergängen bieten Vereinen, Gesellschaften und
Schulen einen angenehmen Aufenthalt.

Hermann Bnltmeyer.

HOIbl SlLSOlL.
Touristen empfehle mein Restanrant mit großem Garte «.

— Diners zu jeder Tageszeit. —
In der Saison ammerländischenSpargel und Schinken.

Westerstede . H Cording.
- Telephon 14. -

Weih . HsielMWeilhös
10 Minuten von der Bahn.

Halte mein Garten - Etablissement Vereinen, Schulen,
sowie Ausflüglern bestens empfohlen.

Für gute Speisen und Getränke wird geiocgt.
Bei größeren Gesellschaften erbitte vorherige Anmeldung.

Johann Bauer.

(früherer Ausstellungsplatz).
Angenehmster und unterhaltendster Aufenthaltsort für Er¬

wachsene und Kinder.
Tennisplätze, Fußballplatz, Kinderspielplätze, Bootfahrten,
große überdeckte Veranda , herrliche Lage am Eversten Holz
und den Tobbenteichcn . Vornehme u. billige Bewirtschaftung.

Um regen Zuspruch bittet H. Steffmann.

Gtdenöurger Schühenhof.
— LisssItroL —

Kall-, Konzert- n . Gesellschaftsbaus1 . Ranges.
Ausgedehnte, sehr gepflegte Garten -Anlagen . — Große

Säle und geschloffene Veranda . — Seit Jahren beliebter und
bekannter Treffpunkt geschätzter Familien aus der Stadt und
Umgegend. Diedr . Meyer , Hof-Traiteur.

grüner Hof , ImcrWec,
8 beliebtes Ansslugselabliffement»
8 «8 tnit schönem Garten , verdeckter doppelter Kegelbahn.
8ll8 Schöner großer Saal . Jede » Sonntag Tanz.
M Ll- M ff. Speisen u . Getränke. Aufmerksame Bedienung.

Einem geehrten Publikum von Oldenburg und
Umgegend halte mich bestens empfohlen.

SloN . Ilirsni ».

/ 88 "" der Chaussee Oldenburg - Rastede, 3 Km von
^ II Oldenburg . Größter u< schönster Lustgarten der

M , Umgegend. Elegant . Saal , Klubzimmer u . Kegel¬
te " bahn . Stallung für ca. 20 Pferde. — Vereinen,

Schulen , Ausflüglern bestens empfohlen. — Bei
größeren Gesellschaften , Schulen vorher . Anmeldung erbeten.

Etzhornev Krug, Etzhorn.
Inh . F . Stührenberg.

3 Minut. vom Bahnhof Etzhorn , direkt an der Chaussee ge¬
legen. Sehr angenehmer Aufenthalt u . bevorzugtes Ausflugs-
Etablissement für Familien , Vereine, Schulen. Großer park¬
artiger Garten ; geräumiger Saal mit Bühne und Klavier.
Verdeckte Doppel- Kegelbahn. Kinderspielplatz . Stallungen.
Gute Speisen und Getränke. — Bei Schulen und Vereinen
vorher . Anmeldung erwünscht. — Jeden Sonntag : SAU ..

Der schönste Spaziergang von Oldenburg ist nach dem

» feläsetMschev , Aechlov , *
2 Km von Oldenburg , an der Ofener Chaussee.

Vorzügliche Speisen n. Getränke, beste Bedienung.
Schöner Garten , großer Saal mit Veranda , welcher

Vereinen stets zur Verfügung steht.
Otto SvLütt.

VaÄ Lv!8vh«LaIm. 8eMre»kof.
Gafthof, Kunst - und Handelsgärtnerei. Inh . : G. Brnus.
Am Fußweg nach Dreibergen belegen, links um den See.
Allen Besuchern Zwischenahns angelegentlichst empfohlen.
Gute Küche . — Mäßige Preise. — Helle, luftige Zimmer.
Logis und Pension. Großer schöner schattiger Garten mit
seltenen Blumen und Blattgewächsen. Pavillons , Schieß¬
stände, Kegelbahn, Stallungen . Unmittelbar am Hause große

schattige Waldungen mit schönen Spazierwegen.

HkM HEI.
und Segelböte. — Pension im Hause. — 2 große Säle . —
Ausspann für Pferde.

Otto

8ommersri8eke Ks8teüe.
Halte mein Lokal nebst großem schattigen Garten , sowie

Veranden den Ausflüglern bestens empfohlen. Ebenso
empfehle den Kurgästen meine großen, luftigen Zimmer mit
anerkannt bester Verpflegung.

ürüMemamr , Weber Kos.

ü«« Ml ! >il! r. ÄMg.
Inhaber H. Waenecke,

1 Minute vom Bahnhof Sandkrug , direkt am Walde, bietet
Vereinen, Familien , sowie Sommerfrischlern angenehmen
Aufenthalt . Saal , Kegelbahn.

WIilllMilils Weilbilrg i. D.
des Sereins für Gesundheitspflege,

in nächster Nähe des Hasbruchs , bietet Rekonvaleszenten und
Erholungsbedürftigen angenehmsten Aufenthalt.
Volle Peujio » 2 .7b pr . Tag. Juli und August 3.—.

Kinder entspr. billiger.
Prospekte und Auskunft H durch die Vorsteherin.

Sissthof 2 UM Posthaufe»
direkt am Bahnhof.

Großer Saal . Schöner, wohlgevflegter Garten mit Kegelbahn.
Empfehlenswerte Ausflüge nach der „ Visbecker

Braut " und „ Bräutigam "
, sowie zum „ Baumweg ".

Bei vorheriger Anmeldung stehen Wagen zur Verfügung.

> Vi1Ii . kolloge
'

s Lsstkof,
Huulestraße,

hält sich Ausflüglern , Vereinen, Schulen re. bestens empfohlen.
— 4 Minuten vom Bahnhof . — Geräumige Gast- und
Gesellschaftszimmer. — Nahe am Huntetal und der Witte¬
kindsburg belegen.

VlkUd . LoUos « .

LlaS'SSLAans bei Vanel,
Garten- Westanrant erste» Wanges.

Mit diesem erlaube ich mir höflichst mein Sommer-
Restaurant, welches wegen seiner romantischen Lage sowie
seinen vorzüglichen Speisen und Getränken berühmt ist,
bestens zu empfehlen. — Größere Vereine und Schulen vor¬
herige Anmeldung erwünscht

Telephon 331 . Hochachtungsvoll v . Wiemkeu.

M lohnender Nichtig!
Modern eingerichtetes Sommer - Etablissement. Großer Park
mit hübschen Anlagen . Unmittelbar am Fredeholze belegen.

- Historische Fresko -Gemälde. - -
Von Rechtenfleth, Dedesdorf, Geestemünde leicht zu erreichen«

Auf Verlangen Wagen zur Srelle. — Fernspr . Nr . 1.
- Bei Schuiausflügen erbrtte vorherige Anmeldung . -

Stotel , Kr . Geestemünde . C . W. Lies.

„ ileve iVeille"
Lvstönsbsvk bei kremen.

Gurten - EtaWeinent 1. Ranges.
Halte meine neu erbaute Veranda (300 i

Sitzplätze ) mit Flügel für Vereine , Gesell- !
schäften u. Schulen bestens empfohlen. D . O . !

käö. Vorherige Anmeldung erbeten . f

8t. ÜÜMU8, genannt die Bremer Schmelz.
LslWttmrtslW „Zm geiinen Tal",

direkt an der Lesum belegen, mit schattigen Lauben und
Veranda , bietet Ausflüglern schönsten Aufenthalt . Beste

Speisen und Getränke, sowie prompte Bedienung.
I . D. Rothsos.

Motto: Wandrer , der mit Mühe mich erstiegen,
Schöne Aussicht beut dem Aug sich hier.
Sieben Herren Länder siehst Tu vor Dir liegen,
Stuck, den Brocken zeig ' ich Dir.

Lotek u . Sommerfrische „Zur Uaschenöurg ".
Station Deckborgen . Schönste Aussicht ins Wesertal auf 136
Ortschaften und 23 Krümmungen der Weser . Pension 4 Mk.
Vorzügl. Küche . Vereinen und Schulen sehr zu empfehlen.
Neu renoviert . Post , Telcph. und Waaen im Hotel.

flötet,Lof von Hkdenöurg*
Vildslmskavon.^ Ant). ULlsrdSnnLirs» !

Größtes und billigstes LogierhasS am Platze, 52 fr. Zimmer , k
Mittageffe« 1 Mk. uud höher. k
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erhalten Sie unsere erstklassige Sprechmaschine „ I >su 1opüi « ii " , wenn Sie
monatlich 2 doppelseitige Schallplatten kaufen.

veutsolis l-3utoplion - Ke8vll8vlisst
Drsscksn Wilsdrufferstr . 7.

Verlangen Sie Katalog Nr. 52. Tüchtige » solvente Vertreter gesucht.

SUIlNSitS nnL vssto LiUarron

Schmiedeeiserne
Berandas,

Gitter
und Fenster.

8 ü!lilil!« !8fl!k.

lMMM.

ürsiilSlW
und

ükslürZUi !.

W . lA. Zusss,
Kunst - u . Bau

Schlosserei.
OldeuburgiG.

Fernspr . 412.

l^ortsenritl
pucü-

heilbar»

kaufen Sie nur direkt aus einer grasten und leistungsfähigen Fabrik . Ich versende 100 Stück
3 Pfg .-Zig . zu ^ 1 .4», 1 .8», 1 .8« « 5 Pfg .-Zig . zu ^ 2. 7», 3.0», 3.8» ! 8 Pfg . -Zig . zu ^ 8.VS, 8.8», 6.V»
4 „ „ „ „ 2.VV» 2 .2». 2.4» l6 „ „ „ „ 3.8», 4.2», 4.8» j 10 „ „ „ „ 8 .8 ». 7 .0», 7.3»

bis 13 Mark pro 100 Stück.

Um jeden von der Preiswürdigkeitder Fabrikate zu überzeugen , versende 100 Zigarren in
10 verschiedenen Sorten von je 10 Stück nach beliebiger Wahl per Nachnahme . 500 Stück franko.

I ». ik»olcoies , Asarreakadrill.

ohne Operation,
schmerzlos, ohne Berufsstörung.

» viieel«, Uainiovor,
Hurienstr . ü7, Lpsniuldedunäliuig

voll DntsrlsibsdräoNen.
Sprechzeit in Hannovers Sonntag 10 —1.

Montag und Dienstag 10—2 Uhr.
"Literatur u . Atteste Geheilter kostenfrei.

Zeitweise anwesend in Breme « .

« Schweinepfotengesalz . '

( L Pfd . 10 H ) . F er d. Rave.

Bis IS . In«
kommen in

Ecke Haaren- n. Mottenftr.,
große Posten

ßttm -AllM,Bmslhell-
Avzßge, Makli-Mzilge,
Herm -Hostll, BllHes-
Kgseü, Kullben - Hose«,
Leibchen - Kosen, Wes

nnb Arbeitszenge
zu jedem annehmbaren Preise
gegen Barzahlung zum Verkauf.

Auch günstige Gelegenheit
für Wiederverkäufe,:.

Baden.

Line 7aLsU,.
pkeikv Srstu,

und S Pfd . m . be-
rühmten Förster,
tabak kost. zus. 4,2z
srko. 9 Pfd . Pastor.,

tabak und Pfeife kosten
zus . 8 ^ frko . 9 Pfd.
Holland . Canaster und
Pfeife7,50 ^ frko . , nach
Wunsch - uebensteh . Ge-
sundh eits - Pfeife od. eins
reichgeschn . Holzpfeif, .od . eine lange Pfeife,
L . Lüllsir , Vruchjgi

Fabrik — Weltruf.

Himbeeren
L Pfd . 40 Ofener CH. 9.

Ner liefert wöchentlich
» o - ss Qilirevä Stack

Geschäftshaus
a«f dem Lande,

Kvlsml-, Mmussktsr-, Eifen-
llllS KMMSM -HkNillWg , «m
ßeNilde, mokm eingenW, lie-
svllkrer UmstiinSe halber M ss-
ftrt ober sMter unter günstigen
Mngnngen zu oerkuufcu.^

l. Lff . ml Aug. b . Verni .-
Arh. il . S . Ma. b . Erv . d. Bl.

Seit

Le ! «!?
I -rrllnxen LrüÄnitr̂ ^ cbe Vc,. /

_ Or. ketsi-'r-
,

^ tbztbevski i » ,»

, Holxen iciliej . L 1. ->-n

iß uusere SxeMMt
Sie Asbrikstiou uou

Umeielit

Mnserm»
an UrsiswürckiZksit ^
ist unsere b 'lsisch ^
IlLckmLsekine . 4

«

UuserAß ist ber weitaus
festeste und sauberste,
uuser Mobellsger su Reich- j

Halligkeit
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— Prospekte gratis. -

frische Lunbeicr? Last»««. «MM

Offerten unter 8 . 3SS an die Expedition
dieses Blattes.

Nejfentl. Verkauf.
Zwischenahn. Der Anbauer

2 . Aske« zu Kaihansermoor
läßt wegen Verkleinerung seines
Betriebes am

Mittwoch, 13. Juli b. Z.,
nachm. 3 Uhr ans.»

in und bei seiner Wohnung:
1 gutes Arbeitspferd»
1 Ackerwagen , 1 fast neues
Wagenaufzeug , 1 Pflug , 1
Jauchtrog , 1 Koyerkarre , 1
Torfkarre , 1 Hobelbank , 2
Kleiderschränke und verschiedene
sonstige Gegenstände

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen , wozu Kauflliebhaber
einladet I . H. Hinrichs.

Julmobilmkaus.
Hude. Johann Heinemann

Ehefrau, Hurrel, läßt ihre zu
Kirchkimmen an guter Lage
belegene

Besitzung,

Bardenfleth.
Es sollen an der Bardenslether

Schule
folgende Arbeiten

vergebe« werden:
1. Lieferung uou13 Fach

Fenster nach Bestick.
2. AuMen ber Außenseite

der Schule mt Cemilt-
inörtel und Einsetzen der
Fenster.

Die Arbeiten sollen in den
Hundtagsferien vom 25. Juli
bis 14. August fertig gestellt
werden.

Die Unterlagen liegen beim
Zuraten v . Reeken zur Ein¬
sicht aus . Bewerber wollen ihre
Angebote bis zum 20 . Juli an
den Unterzeichneten einreichen.

v. Reeken, Jurat.

bestehend aus
1. Wohnhaus mit Scheune und

8,6344 da Ländereien , beste
Bonität , in einem Komplex
beim Hause belegen,

2. dem sehr ertragreichen Acker¬
lande a . d. Wiedhoop , groß
1,9205 km,

3. dem Heidplacken Himer
Sandersfeld , bester Kultur¬
placken , groß 2,0590 da,

W Mllstllg , 11. Zitli,
nachm . 8 Uhr,

in Jmholzes Wirtschaft zu
Saudersselö zum 3 . und leisten
Male öffentlich zum Verkauf auf-
fetzen und zwar stück,veije und
auch im Ganzen.

Der Zuschlag wird voraus¬
sichtlich dann erfolgen.

G. Hünerilgurv» Aull.

Mehrere WoWsser
an schöner angenehmer Lage im
Preise oon IM Mark bis
34609 Mk . find durch mich zu
oerkanfen.

E . Memmen , Theater « !! 9.
Ein bequem eingerichtetes,

im beste « BauzustanSe befind¬
liches

Wstmlieii-MWiis
mit schönem Vor - und Hinter¬
garten an ruhiger Lage steht
Lurch mich zum Verkauf.
Preis 12500 Ml.

E . Memmen , Theatemall 9.
Moordorf.

lieber Forderungen an den
Nachlaß des weil . Köters Joh.
H. Puuke in Moordors erbitte
ich spezifizierte Rechnungen bis
zum 18 . Juli L. I.
Elsileth. Ehr. Schrööer. Ault.

Gros- Md
K -h - Mills.

Empfehle

Rcftrm - stnbmh !cll
in allest Größen,

Häcksel - und Futter¬
schneidemaschinen

(Kettenzug ),

Dreschmaschinen
und Göpel

zu billigsten Preisen.

lierm. koümsnn,
Maschinenbauer.

k»srnsVrEvIrsik bin . 4S.

für Beton
liefert die Dampfbaggerei von

H . H . Rohrs , Bremen,
Oranienstr . 16 . F ernspr . 1465.

kremen.

geheilt wurde , teile ich aus Dank¬
barkeit gern kostenlos jed . Asthma-
Leidende« mit. Rückporto er¬
wünscht . Karl Keil , Piston - Solist,
Berlin, Beermannstr. 5.

fatinen u . kannEr,
Bereinsabzeichen «. Schärpe«
P . Themme «, Oldenb . , Wall 2.

Moorhausen bei Wüsting.
Landwirt Fr . Düser daselbst läßt
am

Iieilstllg, i>. 14. Z>ili,Latowodll
nachm . 8 Mr,

in seinen Ströhen Wiesen und
Finken Wiese im Brandenholz

iMmsmMM-
mrk stlirk deseßtm
Stülmk,

(Piccolo ) , zweisitzig , preiswert zu
verkaufen.v . n. Noriruns»

Kurwickstraße 10.
Die von Heinemann bewohnte

ferner:

Heuerstelle
vor dem Ekernermoor ist auf
Mai 1909 unter günstigen Be¬
dingungen zu verpachten.

Zwischenahn. Frau Wkttje «.

Mea gWges Angebot.
Wegen Krankheit des Besitzer-

ist ein sehr rentables Geschäft
im Großherzogtum Oldenburg,
welches noch sehr ausdehnung --
fähig ' ist und wozu FachkenntnD
nicht erforderlich sind , sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Das Geschäft ist besondÄ
zwei jungen tüchtigen KaufleM
zu empfehlen.

Der Nettoverdienst Lews
jährlich 8—10 OM

Inhaber ist gern bereit , bis
zur vollständigen Einarbeit«
dgs Geschäft weiter zu leiten . ,

Erforderliches Kapital 40 - ^
50 OM Mark.

Offerten nur von durchs
tüchtigen , strebsamen S -M-
reflektanten , denen an einer b-̂ -
ernden , guten Existenz geleO
ist , unter S . 401 an die EM
d . Bl . erbeten.
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Mrkopp's.
kLdrrLcksr
sind allen voran !

'
Niederlage bei:«ELKM ; -» i>vur« I MLW»

Holz,
^ s . ,

auch

2 stuck PWel«

liefert
k . 8 otiuIiLS , Olljenbung,

Kasinoplatz 1.

öffentlich .meistbietend verkaufen.
Das Gras in Finke 's Wiese ist

vorher zu besehen.
G. Havsrkamp, Aukt.

Um zu räumen , mehrere ge¬
brauchte

Iahrräder
PW - Stmsll - Krtt

ist W beste z« Men
zerbrschencr AzensWe.

Zu baden bei
H . Fischer , Drogerie.

KI . Ha«^ - Gart ., nahe Bahn¬
hof und Post , zu November zu
verkaufen oder zu vermieten.

Gefl . Offerten unter S . 436 an
die E .rped . d . Bl.

S Gräber ü7l°"L

billig abzugeben.
Die Räder sind gründlich nach-

gefehen n . gar . fehlerfrei.
Staustratze s^ gb . Kl ' UZK.

mit Kopf H
8 pu !- u . htlsäenwlli ' msi ' O
beseitigt ohne Hungerkur.

Dnrkopp - Rad , gut erhalten
billig zu verkaufen.

Ofener Eliauffee 12.

Rat in Damenangelegenheiten
b. fr . Hebamme.

Frau S . Schmidt . Rixdorf-
Berlin , S anderst r . 51.

Damen und Kindergarderobe
wird angest _ Staulinie 7.

Kennzeichen des Leidens sind:
Abgang von nudelartigen Platten
Stücken, Schleim . Würmern , Blasse
des Gesichts, matter Blick, blaue
Ringe um die Augen . Abmagerung.
Verschleimung, belegte Zunge . Appe¬
titlosigkeit, Heißhunger , Uebelkeit bei
nüchternem Magen . Speichelfluß,
Aufsteigen eines Knäuels bis zum
Halse, Sodbrennen , Ausstößen, Kopf¬
schmerzen. Herzklopfen, unregelmäß.
Stuhlgang . Jucken am Mastdarm
und in der Nase. Kollern, wellenförm.
Bewegungen und Leibschmerzen.

Viele leiden, ohne es zu wissen,
an Würmern , und werden nur als
blutarm oder magenkrank behandelt.

Wersleit-MeilSm,.
Hauptstraße 18. Fernspr . ^

Zu verkaufen das geräumige

MMilienhllus
Nikolausstraße 3

(Jnh . : Fritz Dencker)
speziell f. Wnrmleiden.
Tausende befreit . Alter,

j Körperkräft . « .Geschlechts-
angäbe mit 10 H Rück¬

porto erbeten.
Hsmrovvr,

MM " Schillerstr. 21.

WWiWsliliAes
l Das beste stack äer OeAenvsrU
> . llstsroox Lu! Vrmsed »aeU FSZSU -
IHl - aklunL.

I ^Oc.^
- 10,̂ ejcdsrSäei bei

1. lenvnirel, t»

Viehsalz
zum Einstreuen ins Heu , empfi^

KuslMMemM
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. Mileh -LInlei'srMungeii.
Am 13. und 23. März , 11 . , 14. , 17. , 27. und 29. April

wurden dem Nahrungsmittel - Untersuchungsamt 44 Proben
Milch zur Untersuchung überwiesen . Die Untersuchung hatte
trügendes Ergebnis:

Morgenmilch.
Name des Milchhnndlcrs , von dem

die Probe entnommen ist
1 . Landm . Heinr . Meyer , Eversten I,
2. Landm . Karl Struthofs , Rauhehorstweg,
3. Landm . Aug . Wübbenhorst , Osternb .,
4. Landm . Joh . Wiemken , Milchbrinksw . ,
5. Landm . Diedr . Kuhlmann , Eversten,
6. Landm . Gerh . Freels , Haareneschstr . ,
7. Landm . G . Cordes , Rauhehorstweg,
8. Witwe Munderloh , Osternburg,
9. Landm . Aug . Wübbenhorst jun . , Osternb . ,

10. Landm . Heinr . Addicks, Ziegelhofstr . 56, 1,0324
11 . Landm . Herrn . Looschen, Rauhehorstweg,
12. Landm . Hinr . Helms , Hundsmühlen,
13. Landm . Joh . Böning , Osternburg,
14. Derselbe
16. Landm . Bsrnh . Hilmer , Haareneschstr . ,
16 . Witwe Klaevemann , Werbachstr . ,
17 . Molkereibes . H . Rüdebusch, hier,
18. Witwe S . Helms , Eversten,
19. Landm . Aug . Paradies , Osternburg,
20. Landm . Aug . Paradies , Ziegelhofstr . ,21. Landm . H . D . Meyer , Eversten,
22. Landm . W . Brandes , Ziegelhofstr .,23. Landm . Haye , Osternburg,
24. Bahnwärter Bielefeld , Auguststraße,
25. Landm . Fr . Witte , Schützenweg,
26. Landm . Joh . Böning , Osternburg,
27. Landm . Herrn . Schütte , Eversten,
28. Landm . Diedr . Martens , Donnerschwee,
29. Derselbe
30. Landm . D . Meyer , Eversten , Hauptstr . 30

Spezis. Fett¬
Gewicht gehalt
1,0322 8,70 A
1,0321 3,60 „
1,0336 3,45 „
1,0316 3,20 ..
1,0321 3 .10
1,0316 3,00 „
1,0320 3,00 „
1,0315 2,95 „
1,0313 2,85 .,
1,0324 2,85 ,.
1,0324 2 .80 .,
1,0329 2,80
1,0300 2,80 „
1,0302 2,80
1,0318 2,80 „
1,0343 2,76
1,0313 2,75
1,0314 2,76 „
1,0318 2,70 „
1,0321 2,66 „
1,0309 2,65 „
1,0321 2,60 „
1,0317 2,60 „
1,0330 2,60 .,
1,0297 2,56 ,.
1,0310 2,60 .,
1,0307 2 .50
1,0322 2,46 ,.
1,0322 2,45 „
1,0318 2,20 „

A b e n d m i l ch.
31 . Landm . D . Meyer , Eversten , Hauptstr . 30 1,0303 3,90 A32. Landm . H. Munderloh , Rauhehorstweg , 1,0316 3,60 „33. Landm . Hinr . Helms , Hundsmühlen , 1,0329 3,50 „34. Landm . Aug . Dierks , Eversten , 1,0332 3,60 „85. Landm . Karl Ktruthoff , Rauhehorstweg , 1,0332 3,60 „36. Landm . D. Kuhlmann , Eversten , 1,0322 3,45 „37. Landm . M . Boltes , Eversten , 1,0322 3,20 „38. Landm . Gerh . Freels , Haareneschstr . , 1,0316 3,20 „39. Landm . Jensen , Friedhofsweg , . 1,0280 3,05 „40. Landm . E . Eymen , Eversten , 1,0299 3,00
41. Landm . Beruh . Hilmer , Haareneschstr . , 1,0318 3,00 „42 . Landm . Herm . Schütte , Eversten , 1,0310 3,00 „43. Landm . Herm . Looschen, Rauhehorstweg , 1,0331 2,76 „44. Landm . Fritz Kayser , Eversten 1,0336 2,55 „

Der Mindest -Fettgehalt einer guten Vollmilch beträgt
2,70 Do-

^ fehles.
«, Amerika zuerst von Chinesen entdeckt. Bekanntlich
s
' hat man Christoph Columbus den Ruhm der Entdeckung

E Amerikas mit Recht streitig gemacht, da es feststeht, daß^ schon lange Zeit vor ihm die Normannen mit ihren
,'z Wikingevschifsen ihre Reisen bis an die fernen Gestade der
^ neuen Welt ausdehntcn . Es scheint aber fast , als ob schon

lange vor den alten Wikingern die Chinesen ihren Fuß auf
zt amerikanischen Boden gesetzt hatten . Noch der Monde

Moderne berichtet eine alte chinesische Chronik von einer
solchen Reise , daß nämlich im Jahve 458 fünf buddhistische

^ Missionare auszogen und in ein ungefähr 6600 Meilen von
, der ostasiatischen Küste gelegenes Landl kamen , das der Be¬

schreibung nach nur Mexiko gewesen sein kann . Der Be-
z richterstatter dieser Reise ist ein Bonze namens Hui -Schen;
, das Schriftstück stammt aus dem Jahre 502 und fand sich
. > im Archiv der Ljang -Dynastie . Das neue Land ist in ihm
i Fnsang oder Fusu genannt , und in der Tat finden sich in
>> Mexiko Anzeichen, die auf eine sehr alte Zivilisation des
. Landes durch, die Chinesen Hinweisen. So fand man eine
i Grabsäule , die einen Brahminen im vollen Ornat darstellt,einen Buddha , der mit gekreuzten Beinen auf einem von
> zwei Löwen getragenen Thron sitzt , und andere Reste, dis
i darauf hinMdeuten scheinen, daß wirklich in uralter Zeitdie Chinesen den Weg zum fernen amerikanischen Gestade
« vor den Normannen und vor Columbus gefunden haben
, >

' mögem
,

Ein edler Ritter von der Landstraße . Im allgemeinen
I werden die Landstraßenbrüder als verkommene Menschen be¬

trachtet . Und doch findet man auch im Straßenkot Goldkör-
ner . In dem Berichte der Arbeiterkolonie Seyda , Bez . Halle

» a . S . , wird von einem früheren Kolonisten E . erzählt , der seit- dem Verlassen der Kolonie wahrhafte Engelsdienste tut . Eine
Frau M . in einem Seyda benachbarten Dorfe hatte sich an
die Arbeiterkolonie mit der Bitte gewandt , ihr einen Kolo-

7. nisten zuzuweisen , der für billiges Geld ihre Wirtschaft ihr
f besorgen helfen könnte . Ihr Mann sei unheilbar irrsinnigl- geworden und in einer Heilanstalt untergebracht , auch sonst

sei sie vom Schicksal hart verfolgt worden , so habe z . B . ihrKind , das in eine Göpelmaschine gekommen war , lange Zeitim Krankenhause zu Herzberge gelegen usw . Die Arbeiter¬
kolonie sandte ihr den 70jährigen , aber noch leidlich rüstigen' Kolonisten E . Dieser hat der Frau seitdem die ganze Acker-

, Wirtschaft ohne anderen als Gottes Lohn besorgt . Wie er
, seine Aufgabe auffaßt , das geht aus einem Briefe an den

Hausvater der Kolonie hervor , wo es heißt : „ Das hat alles
viel Geld gekostet. Liegendes Geld hatte sie nicht. Wenn ich

> auf der Kolonie geblieben wäre , hätte ich mich ungleich besser
gestanden . Wenn hier aber alles weiter gehen soll, so heißtes früh bis spät auf dem Posten sein . Der Arzt auf der Jr-^ renanstalt hat aus ihre Anfrage geschrieben, daß Aussicht auf

. Besserung nicht vorhanden sei , er litte auch körperlich , und' geistig an Größenwahn , er hätte einen großen Hof und
b ? 100 000 Taler auf Zins . Du lieber Gott manchmal fehlt es

am Nötigsten . Was soll ich nun machen. Wenn ich von ihr
wegginge , wo sollte sie solch billigen Ersatz be¬
kommen ; ich könnte hier im Dorfe schon bei
mehreren Stellung bekommen, aber es geht eben
nicht . Der liebe Vater im Himmel hat mich hier
hingestellt und ich werde ausharren . . ." Solche goldne
Wortesprichteinervondensoargverschriee-
nen Tippelbrüdern; ein ehemaliger Arbeiterkolo¬
nist , die meistens den Leuten , bei denen sie in Arbeit treten,
nicht sagen dürfen , woher sie kamen . In unserer Zeit sieht
man ja leider in dem Wanderarmen immer nur den arbeits¬
scheuen Strolch , den Anwärter auf Zuchthaus und Arbeits¬
anstalt.

Die Stimme aus dem Sarge . Die edle Kunst des
Bauchredens kann , am Unrechten Orte angewandt , recht
schlimme Folgen haben . Der Neger John Samson aus
Queenstown mußte das kürzlich erfahren . Er begegnet
einem Leichenzuge, schließt sich dem Trauergesolge an und
als man auf dem Friedhof sich anschickt, den Sarg ' in die
Grube hinabzulassen , erleben alle anwesenden Neger ein
Mauenvolles Wunder . Eine tiefe Stimme , die aus dem
Sarg hervorzudringen scheint, ertönt : „ Sachte , meine Kin¬
der , nur sachte.

" Tie Neger werden beinahe weiß vor Ent¬
setzen . Aber die Stimme klingt fort : „ Aber sachte, Ihr
Tölpel , laßt mich nicht fallen , Ihr werdet mir das Rückgrat
Zerbrechen.

" Außer sich vor Furcht , lassen die Neger den
Sarg fallen , das Trauergesolge stürzt in alle Winde davon,
und nur John Samson lachte, bis die Polizei kam und den
Bauchredner einsperrte . . . .

Lustiges Allerlei.
In unserer Zeit. Millionär (der im Walde von

einem Räuber angefallen wird ) : „Na , mein Lieber , ich finde
das ein wenig plötzlich.

" — Strolch : „Wissen S '
, i bin näm¬

lich kein Freund von langen Erpressungsbriefen .
"

Glaublich. Mir können die neuen Zehnmarkscheine
in ihrer unkünstlerischsn Ausführung nicht gefallen . — Stu¬
diosus : Ja , mir gefallen die Hundertmarkscheine auch besser.

(„ Meggend . BI .
" )

Stimmen aus Sem Publikum.
Eür den Anhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Lieber Äen FunS

ist in kgDtcr Zeit schon viel geschrieben worden , auch über
die Treue des Hundes . Läßt man Poesie und Phantasie
außer acht, so ist der Hund dein treu , der ihn füttert und
gut behandelt — nicht allein seinem Herrn — wie auch?
andere Tiere . Z . B . mein Pferd , dem ick) häufig Brot Und
Zucker gab , war mir treu wie ein „Hund " . Wenn der
Schaden , den der Hund anrichtet , auch meistens nicht so
schlimm ist, so möchte ich doch noch anderes erwähnen.
Widerlich sind die durch Hunde beschmutzten Häuserecken,
widerlicher sind die durch Hunde beschmutzten Trottoirs.
Daß , dies geschieht, wissen die Hundebesitzer , die ihre Tiere
sogar „deswegen " abends hinauslajsen . Hiergegen müßte
die Polizei einschresten . Wenn ferner auf der Straße
mehrere Hunde beisammen sind und miteinander „spie¬
len " , dann ist dies oft noch ärger , so daß man sich weg¬
wenden muß . Leider kann auf dieses „Miteinanderspielen"
ein gewisser Paragraph keine Anwendung finden - Aber die
Hundebesitzer müßten für obige Fälle verantwortlich ! ge¬
macht werden können . Zn anderen Städten sieht man
so etwas wicht.

H. B.
Lin vorfarlag Lur krlegsernSdrung

üer Truppen.
Seit einiger Zeit liest man in den Zeitungen , daß

unsere Truppen auf Märschen mehr oder weniger geglückte
Schlacht - und Backübungen vorgenommen haben.
Generalmajor a . D . Raymann hat unter dem Titel „D i e
Truppe nbekö st igungim Zuknnftskrieg" ein
Buch geschrieben und gibt in seinem Werk Anweisungen,
wie unsere braven Soldaten sich im Felde ihre Speisen
auf einfache Weise zubereiten können . Ich habe dieses Buch
nicht gelesen und weiß daher nicht, ob auch der Backofen
der Südsee -Jnsulaner „Der Lowo " dem Verfasser bdkannt
und in seinem Buch beschrieben ist . — Der Lowo übertrifft
in der Einfachheit seiner Herstellung und in der SchmaMaf-
tic-keit und Bekömmlichkeit der darin gebackenen Nahrungs¬
mittel jedenfalls alle anderen Zubereitungsweisen . Wäh¬
rend eines elfjährigen Aufenthaltes als Plantagen -Besitzer
auf den Fidji -Jnseln (1867—1878) hatte ich fast täglich
Gelegenheit , diese Kochweise zu sehen, zn erproben und
auch durch meine Plantagenarbeiter oft ans -Dhren zu
lassen. Tie Eingeborenen fast sämtlicher ' Gruppen der
Taufende von Südsee -Jnfeln Verfahren in folgender ein¬
facher Weise : Es wird ein trichterförmiges , zirka meter¬
tiefes Loch in die Erde gegraben . Ter Umfang des Loches
richtet sich nach der Menge der Nahrungsmittel , welche zu-
lereitet werden sollen. In dieses Loch wird Brennholz ge¬
worfen , der Feuerungsverbrauch ist verhältnismäßig , ge¬
ring , auf das Holz werden Steine beliebiger Größe gelegt
und dann das Holz angezündet . Ist das Feuer ausge¬
brannt , so werden die erhitzten Steine und die übrig ge¬
bliebenen glühenden Kohlen und Asche mit einem Stab oder
Spaten im Loch verteilt und dann der Boden und die Sei¬
ten >des Loches mit Bananenblättern ausgelegt . Jetzt werden
die der Zubereitung harrenden , mit Salz und Gewürz ver¬
sehenen Lebensmittel , wie Fleisch, Fisch, Geflügel oder Ge¬
müse , hineingelegt und mit Bananenblättern gut zugedeckt.
Tann wird das Ganze dicht und dick mit der ausgegrabenen
Erde bedeckt , so daß keine Hitze und Dämpfe entweichen
können , und fertig ist der Löwo und die ganze Kocherei. Die
Koch - oder Backzeit, wie man es nun nennen will , ist ver¬
schieden, z. B . ein großes , unzerlegtes , mehrere Zentner
schweres Schwein erfordert einige Stunden Backgeit, Fisch,
Geflügel , zerlegtes Fleisch, Gemüse , Brot und Kuchen sind
in verhältnismäßig kurzer Zeit schnell gar . Der Geschmack
und die Bekömmlichkeit so bereiteter Nahrungsmittel ! ist
großartig . Halb gebacken und halb gedämpft ist alles und

wird von keiner zivilisierten Kochweise erreicht.
Ein Mißlingen ist ausgeschlossen, wenn nur darauf ge¬
achtet wird , daß genügend Erde aufgeworfen wird , so daß
keine Hitze oder Dämpfe entweichen können . Ebenso kommt
ein Anbrennen der Speisen niemals vor . Uinsbreir
lieben Vaterlandsverteidigern werden allerdings hier zu
Lande keine Bananenblätter zur Verfügung stehen , indessen
werden nasse Filz - oder Wolldecken in diesem Fall wahr¬
scheinlich dieselben Dienste tun und könnten dauernd zu dem
Zweck benutzt werden . Vielleicht genügen ' auch schon die mit
Wasser getränkten Zelttücher , wie sie jeder Soldat i-m Felde
mit sich führt . Ich denke, einen Versuch könnten unsere
Truppen mit dem Lowo machen, ich bin sicher , er wird
zur vollen Zufriedenheit ausfallen , und damit 'wäre der
Zweck dieser Zeilen erfüllt ; denn die Ernährungssrage einer
vor dem Feinde stehenden Armee '

ist gleichbedeutend mit
deren Existenzfrage . Sollte unserem geliebten Vaterlande
nur ein ganz kleiner Dienst mit obigen Zeilen erwiesen sein,
so wäre ich überreichlich belohnt.

kstu Vsnun Ickevu.
Kirchen-Nachrichten.

Lambertikirche in Oldenburg.
Am Sonntag , den 12. Juli:

1 . Hauptgottesdienst 8V2 Uhr: Kandidat Harms.2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Pleus.
Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im

Bureau der ersten Pastorei , Amalienstratze 4. (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Ubr .)

Garnisonkirche in Oldenburg,
Am Sonntag , den 12. Juli:

Gottesdienst lOsH Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kirche in Osternburg.

Am Sonntag , den 12. Juli:
Gottesdienst 10 Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.

Vastor Rodenbrock.
Kirche z« Ohmstede.

Am Sonntag , den 12. Juki:
Gottesdienst 9Vs Uhr, danach Beichte und Abendmahl.

Kirche in Eversten.
Am Sonntag , den 12. Juli:

10 Ubr : Gottesdienst , danach Kinderlehre.
Kirche in Ofes.

Am Sonntag , den 12. Juki:
Gottesdienst (OsHUHr), anschließend Kinderlehre . Pastor

Ramsauer.
" Katholische Kirche.

Sonntags : 7 Uhr stille Messe, 9 Uhr stille Messe mit
Predigt , 10fH Uhr Hochamt mit Predigt , 3 Uhr Nachmit¬
tagsandacht . (Außerdem alle vier Wochen morgens 8 Uhr
Militärgottesdienst .)

Werktags : Stille Messen um 6sV, 7 und 7fH Uhr.
Friedenskirche.

Sonntag , morgens S1/2 Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienstvorm . 11 Uhr: Kindergoktesdienst.
Mittwoch , abends 8V§ Uhr: Bibelstunde. Prediger v. Bohr.

Baptisten -Kapelle , Steinweg 39.
Sonntag , vorm. SVs Uhr: Predigt , vorm . 11 Uhr: Kinder

gottcsdienst , nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8V2 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abend 8V2 Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8V2 Uhr: Bibelstunde.

^ _ _ Prediger Wupp « .Ev. Männer- und Juuglmgsverei »,
Mühlenstr . 17, oben.

Nächste Versammlung am Sonntag , den 19 . Juli , abends
8 Uhr.

Geschäftliche Mitteilungen.

Pausbäckige, fröhliche Kinder
brauchen im Sommer leichte nahrhafte Kost,
sie so frisch zu erhalten . Solche Speise ist
U/Ionciamin - Well . Nsmmei-i
mit geschmortem Obst. Jedes Obst der
Jahreszeit ! Geschmortes ist gesünder als
frisches . Nur Mondamin verwenden!

Erhältlich mit erprobten Rezepten ä 60, 30 und 15 Psg.

Wie wird Milch verdaulicher?
Wichtig für alle Mütter.

Gute Milch ist die natürliche Nahrung des Kindes . Auch
nach dem Säuglingsalter sollten Kinder noch reichlich Milch
erhalten . Wenn Kinder Milch schwer verdauen , was oft der
Fall ist, sollte man wissen, daß Milch mit ein wenig Monda¬
min gekocht leichter verdaulich ist.

Mond anrin
verhindert das schnelle Gerinnen der Milch im Magen , ein
Uebel , unter dem zarte Kinder im heißen Sommer oft lei¬
den . Diese guten Eigenschaften des Mondamin sollten Müt¬
ter beherzigen.

Mondamin zu haben in Paketen ä 60, 30 und 15 '
H '

.
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( 83xletm6r '8 Kitterqusllk ) .



Billigste und bequemste

mit den erstklassigen Dampfern der
DamMiffühklMsrllschsst „Argo

".
Abfahrt von Bremen -Freihafen , Schuppen Rr . S

Nach Laudon jedenDienstag , Donnerstag u. Sonnabend nachmittag,«ach Hüll jeden Mittwoch und Sonnabend nachmittag.
Reisedauer von Stadt zu Stadt ca. 36 Stunden.

Passagepreise inki . Beköstigung:
Einfache Fahrt Retourbillet (SO Tage giltig)

1. Klasse 3b.— «4s 57,50
2. Klasse 28 — ^ 46.— ^

Hull-Tampfer nur Einrichtung für 1 . Klaffe.
Eisenbahnfahrkarten für englische Bahnen find im Kontor

der „Argo " in Bremen erhältlich. — Nähere Auskunft durch die
Agenten des Norddeutschen Lloyd.

vampkekiWakrttLeseUscLakt „ ^ r^o".
_ Breme « , SUbulevstratze 1s.
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Zur weiteren Einführung meiner weltbekannten Ware
gebe ich an jeden Abonnent dieser Zeitung den Wert von

1.30 ganz umsonst.
Teilen Sie mir sofort auf einer Postkarte Ihre genaue

Adresse mit, und daß Sie Abonnent dieser Zeitung sind.
Eine Verpflichtung für Sie besteht nicht, deshalb kein Risiko.
Friedrich Wilhelm Engels, Grafrath b. Solingen,

weltbekannte Stahlwarenfabrik und Versandhaus.
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KÖM s/kk . ^ oraiMi -. H.
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Mllgienisene- ^VvaLrlEttLol. r̂ suvst.Lktsroxm. Lmr»tsd1.visl.LSrLlvu .krok. u .tr.s . Vaxsr, VllmmLvsrVükrkMk '
llkOlin NW., LHioclr-jolisrrLsLsS1 SL.

MenstrUtiolls -Tttpseil
„ WavorLI <
Bei Ausbleiben bestimmt. Vor«

«änge, Unregelmäßigkeiten der
Menstruationen für Frauen , von
hervorragender Wirksamkeit , a Fl.
4 Mark , versendet diskret

Fra « Stelzer , Hannover 3,
_ Schlägerstraße 11.

Beschwerde« jeder
Art , Flutz, Regel¬
störungen re. Hilfe
diskret.

IV. Litlll -mkek , München,
Wittelsbach- Platz 3,

vorm . Gr . Hess . Hosapotheker.

rauen!

Im 8kW«ll
so schreiben 8is au Peter

^isrvas in Kalk 306 b . Köln
(8ückp. erb.)8pesialdekandlung:
— — ^ vausnIsiklO » . ->-»»<« »
KinigevonvisienDundsrt Dank¬
sagungen : Krau8 . inV . schreibt:
„Löst. Dank, Ibr Mttsl wirkte
Schoo noch 3 ll'agen" . — HerrK.
in LI . sckieibt: „Kachdtzm meine
Krau 3malIkrsn Vss genommen,
vor alles in Ordnung undwar
ied überrascht von der grossen
V/irkung." — Krau R . in :
„Ltsllrmals bat Ikr Nittel bei
mir gekolksn. Lenden sie sv-
kort neues Paket per Kacb-
nadms. " (81333

Aelt . größte Ainderwagenfabrlk Sachsen»
«. einzige deutsche', welche direkt m. Zami !«
arbeitet ü. umsonst buntfarbigen Pracht-
katolog Ihnen sendet, ist
Julius rretbsr , örimm» 21«

Felsen - Fahrräder «. Näh¬
maschine« ^ 4b, Mäntel 2.20,
Schläuche 1 .90 . Katalog gratis.
Kebr . Lokacller , Wiesdors 40,
b« Köln, Fahrrad U . Moto^ abr --

StWaM - MWWk,
teuer-, stürz- und diebessichere

WlA * Fabrikate ersten Ranges.
ch 0 . kotrolck,

Geldschrank -Fabrik,
Magdeburg.

Preise außerordentlich billig.
Illustrierter Katalog gratis.
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8tnä beüedl 6urvli iline Kilts
unil üsn sromatlseksn Kssstimsvli.

IsZlicber Versand. Proben gratis u . krank».

1. 0 . verurteile . Llrllelv 1 . . V.
Xsffss -Kross- Köslsl 'sl

--- ----- mit vlektnsvlism Kstrikb . - --- ----
Oegründet 1824. bernsprecker Kr. 4.

W . Wo nielll vsrlrelsv, äirskler Vsr-
8»uä »L krivnle.
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>Mafehinen - u . MsgrnfabM . !

lUMiirg i. Lk.
Xr . L8.

M.

'4 "

kemrreliirrliiile » ,
ist der beste und billigste Belag für KücheL
Hausflure , Veranden etc. Auch kann dw
Arbeit sehr gut auf alten Zementböden ch
Steinpflaster hergestellt werden.

Großes Lager in Terrazzospülsteilst-
Terrazzostufen , Lerrazzoplatten als UntL,
sätze für Ofen u . Herde , Cementffiesen , GM
50x30 , für Trottoire , Cemeutftufen , Cewh,
spülsteine.

ttion D blassaro,
Terrazzo -Geschäft,

OLÄsirdri ^ s , Stau 22 s . Fernsprecher 6z

Lissekrsalle

Blüten
weißen» jugendfrischenTeint , so«
wie reine, zarte, sammetweiche
Haut erhält man durch
ZtelkcnpferL - LilienniilH ° Seife.
L St . bO Pfg . bei : 1,. Liliax,
8. Sattler biebkl. , Verb . Kremer,
llliuarliLckmiilt , Lurt Wiesemann.

IKsIi rrLäserst «lassiss,
äirekt von cler Kabrlb , au
Krivats u. Nänälsr , von
Mir . 88, — an.

LnUsNörlvUs,prima LläutsI
von es . ML . 4 .—, 8ukS
scbäuchs v . ML « 8,SV au.

jkrVpSvSlKH'SN, autba. kromä.
Kabrikat promptu . billigst.

SkULrnLSOLlirsn in ssäer
preisiags.

LataloA gratis uns kranllo.
vuisdurgsn Kkkrrktclfkbi -ilt

„ SvLwslbs « /HK1.- 6SS.
Vuisbllrg - Vt'ankeimerort.

Oepr . 1806.
Vebeims letäen, äasilnsss,

kilSANap . krüb2«iti §s
IllUUIIvl Lctuväcbe ^ustänäe,
nacbvreisdar « rkolgrslolis
äis Irrste Kur okueLtöruugdurch
m. beväkrt . Sx »« 2lLl -M1tts1.

Slurmtsls,
kläncben , LVittsIsback -Klag 3,
vorm . 0r . bess . tlolapotlieker.

IS D. R . P. 25 D . R . G . M.
der Firma Thiem ä: Thöwe, Halle a . d. Saale

liMrlilkl. »iWr i Äk billige! liillW.
60- bis 80kerzige Flamme , ca. 1^ Pfg . pro Stunde « .

Man verlange Prospekte und Kostenanschlägegratis von dem
Vertreter für Oldenburg : H. A. Kähne, Münster st W. Letzter
Auftrag : Beleuchtung des neuen Geschäftshauses des Herrn H.
Karstens in Ovelgönne.

OSllLSlL
— OIÄSuviLi ' S , —

KM Mdorster - u. Ackerstraße , Femsstelhtt
halten großes Lager in

9

-Kvt . I . :
BamkteriM , als:
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tXursnt
« IMS
UoL »s «rv«Lv
DvirvSlKr « »»
Pvir -8oI »rvvrirströAv

<k«.
l8vLrvon » i» 8sttzLtt s

vstv. « st«.

Tstvl. II .:
ttvtvn
iivLliv
IstvssvINLkit
HV» 8vkmn «vLii »v«t
VK^it »Li» S8vIititS»
Mni »L8 !m » 8vI>1irvLt
L18SVLV tt oiiBtvr

sowie sämtliche
Lau «- » vü LLÄvLsHi-

Nvrittv.

VoVtriLILIstü am Unken

Velspbon 482 Velegramw -Lär. : „Sebmslspur"
UokiUkl ru

Lsult uirü Mlsts
Scbleneu, «leise, IVetcben , vrekscbeldea uuä Wagen kür
- - riegeleieil, llialknwrlcö , Ltelndrllcke, lorikadriken - -

uvu tirrU gvtrvLuolil.
Ligen « patsnt - Kugel - KoUsnIager . »>

kiskäuser. Ksfrlsr- unä llilliisnlLgen.
DMLGlr . LtSiLÄSl - Krsmev,
^ lllskeller -kau , Llssebraak -Psdrik , gegr. 187».

Ooldens und silbsrus Nsdaillsu und Kbrsuprsise.
v«. Verlangen 8ie ill. Kreiskalalog, -lusg . 1908 , gratis ! H

und kranko.
Vertreter : LkoLs. lKortmsirri , lündsnstr . 50. j

l-eretienberger LsIlvssseNsche«
erkielt aut d . (törlitrer ^ usst . d . silberne Nedaiile.

Kaut vorliegenden Zeugnissen seit dakrsn bs v̂äbrt d«>
Inns » uiivl ^ LsssälsuLsSlrlsIi , liskert auek äW I
baktsn Anstrich auk get . vaekpapps 2um Lebutrs gsßük
Lonnsnbitre. — Prospekts , Proben u. ^ nstriebprobsn kckl

l -srQlisirlisi 'N bei Ologau 1 . L». Marti ».

3ll!. kopps , Wligeilbalicr , StsiiW
empfiehlt sein Lager!

rlkWttt WH
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Halbchaisen, Jagdwag«
Oppenheimer,

Breaks , Dogcarts «. s >

Mehrere M . Wllmß,

^ LtKsväLrt « lK.riiltriuaseliiltei»
«l»r » 8mül »tr

Lfvtr « , ttelulitier

MaUtzvin « lr,n,iH , irt8eti . tiler .itt
Ms El»irrLtl »aL-L!L8alLtvi1v

waren, sind und bleiben
Ü»S b« 8tvia.

Unser Interessanter Nsupt-
lrstslog 1» V8 wird auk Wunsch
! L « 8teiil « 8 ^ugesandt . :

Wo nicht vertreten — Vertreter gesucht.

l» k i> . llllllll
'

. . IN . II. II.
SGsplHL SV . »

. Ulisabetbuker 5/6. -— - — -
weiteste u. grösste unabkängigs RrnlsmasLinenkabrik

dsr Welt.
Ltablisrt in Deutschland 1875.

, I I I » II I I 11
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vSUL K ^ ALvLvr
empkeblsn wir Unsere garantiert ui-
scbwekslten und datier stzNr bsköwnufl^
und gesunden labake , nämiicb d Llö. ^
tabak M . 4.VÜ, » pkd . stelirertabak östi.
S pkd . canaster Kk. 6 .00 . s pkd. vuisdm
Lansster ülk. 7.VV, S pkd . (imsterdam̂ .
naster liik . 18.06 geg . Kachnakms kr»
Wir unterlassen jede weiters .-Vnprel^
unseres Kabrikatss , da sich solckss
selbst «mpüsblt.

SuvvH L Oo . ,
labak - und 2 igarrenkabr > ^

SvuoLssl (8aden ) . ^K8 . Linstsrkistchsn von Zigarren w 4
Preislage von Lik . 30 —106 stellen 8 .1
2« Diensten.
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